Deutsche Bauzeitung <Berlin>, 54.1920, H. 62-69 = S. 317-348 by unknown
Wobnbaus des Betriebsleiters der Kali-Guwerkscbaft Hiedel in Hllnigsen bei Burgdorf i , H, Nordseite,
DEUTSCHE BAUZEITUNG
54. JAHRGANG. N262. BERLIN, DEN 4. AUGUST 1920.
* * * * HERAUSGEBER : DR.-ING. h . c . ALBERT HOFMANN. * * * *
Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr.
Dienst -Wohngebäude höherer Beamter in der Provinz Hannover.
Architekt : E, L 0 r e n z in Hannover.
,~~~~~~~er wirtschaft lichr- Auf,;l'il\Y111W~ der letzt eu .Iahrzohnt l vor dem
Krieg- hat in deutschen Landen
dic Entwicklung dt'~ Einzelwohn-
hnusos in lu-rvorrauondem ~Ia{.\
heg-iilJ;;tig-t. • ' ieht immer aber
i~t e,; hr-i der. \uftpilulJg" VOll Gc-
lände dl'lJ m-uzeit licheu Bl',;trc -
iJlllJg'I'n g"phlng"I'IJ. eiuem :lng'p-
111 l'';''I'nen Vprh!i!t 11 i" Zwisc heuII~u und Garten TI, chuumr zu trag"l'u. Df'r Grund-
stückt markr hat hier vivlfuch ~1'ilJrn dunkhn , chatten
l:'l'worfpn, KIt'inp Baupl:ilzl' \\ urdon mit Häu-ern }lf'-
haut. dil' sich rr-cht oft vl'rg'l'hlil'h ln-mühcu. ihn' durch
dit' •'!ihl' dr-r •-achharf.!"rellzp IH'dinorlt'n inn rCII
:.'('hw!il'hl'n durch ühermäßigo Ilöh. IIl1d :~II .pruch- volle
:.lIUrrl' nl' , taltung wett zu nuu-lu-n. l ii« unentbehr-
hdlPlI und fiir den hohnglichon Ul'lJuß d"" Einfamilien-
~l il ll : P: un/! mein wicht isren \\'irt"ehaft"r![lInll' werden
In '01<'1)('11 Fiill n :UI'; Plat zmnujrr-l in da" l'ntt'r)! »choß
\'crlpg-t und dadurch um ein I!ut Teil ihrer . 'UtZIIIIg-,-
fiihig-kl'it Iür den Haushalt ln-rnuht. • ' ieht nur für da"
/ '~ i n fa lll i li nhaus. auch für jedl''; andere Jlaus, da,; einr r
I'lIlhpilliphl'1J Bl'wirt,;chaftun lf ZII diplJcn hr-stimmt ist,h~piht dil' I!rl'ifh:lrp •' iihe th'r''\\'irt,,('lwft~r:i,ullw einp Be-
dllll!ung-. ohne t.lpn'n rc ·t!o,;e Erfiilhlllg die zwanglo~'
/"ührunl! dnl''; Il a u ~ \\' l' , en,; in Frag'l' g"t'~tt'1lt wird .
. Ein Einz,'lhaus olillP gcniigf'IHI g'ro[,if'n (;artl'n, OlllH'
~1,Il' ~llllnig() WlIidt' für Alt und .Jung'. hldht illl!llt'r cill
I. ~) r~ t) . E,; fpldt ihm die mag-IIPti,;ehp Kraft. rllld und
~ I ~ l dl','k ind,'r a uf .Ta hrzeh lltl' hinau;; an "i<:h zu fes eIn.
'1'111 Vl'rlu:t wird da her auch h'iehtpl' I'lllpfund n und
,;ehnl' lIer vt'rg"l',;sen.
. J',inf' vOI"llt'hllll' Aufgahe für alle dil' ~lällnt'T im
l-5taat:_ und Cl'l llt'indewc:5en wl'lehe hprufl'n sind. auf
d0m r:phid t.ll' r " ' OhnUlll!,,11c,;cha ffun'Y t!ilicr zu - ,in,
wird in dem Bestreben gipfeln müssen . daß sie auf der
I rundluge einer sorgfältigen Bodeuwirtschafr wohlfeile
Baupliitze für eine weiträumigere Bauweise als bisher
vielfach üblich war, zur Vorfügung stellen. Danehen
g-ilt e: auch, dem E inzelnen in der Ausbeutung seine-
Hodeubcsltzes Zügel anzulegen. damit ein ge,;undci'
Grundbesitz geschaffen werde, der eine g'ute Bcsteue-
rung, nach Bedarf auch eine stärkere. der Allgemeinheit
dienende Belastung' zu t ragcn vormag. ~I it audoren
Worten: E!' 111 II 13 fiir den vaterländischen Boden. dor
die Grundhure :Jllp;; Volksturnos verkörpert. ein Recht
g't'fundl'n werd n, da" seinen Gehrauch als "'f'rk- und
\\'olmsr ät tf' fördert und [edeu ~liUhrauch mit ihm au«-
schlk ßt, Vielleicht, daLi dann aus dem Einzr-lhaus lla,;
hürgr-rlichc Gc. chlcchtr-rhnus oino \\'ietl"rl!f'llIIrt in
w('itl!f'hcndplll mfang zu feiern vermaz, und daß ,la"
lkutschc Volk der unerschöpflichen Kraft seiner Scholl»
sich lu-wußt , die Fesseln uomadenhaftr-r l 'nrast ahst n-i-
Ien lernt, die als unvermeidliche Bcgleit-Erschclnunjreu
oinr-s boispiellos wirtschafflieh n "Auf"(')IWUIIg'('~ unab-
weisb: r zu sein scheinen.
Dl'1lI Architoktou würden dann auch dir- Werre bc-
reitet, die er im rechten Streben auf die-om Gl'hipt zu
gehen hat. Er wird. ein Junger, mit den ,\ ufg'ahl'n in
~eillf' Zcit hinein wach"en, wenn die, ehull' ihm "it tlieh,'
Kraft und ein rpiehliches ~laß \'atl'rländi,rh-g-e"chicht-
lichcn Wi~,;rn,; g-e"chcnkt hat. ein Gl'rpiftt'r, wird pr
da,; Hputr mit s irlf'n wirtsrh:lftlieht'lI Forcl('rIIl1g-en klu~
('rfa. ';Cll lind ihm l'il\(' Gp,;taltulIg' g'phl'n könncn. dito in
ihren \\"oh lvc r!'ta llllcncn FornH'n au('h f'illen lI:tu('h vom
,;ehünen Ge;;tt'ru vf'r,.;piircn J!ißt.
Da ' }{eizvo!l" und Anhf'illll'lndl' in tll'n illtcl'l'1I
!it'lIt,;ehe u ta(ltan lag-('u und ihl'f'1I Ul',;ehlpchtrrhHuf;cru.
intra und ,',-tra rnuro,;, Jif'g-t iu ihn'r l'1II'lichl'1I chlieht-
Iwit. di(' kpines\\"pg,; ,;chJl1ul'klof; f'lllpfundcn, die Aus,
druck;:\\'cbf' ihrer Zcitell ist. Uf'llPf\vic,!!en(1 wcitrHlImig'
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in der Er. chlicßung und vormehr ten rkn 'it,.t l'l1uJlg' ~täll­
tischen Baul andes, in der Ein chriinkung des Pr.lvat-boden-Wu chers, und in der (lrUndung 1!1' Il1C'indhchcrKr edit - An: talt en ihr n leb n 'fähigen Au: dru ck gefun-
den hab en. IüIm \n chluß an die c flüchtlae ' treife in da . . urden deut. chen Architekt en :0 w('~t\'ol1e f:ehiet . oines
woitv crzw igtcn Arbeit Ield werden einige Dar. tel-lung en von Einfamillenh äu: ern fiir höhe re Yprw:tltung.-hoarnt e gegeh n, die . ämtlich nach oinom he"tul1Inten,leicht erke nnba ren lru ndri ß- ,rdanken I'ntwickrlt \~·u~­d n, d r ich. in die Pr axi üh rtr azen. als • hr la: usc 1
und zwcckrll nlich bewä hrt hat. Von ihnen wurd~ tl~sWohnhau de ~ tadtd irokt r von Hannover breit in
• T 0. :36 die. I': .Iahrgnn gc: ' l'rüffentl icht. . '
_Dem Architekt en var c. in al len dr I Fäl1rn I~C
schiede n, . chon bei d r Wahl do. Bauplatz s mitzu\~:­ken und die Lag der Häu er ° anzuordn en. daß 10Gärten dem bänd e nach S üden vorgl·lag ert wer IIn;
und alle Wohn- und • chlafräume einen Platz an (C
... onne erhr lten konnten,
. ",arBei d r weit eren Durchbildune der Grundn ~e '
zu ber ück: ichti gen. daß die amtliche t llung der zfI~künftigen Bewohn er ihnen ein !!ewi.. e laß I!e'die
. chaftli h r Verpfliehtun rr n auf rk-zt . dem .0hJle he-Farnilien-G meinschaft und ihn' B('hal!lichkf'l~ zu Di~
nacht iligen, Rechnu ne (! t ragen werden Il1U t hindetDieir, al neutral er R, um und ){j t ripunkt. \~f'rr'iuln'1und tr nnt zuc lcich die Wohn - und \ ' irt eha ~'l' ei-im Erd geschoß. Vereinigt mit ,1om Eßzimm.~r, d.· ;uf
nor Be: timmun g g mäß. d n Wirt eh. ft raum n.•
gestalt et , in b haglichcr Breit e hingela ger t. bi ten siedem Beschauer Bilder stiller Zur ückgezogenheit und
sicheren, Geschlechter überdauernden Besitzes,
Die e Weiträumigk eit b friedigt freigebig bis zurVer chwondung die Bedürfnisse der Bewohn er. Sie istdie 'eie und das Geheimnis der gewonn nen Aus-drucksformen. Den Architekt en lehrt ie den Baukör-per mit wenigen Linien in harm oni: ehen Verh ältni ssenfe t 7,U mnfa sen und im so g wonn enon Rahmen we-
sentliche Be tandteile seines Werk e' zu erhöhte r archi-
tektonischer G sta ltung zu brin gen.
Ein in sein er Hilfswirkung nicht zu unt erschätzen-der Hebel für die Stärkung des Heimatgefühles i. t nacn
meinen Erfahrungen darin zu finden, daß für die in
maßgebenden tellurigen für da . Si delungswesen tä-tigen höheren Beamt en Elnz elwohnh äuser geL~ ut wor-den, in denen ihnen die Möglichk eit gegeben wird, da"ihnen anvertraute Gebiet von lrund au kenn n zulernen.
Man könnte einwenden. daß sich eine olch For-derung mit dem unv erm idlich en Per sonenw och <>I inden taatsärntern seinver v reinbar 11 ließe, weil mitdie em Wechsel eine Ortsveränderung Hand in Hand zugehen pflegt, die im Beamten ein rechte. Heirnats.... fiihl
nicht zur Heife komm n läßt. Da. i. t leider fiir vieleZweige der taatsvcrwaltung richtig. Ein gute r • chritt
vorwärts kann hier dadurch getan werd en, daß mandie bisherige Gepflogenheit. Wohnungen für die erste nBeamten in den Rahmen d r Verwaltungsgebäude in-
zuschachteln, fallen, und dafür Einzolhäu : or in geeig-
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und das Vrrwaltungsgehäude . ind •ich in ihrer inner-gten We. ensart so fremd, daß ihre zwang. weise V r-quickung nur zum h iderReitig n .'achteil und untrrpinrm Ko. tenaufwand erfol(!t, der selten im angemr -
senen Verhältnis zum Erreicht n . tcht.
Wefientlich giinstiger lipgen die Verhältni . e rurdie berufen rn Yertr ter d<>s ,iedrlung. wr ..en. . für di tOLandräte und die BiirgeTl1wi:tpr fI('r t:idtl'. Dif' , eB-hafti(!kPit der Landr:itl' i. t schon h g-rilndet in ihrf'T
amtlich wenig abhängi(!PIl . tellullg unll ilupr U!ll'rwip,-g nd ge:icherten wirt:chaftlirhpn Lagl'. Durch da . Ent-/!egenkommen ihrer Krei. e :iml ..i.' in der .IehrzahlBewohnrr von altrn . chünen 1I.'rrenhäu,.p,rn oder nru-
zeitlichen weitr:iumigcn Amtswohnungen inmittrn alt!'rP: rk - Anlagen mit an. chlil'ßend n wohlgepfle .... t<::nG:irt en.
Wie ' . egen . reich '3in klul!rr, , r inl' Aufgab mit.
'hrlicher warmh rzig r Be(!p,j, trrun(! ('rfa.. endl'r Land -
rat zu walten \'Nmag, zeigen nehen ander n. nicht min-der wertvollen chöpfungen. die im hannov<>r' ehenKrri. Fallingbo. t I \'on dem Landr' t Rot b r r g audem Osterholzer ~roor und d<>r chneeheide gleieh zuBeO'inn de Kriege. in~ Lehen gerufen n und auf wirt-
schaftlich , ichr rer Grundlagr für flie Erwrrbcr gegrün-d ten au . gedehnter. ländlichen ~ iedelung n. die in r. terLinie für un:ere hrimh:.hrenden Kripgrr her eit grhal-
t n werden.
Wenn auch an dip, e Maßnahmen nieht allzu wl'it -grhende Erwartungen I!eknüpft wrrdrn •ollen .. 0 . tl'llI'll
:ie doch ohne ZWl'ifcl im ur~ächlil'hen Zu:aml1lrnhanO'
mit den von pinrr größeren Anzahl deut eher ,'tädt.•getroffenen und weiter vorge:l'hcnen Maßnahm n, dil'
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Architekt: E. L 0 ren" in ll&llnov r.
dp,ren Durchbildung bl'.ontl r Wrrt gel~g wurd(\i~~=g gliedert i t, können hl'ide RliumlichkPlten oh~tJichen
zllziehung weit rer \ 'ohnzimmrr den Irl I'II:cha 0' di"An prüch n vollauf genü/! n. nil' Pi.lt' hf'hl rhr~ Fa-lIaupttreppl" die au ehließlich rur d('11 'erk, hr ( r~ nlit
mili nglirder hr timmt und brll- und OhNI!I'· dl~ eppe!'inandpr vrrhindet. I>i ... . ' , hl'n - ul1l1 Wirt chaft~ ;rit rt(lagP,(! 11. di., YOIll Kdl rr hi in ,Iir Parhr: 1\l11e I!ft un'\i·1. dient, al •lädchen für ,\ lIr , der He~r Chll:\rnkle~dem G :inde mit gll'ich em I·,if..r. Al I hrlleher • t'I05erfür da g nzl' Hau hpdarf ir im Ent\\ urr. zu re~ Iieue-Erflll1ung ihrpr umfangrrieh ' 11 \ . rpfli htull:rcn. 11 den
voller Beriick:idlt iJ!un/! in B( zu/! auf ihre ~,:LI!" ~cmes'Wohn- und Wirt chaft räumeIl. ihn r,lll~nhcl~e ·.,.ung--
. ung und nicht zuletzt in Hpzug' auf .Ihr , :-- Ir l,-O' da"
erhtlltni. . Vir .Jmwnd nimmt . i.. (! ru I~" ' pnV,I~;kbarIt r \ ill ,i 1)(' chrrit n. und b ide l'mphndt'n \~'t rin-den Rhythmu. PiIH'r 'ohl l'r \'ogrn. n Filhrun:r. ; I Wirt-g<>hend r or ....falt wurt'" dip Anordnunl! tlrk 'lßiO'"t'. . . 1 ' rC' J]1. t"chaft. rtlume. Ihrpr HPllf'utun.... fllr ul .Z\ d WertFührung deo IIau . haitI' t'm:iß, durch/!dlli riet IIn I (I 111
. d K 1I r un(auf Ihr zw, nO'lo e Yl'r1llndung nllt m
Küchengarten gp,II'g't. ", W:lrIn den: Itrn (;p.l'hll'eht rh:lu Nn llamhtl- l]('rrl1die Küche. 0 ang ordlwt, daß ie yo~ 11em I :I;~' Gln.-
und einen im Eßzimllwr . itzend n . ,:i t 'n durc.tllHnl1!!
tilrrn ührr "'wn w rtlrn konntr. In !hn'r 1\ TI: hel1heitund lintp,rhaltung fand dir g'f'f.,. tl~tf! Wo I 1,\ \11 "
und Bt'h'ihi ....kpi t1t'r hllnilil'n tin n hpd, ut~; ~111'11 (·~li( .
• t' I I l'IIII'JI 'druck. Da. G l'hil'htchl'n \'Um • :I/! n Ulli • I1 '111 ri-
. "Ilte 0 tr(!t'rn. da:, AgTippa firn l'lp,IH'Jern .'rZ.1I.
. 'rden.
nl'r aHmen. chlichen \\'ci heit nie v rg "'t n \\
0. 62.
wenn e gilt ' F '1' 1 'to ,em arm ren laus Im be ten inn des \Vor-
do~tZU "ba uen. Au . der Kü che komm t der Kammerton,
\\ Ird er ange~ chlagen und von dor t aus klingt pr
t.~lr 'h g'am;p Hau s. ' in Reflex vermag- Sthmnunge u
I~' r ungeahnt o, ab er wohltuend e EntwicklUll"'en au szu-
~) .3n. .Die hrdlig-e Einfalt der K ücho egn t da Hau"
n semo Mcn. chenkinder. Leicht form en ich dann
4. August 1920.
au ch die Wohnräullle zum harmoni chcn Spiel und die






























In an en Hausern sind die \Virt schaftsk eller um
sie ihr er au ' schli eßliehen Bestimmung zuführen zu'kön-
non, scha rf von den Räumen für die zentrale Heizung
und Wa serversorgung getrennt, deren Verteilune lei-
819
Wettbewerbe.
. Prei aufgaben der Techn. Hoch chule ßerlin. Fiir di
I. :J. Inl!l ge,t rll ten I'rt' i,;a ufg-a hcn . ind fol"l'lIdt' 1'1'1 i"r vl'r·t Pl1l wonlpn : .\ l ,t. fü r .\ I' l' hit P k I U r. 1~lIlwurf zu " im'rK !t ' inhau " i l' ll rllln~. E i 11I' Li i. UIIg' d,,~ .'I udh'r '11.1<'11 .\1 \\ iuI) oLIm a Hn . clir dpn I. 1'1'. I'rhi"lt . I )ip .\ uf,ra hl'll au. ,),·u
all l\" rl'll · ~·~:(· ltll . Aht r ilu ngl'll halll' ll B"ur t" ilullg-l'n Ilil'ltl gl'fuude n. 1' \11" 1!12012! ,t1lrpil,1 clip .\ht. für .\ r,' h i I I' I' tu:
elf'lI Ellt\\ ud 1.11 l'i lll' 1Il Lool l' llhau~ au dl'r I'.infa hrt piI\I':deul ehen "pchafl'll' au:. die .\ht . fiir B a u i n ~ rn i r u I'
3~O
11I1Ig- ~Or' rfiilti1! Isoliert untr-r dr-r g'f'wf'llprll'n Ilal'hhaur
verlegt wurde, Waschküc he u nd I'lätt r-stuhc nohs I dem
erforderlichen Zubehör befinden sich eheufull s im Dach -
g'eschol3 in u n m ittel bare m Anschluß an den weiträumi-gen Trockenboden.
Zu den einzelnen Gebäuden ist noch folgende: zubemerken :
Fii r das W 0 h n hau s d e s B c tri e b . l e i I . r '"d e r K a I i- I; e we r k .. I' h a f I J{ i e d I' I. deren g'P-
samter T a uesha u ehenfalls nach den Plänen des Archi-
tokten a usgeführt wurdr-, fand, ich nicht weit entfernt
vom \\.erk an der Landstraße nach (\'11 . cin« t1ach ge-
w ölb te. le ich t beackerte Diine in Größe von annähernd5 hann . •\I o rg e n mit Auslauf nach Süden auf \ \\ ·if\pn
und mit duliiuter lil'g el il lem schönen gpmi:-:chtrll Wald.
Ein kleiner aber g( '",undpr Vorfluter onu öjrlichto die An-
la g e eines ertrngsrcichen W irt - cha ltsgn rtens mit, 'pif'l-
platz und im Anschluß daran I' iJ11' hühscho Tvichanlng«.
umrahmt YOU Birken und Erlengehüsch, das aus der
unmit t lba ren j ' a c h ha r"c ha ft herangeholt und mit hp -
tvm E rfolg d a h in verpflanzt werden konnte.
_ Der Grundriß des Ha use: hedn rf kaum näherer
E rl:iulc rung, Die Wirl~c haft :-: r:i u lll e der W a ",:-: p[-, H e iz-
und Li ch tanla g en b efin d en , ieh im ö"tlichrn FliiO'l'1.
A lfi \'crhindende;; Glied da:-: Eßzimnll'r im An,;ehlnß"an
di l' Di el e. d il' d a ,; Geh:i udr in :-:rilll'r vollt'n Til'f(' "011(h'r H ic ht u ng . '0. -- ·W. durehquprt. Die ;'ehlafr:ium,
:-:in,! ~:iml lie h im w Pilr:iu m ig e n. dureh Gi lwl und Erkpr
u n l l'rhr oc hene n Win k e ld a ch u n l rrg P} ,ra c h t. da ' zwi-~l'!lrn ~parren und Kph lhalkenlagl' :orgfältig' au gl"
w(, lIl' rt wurdr . Di p großen \' orl d lp d ir . rr alllll'währll'n.
ahpr !ei;!f'r yprnachlHs:iglen Bauwpi:e fiir den W :i I'll1l'-
Vermischtes.
Ehrel1dol,toren. ,\ n. .\nlaß ,Ip~ lJfI-.Jahr-.Juhilii UI11. · f\Pr
:'Ia,lt Frpihurg- i. BI'. hat. die philo';OI,hi",chp Fakultäl .Irr
rn i \ " e I' ~ i t;i t F r p i h u r ~ dp ll (;la~lllaler P rof. Fritz(; p i ~ e " in Fn'i IJllr~ wm Ehr" 11 tI 0 klo I' pmalllll. -
Für den taatlichen Schleppbetrieb anl dem Rhein-We er - lind Lippe-Kanal fordl'rl rill l!l'r pn·uß. Lannp",vrr·,;amm lull~ k iirzlich zUI!"ganl!ell!' r (le~etz!'lllwurf wpil prr 31~I i l l. ~I a rk. (lir für llip F(·rtig-. te llullg'. dt'n .\u,hau und ,Iip\ ' pr voll st :i nd ig ullg' d r r Bel ril'h,.;I'ilII'il'hl UIlg'f'1l iiher Ilie IlPn'itdurch Ge~I'tz vom 30. April 1 !11 ;~ hpn'it g'e~tplltru ~lit t r l von!l.!l )1iI1. )\. hi naus nÖlig' wrnlen. ner .\u . "au ,jp, :'chippp .lu·tri!'''e: konnle im Krieg- mit ,I<'r Yrrkehrs!'lllwickhlll"
niphl Seh rill ha lt 'n. 11ellll YOIl In14. ;I'it Erliffnung- (lc,~rr~tell TI'i1'trrekl' hj,.. Hll war clpr Vf'rkl'hr herrit" auf h, .liirderle IO.li ) lil l. ( unel 11 ~1 ~I i l l. t/km g'r ..lie~('n. haltt' al ')drn rr:t für cla. li. Brtrit'h~jahr :Ing'Pllommenel1 \"'rkcohr
sl'holl ühe rti('hrit!rn. W ell l1 au('h für dip Iliieh I'n ,Ja hr,'
na('h stärkerem Hi\(' k g'a n~ in Hl! auf uicht mit Illt'hr alsHj.ii ~l ill. ( jiih rlieh gWI'l' hul't wird. ,inel .\azu W,-) I )alllpff'rf'1 fonlerlieh. \'on .1rlleu Hoch ,10 UI'U hl' '('ha fft w.'nll'u Illii..·
,.;pn . .\ uf,ll' rdem . illtl a ll dl'u Ba uhöfen . Bt'lril'h,wl'rk .liltlf'll.Dien;;t hool eil, I,' em ..pr('('hlr il u ug-ell. Dir n,t - un,\ \\' ohng'l 'häudeu u:-:\\'. E I"\\'t'itl'rung'pn nfitig-.•Iip zu. amlllen .li., ob.'n~(,lIannl(' .'a('hforderuug' au,ma«'hell. • I ur Illit lli('';1'1II .\ u--km kann cl<'m \' e rk l·hr. hl'<lilrfui,.; ~l' uiigt wl'n!pn . außf'fllf'nl
a rh('ilen clir hr..ondpr. fü r <I"u i't·h lp\, phr·tril'h auf .1..1lI K:I-
nal g'1·haule ll ])ampfpr \\'irt~dlaftli('lH'r a l;; llil' hi..hl'r z. T ,
allg'l'llJiptctl'1l Da mp fpr . -
Die I. Rate für den Ausbau des Rhein-Main-Donau-Kanale, ,I. h. fiir dip )I a ill"t rcl'k l' VOll .\,pllaffPlllourg' loi·B:lllllw rg' "i lll'r~eil~ 11I 111 fiir d ip ll onau Irr"kp VOll K"lI11'imhi, )' : . ,all an,l"r. pil,; in lIöhp VOll 10 ~1iI1. )1. i, I \ '(11) I{pic'lt--
rat nncl .I"m lTauJlt a u ~ ,ehu Ll .1(':- Hl'il'h. ta~('~ IIUIIIIH'hr I'ill -
:-:timmig hl'willi~t. WO\II\'II. oculaß an I'in( 'r .\ lIl1a h nw t1l'r H.'·g'iI'TllIlg-. vorlag" d\ll"l'h dl'lI H l' i ph ~ t a g' "1'lh,1 wohl nkht 7,U
zwrif..11I i, I. -
Die nhalti ehe Bau chule in Zerb t wird . \\ i, \\ ir auz\~\"erlii '. i~,, 1' ( ~ upll" l'Tfahn'u. am (l rl \'l'rl,kihl'lI und nie'ht.
\\ 11' gl' riiehtwrLI' I'rlante lP, nach ll e" 'au vNI"gi wer.len,-
. chutz dp" lluuse-, k önnen in ihrem prakli:-:chcu W ert
nicht hoch genug' g-p:-:e1dlzt w erden. zumal (~i r IIen·lel-lunzskosten g-pg'eniihrr dem przi pllpu (; CWIllU au/kr-
ordentlich g'('riug- sind. E,; wird " ich bei der . \ u ", fiih rull"iuu-r ein C"herflii , ig" " finden. auf das zugllu~Il'Jl
dil':-:pr Anordnumr vvrz icht ct werden knnn. ,
Dip iJIIll'I'I' .\u",. tnttunz i..1 e iu fal'h . l eil,,:ei. e ~111~
<ichthnren Balkondocken. di« Wände der Ihrle sJI\dhis zu :?:i In Hölu- mit Kiefernholz g-f'l:ifelt. da", auch
Iür Ilil' Ful. hödr-n und Treppen Vl'rweudun or fand. .. .
Die Außeuw änd» habi -n einen et wa s rauhen Ki ', -
zementmürtol-Bvwurf r-rhalt en. rlr-r eine leichte brJiI~n­liehe T önung «rhir-lt. Dip (;idll'l-vorschalungen der br-kor. dip Fpn"lprliiclpn IIIHI äußere n T ürr-n sind tief hra~JI\
I!l'Iönl. da,; Fensterrahmenwerk wr-iß. Ila,; Dach 1:-:1
mit den orts üblichen ehöm -n roten Pfannen r iu!!l' d l'ek t .
:-io fiig't ich cla . Hau , in Form und Farbe mit . d r e~­
strr-hten Zur ückhalturur zwanalo in di p 1I1'ldl lall(-
. eh a ft ein, '
Da. irilt auch von dr-rn in d n r-infucbsten Linie ll
in der . ·onlo"tpekr d( · Grund. t ückr:s nahe <Irr .'tr:l ~(·
erbnut en .'Iall- und WaO'('n .Thupprn _ (; pIo:ilHle. Ila~ 111
soineru Dachraum zug-h'ieh die Wohnung' für tlen h.ut-
",ch rr \)rtll·rberl!t. !(10 , ' 0 -D"r umhaule Baum dr;; Wohnhau", r",. da", };J L 1
I! "11 I' 1. 1lnlrll( l' t wure r. g"Tl'<:hnt't "on df'r h\'IIPr"o I I' 11' • '1
Dachfir:t. IIl'\rtigl ;~O()n rhm , Die BaukO",l rn ,,: Il Ttll' o ::~: _
-i0 uno ~1. (·rmill,,11. 1>:1,; rrg-ihl fiir ,!il' Einh('l1 dr,. I H
haulpn H:lllnH' . 1:1.:10 ~1. D 'r niedrig!' Einh.:it,pr~l~'\;1-dac1ur('h Iopg'riind('\ .•laß (lip I~('\\ prk , d w ft Ihl' Ho I 1.
.\rhpilpll al l'nlt'r111'hn1l'riu , ..Ib. I an , fiihrt. ' .
(;"' chluß folgt .)
I .. ,ku ;115w« ,', n dit OI'ul"r",uehull'" r illf'!' F:U'hwrrkhalkf'1l >TII< ß 1'1'. I . ~
. \ t 1'1 t'latl "1 nnh,·, tllllmte· . Hanll\fadl\\'.. rk III (IN . r . " " I"Einfluß jt',h-r 1Il'Ii"hi~ !!P\\ iihllPu K uot'·llla ·t \'\'rfol~1 l~ l: h ­
,11'11 kann . AII( ,'tlll\i"fl'llllplI (ui('ht Hün 1'1 l!t'r Tr~·hll. I 1c'r
,t'hulr ,in«) zur ('Tl'i. I,,· I'rhl\n~ h(·rr!'hli~1. Einr<'lehuol!'Lh';UIl~t'lI lli, I. ~Iai 19:?1. - d
I "U unZum Vetthe 'erb Erwe ite rung hau der Ge c ~a . - Rh.I(elleranlagen der Firma lattheu l l iiller in Elh ' llIe, \t<' l1 .(\'('r~1. . '0. :19 u. 4:;). offl 'lI für all.· d ..ul. dlf'n .\reIUI( .hil't
,Iie iu IJl'nl;chlall\l UIIO im frillll'rrn r..il'h , Ikul _chen ~! tc' r-
all ,;i , i ~ . ill'\. wird dip Fri I. ,la clip I. .\ nn a g" · drr I~N'Ia~ell ....1111\'11 wrg-riffpn \ a r. hi , :~O... I'pl f'1II h"r f~..1. Fr-~ehohcll. B!'zii~lieh dpr in •T o. ~,i . pholl all~!'kilndl!!t 11 '~Ilhi.hung' .1 ..1' zllr \' ..rt('i!ulIl! g'planj!eu(\..n ( ; .., amt-n.IIlIll~' ~ 111.;~O. Auf ;-,~, 1100 )\. . ,·.i llo!'!1 h.'r ' org-" hoh" n. daß IIJ~', 1'1~1 j,t.11l'1lf' I'rl'I-~l\mmp nlll 20 (JUO )1. lInn·r.iJHlprt ~I'hll< h('1 1 'I
w:ihrpn,1 fiir .\III ·:lufl' j 'Izi tall 10(JOO ill ~"':lllll 3U O~):~ Ir,.:
zur \ 'l'rfiig-ung' ,tl'\lt'1l hir mind.· tl'n I:? ,Ialt :i . \0 ,~lll .p'I )' f" ') f') f I' . . 11'\ 1\11' IIma j!1 It au l.rUlI< \"on ,\ u ragl'u nOI' I 1·1!l1)!'. ' Illd1 ': l lii ut ' · Tll n~..n . zum I'mg-ramm. 0\\ je \\( 'il('n' Plane 1llholo/!r. .\ufllahllH'u hf'k; IIUI. -
Personal- achrichten.
T " c h n i (' h p H 0 (' h C' h U I1 n. )
ßerlin. \l e I' 1I(' r r . li 11 i t"r riir \\' i ,pn,ehaft. KI1I1,\I1~:~.\ . olk,hilthlll!! hat dl'n Ilir, <lpr :i, mPII'- u. lIal,k"" '1111111 1'1I. Illg. \'iktor Eil" l'1 ha rd 1 in l'harl"t!euhllrg' \ 'it
anlll'rnrcll'lltl. I1oll.-l' r" f. in ,11 I' .\1>1. für ('h"IIlie' uo, 1 I, \ _tl'lIkUIlIll' pmanlll. .... in'· mit BrC'illll dl' . \\'inlrr·:,,·'ll t' . \'1119:?1I/:?1 \'in dZ"lldr L,·hrliiti~k..il ab Ilkh,'r 11l1lf.,LIt "1111~'I1 ­\\ i.dlPllllidl zw,.L tiin.li~t'lI \ ' - 1111,1 •. ' ,"' I1I I'- t ..r ZII h ~ .hll.
,I..n \'ortra~ lihl'r .. \ u g"'\\iihlt,' Knpil, '1 au' .kr tel
EIc·kll"lH'lu·mil·...
. I h"Darm tadt. )ler on!. Prof. t ;"h. Hrl. Ilpillrich "11 UlllLI fiir ,IiO' ZO' it vom I. '1')11. 1!I:?O hL :n. \ u~ll , 1 I!I;!I 7,l:rklor ,1,,1' lIo\'h \'hulr' \'malllll. lil'l<arl ruhe. Ila ' ,'laal"lIlilli,t"rilllll hat 11l.,,,hl(l~ 'I'\li":ltl.lluß,·rnnlrlltl. Prof. 1)r. I'aul .\" k p na " Z!11lI or u111Prof. für \'lwlll. T .."hnolog-it· UIlII Il r. 1" 1\11 E I I 11 r r 7.
onl 1111. I!o ll,-l'rof. zu "rneIllH n.
Chronik. . ' ,':lchtDer elektri ehe Betrieb Im Gotthard ·Tunnel I t In ':0 1' l1chStevom 30. J uni zum I. .Juli d . J . au f en Olmen wordPn. A 8 ~enf 118tr ecke wird die B r!!str ceke Er (feld - G chencn eplr kt r iRch bpt riehcn wNtl,·n. -
.--
. d Provin~Inhalt: DicD8t-WollIIgeb. ude h b I' I' Beamter, 111 p~. Nach-l1:lDDo\'er. _ Ver mi bt . - Wettbew rbo. - I er on
ricbten. - Chronik. - ~
G b 1I '0 lh'rlIl1•V<'rlag tier Deut r1lPn B.tuzcilUIlI{. .11I.. .. 1 , Ilerlin.FUr die Hetlaktioll '01', nl\ urllkh: J. Y. Fritz bi .. I e n ,In Bcrlin,Buchdruck roi Gustllv . chenck ,'achflg. P..1. Webe r In
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Wohnhaus des Landrates in Burgdorf. Ansicht vou Nordw est en.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
54. JAHRGANG. N~ 6.3. BERLIN, DEN 7. AUGUST 1920.
... * * * HERAUSGEBER : DR.-ING. h. c, ALBERT HOFMANN. * * * *
_ Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr.
Dienst -Wohngebäude höherer Beamter in der Provinz Hannover.
Architekt: E. L 0 r e n z in Hannover. ( cbluß.) Hierzu die Abbildungen . 322 11. 323.
n W o h n hau s f ii r . (I e 11
Landr a t i m Kr ei s Bur g -
d 0 r f , Heg .-Bez. Lüneburg, i. t
in den Abhilduugcn dieser, ' um-
mer dargeste ilt. In einer ehe-
malig en, in ihrer lw pr iinglieh ell
Anlarre noch woh l erke nnbare n
.....,._.~"" 'Va. serhurg, deren Tor - EinfahrtI~~~~~~~~J in der Ach se einer schönen Lin -
- - . d en -Al lee liegt , waren die Yer-
Waltungsräume und di e Wohnung d e. Landrates bishe r
:~lIt rß'ebracht. Da di e Vcrwaltunz sr äumc dringend der
f~.rWClterung bedurften und di e brauchbar m \Yolm rä ume
Ur den Landrat in d er Zahl be chränkt und mang elhaft
f~.terhalten waren , so üb ernahm d er Kreis Burgdorf ein
Iuher fiskalisch e , unzefähr 5 ha gro ßes sc hö ne Park-
und Wiesen-Grundstii~k, um an gl'l' igne te r Stelle ein
neu es Am t und in Verbindun er damit eine neu e Amts-~OI~I~.llng für den Landrat o~twl'rfen zu la . sc n. Zur
. usfuhrung gela ng te nur da Erst er e. weil ieh heraus-
~~ellte, daß di e Verwaltungsr äume und eine Wohnung
ur ~en Krei se k re t är durch Vornahme einleer mbau-
~I !CJt?n in der ehe maligen Wasserburg noch auf längere
.eu lllnaus dort Platz find en k önnten. Auf di e e Weise
;vurde di e un selig e Verquickung von AmI und W oll-
IUng gliicklich v rmi ed en.
W Der; Grun.driß-Godank u.nd. di e Anordnung ~er
hohn. und Wirt schaftsräume JI1 Ihr er Lag e und Bew '-
\~~ng zu eina nde r sind hi er di e g le iche n wie in dem
n.o3nhalk dl'~ Betrieb sleiter s der Kali - Gew erkschaft
gl:e el. Die Küche mit alleru Zuh eh ör , Wa~. erve rs or-
W ng und Heizung . ind in den nord ö: t lic he n T .n, dir-
o n- und chlafrä urno an di e . onne g'clrerl mi t wei-
tvm Au sblick in den mit flach er T errasse na ch Süde n
vor gelagerten Garten. Dahinter Wi e enrrelände mit.
a lte n Biiu!u en , das Ganze begren zt durch ein fri sch es
klares Hoidoflüßcheu, über d cn pieg cl hinwen da s
Auge sic h in der fein en fernen lIeideland . chaft z:t ver-
licr en ve rmag.
F ür d ie äußere Ges ta lt ung' de Hau es i t wied er-
um einfac hs te Lini enführung angcstrobt, de r lan z ge-
st reck te Baukörp er durch hoh e , allseit ig aherewa l':nte
mit rot en Pfannen ge decktes Dach abge chlor en. Di~
Umfat un g wände ha ben einen gelblichen T erranova-
Verputz erha lten. Die wen ig en Areh it k turteile, ein-
sc hließlich d er F en : ter - mrah mung en sind au Kirch-
heim er Mu ohe lka lk, di E rke r-Verb nuten arn Eßzim-
mer und an der Küch e von Ei ch en holz.
Die Au sge taltung der Inn enräume i teinfach uml
unter sorg fä lt ige r Au wahl d er Bau to ffe bewirkt. Da s
Eßzimmer erhielt eine 3 m hoh e Eichenräf lung und eine
Holzbalken -Deck e. In Ei ch enholz i. t a uc h di e Haupt-
tropp o ausge~~ih.rt. Die Diele i t i~l 2 ~ Höh e getäfelt,
hat ome n kräftigen gcma ue rte u K amm und weiß ge-
t üncht e Wände mit sc hönem Ge we ihschmuc k. Die ge-
täfelte Kleiderablag e, mi t eingeba ute n eh ranke n i t
weiß la ckiert. Die Fußb öden in den Wohnräumen ' d es
Erdgeschosses best eh en ausschli eßlich au s Ei ch enholz
im Ober g eschoß aus Kiefernholz ; in K üche und Anrieht r '
Bad lind Aborten ist Mettlacher Fußhod n- und \Vand~
platten -B 'lag angeordnet worden. Im Oktobe r 1911
wurde da s Haus bezo gen.
Die Baukost en betrugen ein. chI. Geb ühr n für deu
Ar chitekten 115000 M. Da s cibt für 1 cbm umbauten
Raumes, mi t 6500 cbm vo n' K Her sohl e hi. Da chfirst ge-
rechnet , 17 M. -
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Formel zur Ermittelung des als ortsüblich anzu sehenden tiet - Ertrages von bebau ten Grund tücken
aus Bodenwert, Neubau-Kosten und Grundstücks-Lasten (insbesondere für den 1. Juli 1914).
':lDERGE~CHOS
1.
Dien t - Woh ngeb äu de höh er er Be-
amter in der Pr ovin z Hanno ver.
Wohnhaus rür den Landrat im
Krei Burgdorf.
EROüt;;~ HO~,
11' I' \"IIt1"I'III1" all", 1\I'1I,II ,t
ZUI' ' : Il' h p r i lf u~l :! d;'r auf t1i.
g-, ·llIi , .. \ Oll \\'( 'rt ..ilI.
I) ' I f I " I I..·rt·it,H' ',I' a II'UIIg' h;lt ilJl I 1.1.1''''''11 11 I" 0 11'11 I
all 'gdiihrt lIoltl"lI i. t. g'..I..hrt. t1~LI 'dil' :,,,hiitZllIlg' 111.1:
.\ lIfn, ,' hllu lIg' d 'r \\'Ohlll1l1g \\I'rt, . lIal·h .1"111 ()II:1tI ra,t1 l1l •t ., I •
111 .1 LI d"r WiUIII. · . i, h fiir all, I'iillt al .1:1 _II'h,'r,I'
ulld .. illfadl tl '. 11" '1111 all ..h I'! \ ', lJIiillt' ' 0 11,' 1'1' \,,'rfah~~'n
'11 . I f' 11 • I Z' 'II~ 1',111
, 11 m,·1. "11 "lJIp 11' I t. \\'ii 11 It lIIali ,a. ,1111111"1'. · r.1
III ·it. 0 i. t "hit' 1.utrdf"lIdp I'ullkt _ ZUIJI" ulig ,..r1lt'h ", I~dl\\ it'rig-"r 1I11t1 zl",It'idl .1-1 ''''I' ~,illfluLI j,·tll' "1111.,,111' 11
• • I- •• • . k . t , '1'1
"all.. allf da (;, ',amt, 'r",.Iolii "" "lItlll'h tal' "1' 1-, "~ 1 Z' ' rt III U.'alltll!,rIIlIlJ!. ~oll, 'r. 1.'('111 ,ig"lItli~'"'1I .1I11!1I'·.f\\I ...kr
dall"1 dl·IJpllIg,· .\ IIlt-11 all tI"lJI \\ .'rt tll'r (, •.. •lIlllh,1t 1'1'
" ..I II'H rii 111111' j, ·tI,'r \\'lIhllllllg hiIlZll!!"rt'"hll,'t \I ,'nl"lI il 11\"j"I\I'ili" auf ,!t'r"11 Zillllll' l'I'illlll'it ' ·lItfallt. •'Olll~t II!U k; 'i-
di,' , .~ Z~lzlIt"ilt-lIt1" I'lIl1ktz.llti mn , o. ~l'i,~I,:r ~".III .. {'; dP:11l
11"1' tlll' Zahl d ..r zur \\ ohllulig- g..hol'll!' 11 ZIIIIIII~ I' I. ,kr
IlI'i kh'iJlI.rt'lI WohIlUII""1I ",'rl ..ilt , id l tI,'r dWlwf 'rl lhr_
\\'Ohlll':UIII ' auf 1\I'lIi1-'~r '·.illlwitl·1I al Iot i g'rtilll'l'\·lI. •
o...:1.
Berlin - 'teglitz. (For tset zung statt Schluß )
~Iietwert der Hau e in der :-iumllle T eilt er IIUII Jl
durch S, ~o erh ält er in M = P diejenige Einheit (fü r die
'I
hi-r <lip Hl'zf'il'\llIlIlIg I' 11 ;\ k t \'org. ,~,'hlag:"11 wird). (li,' r-r
an tlil' :'tl'lI" dr-r ~Iark 1.11 . "11.('11 hat. UIl1 <lip gp~lI\'ht"II,
f'lIdg-iUt igt'lI, urt s ühlicht-n ~I iet wr-rt« Z1I fill<lplI, illl!l'1Il CI'
rüvk läufisr die Flii"'lCllilihallc der ltäume mit I! vui -
Yiclfiilti"'i'. Die Summe der errechneten \\'el te muß .1 1 er-
/!cl>l'n• .I,·nn 1'· . = J/. Aurh hier luu al selb 1\,('I'~lliIlJ­
lirh zu gpltPII. tlaß di, ' fiir di p \\'ohllulIl!"1I l'I'rl'l'hlll't"1I
~li"lpr"i~1' durvh r-itu- allg' ·IIIt' .~"II' · Ahruudunu 11 1'11 (;1'1'[10:
g"'lIllt'ilpli :Il1gpp;IL1t werden. Ilip , I'" \ ', ·rfahl'l·lI . klll :1. d:l~
I' U 11 k I - V I' I' f a h I' \' 11 zu 11"1111"11. ~('hlil'lll j"d,' \\ .11lkHI
I,.. i d"r ""hiilzung a u: und Iührt , gl"il'h-alJl ,dlo, ttii tIg, zu
uliallfpl'lIlhart 'lI El'g, 'Iolli~, "11. untvr dr-r \ 'orall , "l'lZll11l!. d:ILI
d..r :'adlypr"tilllllig.. di .. HaulII -Eillh..in -n 11:11'h ~,'illt'r )'.1'-
fahrullg im Sinu tln t trtsüblivhkvit richt ig gl'''''hiitzt h:l:.
a l-« untvr ,1.·1' ....110, ·11 Vorau- : PlZIIUg', tli \' nlu-n nurh f ür ,',11t'
Hil'lItigkpit tI"r FOI'IIlPI-Erg..l.ni I ' hin. ichtlich .lcr Ein-
. l'hiit1.ulIg ,I.., 1I0tll'lI- 1111.1 Ballw,·rl.. 1.11 fordl'rJI \\:ar.. .
l la" I'ullkl · \"'l'fahn'lI kalill :t11t'1I ohu" :-::chWlPl'Igkr 1t
allf dil' o\o ,'U "rwiilllltl'lI \·"l'fahn ·lI. i" 'i tll'lIpli dil' \\'ohIlUI1g'
I tll'I' da . Zil1llJl ..r a) :,,·hiit'l.llllg. -E iullt' it g'ilt. iu allg"'IJIP~"l"
Von Regierungs- und Baurat 1'. U r a e f in
4. l ' e h f' I' d i e \ ' I' I' t " i I U 11 ~ cl e ~ 0 r t " ii h I i " 11 " 11
I; I' " a 111 I - ~I i p I p I' I I' a ~ e ' .11 a 11 f cl i " \\' 0 h 11 11 11 g 11
11 11 d ~ 0 11 s t i g P 11 ~I i p I I' ii u III P.[1 " 1' auf t;l'lIlIcI dr-r FOI'IIlI'1 "IT"elll\pII' (;"~allll­~li"lprtrag M ist auf dito \\'Ohllllll~"11 11 11cl"oll"tig"11 111 i1'\ rii11 1I1l ' nach ,11'1'1'11 hl'~Ollcl"rf'1II\\'('rt 1. 11 vr-rtvi leu. Ila" \'l'I'fahn'II, nach ,!t'1IIc1i,' Vr-rn-ilunjr \·01"l.1I111'1I1I1I'1I ist , 11111 LI dil'
:'ielll'rlll'it :,:'l'wiihr"II, c1aLl c1il' :'111111111 ' .\tor Ein -
zr-lwi-r t» .11'111 (:I'"alllt\\"j'l .11 gpnall gb 'ieh ist. 1111.1 1'_ i..t dil'
lIiiell~tl' .\lIfgalll' c11''' :-iaell\'l'r..tiilldigt·lI. I'r"t.·I'I ' nuch "l'iJlI'r
Erfahrllllg' :'11 l'iIlZll"elliitzplI. da 1,1 ,I""",, Bpcljllglillg vrfüllt
wird, I la lll'i kuuuut 1''' in l'r"t/'r Linie du rnuf an. ,li, ' Wl'rt ~
,1,'1' l1iillllll' 11:1<'11 c1"rl'1I .vrt , B""ellaffellllpil 111111 Lag" :... ·g,·11
viu.uulr-r ahZ!lwiig"·II. r-rst in 1.weit'·r au] didliilll' ,\Ior\\"prt"
:'1'1I",t. Ilil' .\I ."ehiit Zlillg wird dalll'r YOI'I'r,,1 011111' l1iiek"il'ht
a uf JI nach ErfahrulIg,,"iitzplI iu ~Iark vnrzunehuu-n svin.
,'i,' wird n:I<'!1 ltuuiu- odr-r mu-h j'lii,'}Il'II-Eillllt'itplI ,·rflll;:1'11
kiiuuen. Für ~lif'thiiu"l'r lIIit \'ol'llt'hllllit-h l'ill- und zw ei-
1.illllll,·rig"11 111111 lIur l'ill1.l'lnl'1I Dn'izimIlIPr-\\'o!lIll1l1g"1I \\ ir.1
,lil' \\' 0 h 11 U 11 g . hpi "okhl'lI, dip lIallpt"ii<'hlil'h drei- hi.
fiillfzillllllC'rigl' "lIthaltl'II, ,la" Z i 111111" I' al ' gl'lHufig'C'
:'ehiitZllllg,,-Eillhl'it ill Fragl' kOIllIllf'II: Ill'i griißl'I'('1I i"t
-to·t" da , {Jlladratlll,'II'r 1.11 \\iih -
\1'11, \\':t~ "il'h illl I'l'hrigl'lI alll'h fiir dip
pr,t,'rell I'lIlpfit'h lt ulld fiir d" I'( ' 1I La
dplI- ulld FahrikriiulIll' ullI'rliiLllit,1I i"t.
llal,l p~ d"1II :'adl\','r"tiilldig'lI l!l'lill"\'1I
H)IIt,·. dil' Eillzl'llIIiptl'1I 01111,' Wpil'~' p,
~II ,'ill1,u"elliilz'·II. da 1.1 ihn' :-iUIIIIIIl' "",_
lIau M "rgiht. wii1'1' nur Zufa11. lIIit d~11I
lIil'1I1 ~.U 1'I·,,1I11{'11 i..t. 111 dpr H"gl' l \\ ird
,ieh I'ill 11I.'hr o,h'r \\ Pllig'l'r "rn lll'I'
I'lItl'r"ehi"d zwi~,'II"1I dl'l' :'ehiit;'lIl1g.
"U111 1111' ulI,l dl' lIl zu \',' rtp ilt·IIc1'· II. ll .".
g-l' h"II, "pi I''', da 1.\ d i,' f'r"I "n' hiihl'r
otl"r <lall ~il' lIip,lrig"'r au"fiillt. I, t di,"
~I'r 1'lIll'r~,'hi"d gl'rillg' : ~n \\ irtl 1'" dl'l1I
g" iiht"11 :-:adl,'pr~tiill,lig'plI l"it-ht "f'ill.
ihll durch lIaehtrii"li,·h,· \ ' ,'rtl' iltl ll" auf
di,' Eill'l.l'll1Ii"I'·1I ~u~zlIg!t'iclll'n. f"t 1'1'
:~I"'r g.rüLlI·r. "0 \\'iinlf' da" lIicht l1I(i " -
I~('h ~"III. "hII,' <la" Erg"'hlli" ill willkii~
Ir~'h,·r. al"o IIIIZIIlii,,~igl'r Wl'i,,1' 1.11 hl'-
"IIltl 11 s:<p 11. Bpi ~"ll'Ill' ll Fiill" 11 "'l'lIii"!"~ . zlIlIlal 1I'l'1I11 <lil' :" 'hiilZ11nJ na;h
<1 "11 gliiLI"l'l'1I Eillhl'it"11 l'l'folg'lp . 1.U 1".,
rt'l'hliell. 11111 wi(' vi('11' II lmdl' rt "I,'1 'I'i,
IH'r 1I~i1H tll'r (;I' ..allll -:'l·hiitzllllg~],,'tra::
g'1'g-\'lIul>"r JE ZII hOl'h od,'1' zu lIil'dl'i"
i"t IIl1d j,·oI'·1I oIl'I' l!1':'l'hiitztl'1I I':inzl'l
~Ii l't het I iig" 11111 dif''' ' '11 • 'atz 1.11 erhiih"11
0011'1' 1.11 y"1'111 i1Io1l'111, . oolaLl ihl'l' (:I'"alllt -
"UlIlIlIpli ~d ('il'h .11 ~illol. !Jaß d"r :-i;Il·h.
';,,"'tiinr,lig-,' dil' I>I'i ""lch,'1' Allfrt '('hllullg- , h'h Z111111'i"t ill
1'l'Il('hl"llplI 011'1' .\I:lI'k Pl'gl'],('II<1pn ~Ii"tl>l'\riig,· 11111' ill 1'i111'1'
<lnrl'h .\ hr llnd llllg all ..gpg-lichl'lh'lI IWhl' ill , l' ill" 111 (;lIlacl.
tl'lI allzu.fllhn'lI hat. "r,l'Ill'illt I'h"I1"" ",1],,(\,1'1. tiilldli,'h. \\'i,
<la 1,1 1'1' 111 Ll'tzl"1'I'1I1 lIil'lJl oIi,'''' Eillzl'ln'elrllllll", ,olltl,'m
11111' tla .. 1': I'g'l' l> lIi" lIIitt"ilt. ...
(;dallgt lIIall allf di""I' \\'1'i,,1' ill 011'1' /{"g'd Z1I l'illl'lII
zw"l'I "II,~"I'n:l'h"lltlf'lI Er;:,'I'lIb, :0 kOllllllt 1', 0101'11 vor,
d;dl dafur I'IIlP IWl'h g"'lIalll'l' ill" Eill1.l'lnp '71'11"1111,' ,\lIf-
1'I'l'llIIu.ug lIölig' odn dO('h wiiIlH" IIl'II:'\I"'rl wi;<I: 1111(1 zwal'
,ll't" 111 dl'n Fiill\'II, ill dl'lIPII ".. "ich 11111 WO)1IIhiill ..,'r
\'ol'lldlll,HT ,\ I't mit wf'lIig-r'lI g'roßI'II. allfwl'lIt1ig' aU:l!f' tal -
~,·t':n \\ Ohllllllg" '11 hallol"It . <lf'f1'1I Zillllll"r lind. ·,.I"'llI'iillllH'
111 Ihl'l'lIl ~li l' t -I 'J i n h p i t "we rt "rlll'hli"h VOll "inalll\f'r ahwpi -
",'"'11 111101 I>l' i <11'1'1'11 ,I'IliitZllIl!!' <lp;;halh ('illl' iihl'r <la , iil,-I~~:hl' ~Ial~ hillau" gf'lll'IH1<' A'II~t IIfllng <Irr Qlladratllldl'r-
:-alz.· lIiitlg wirol. Fiir ",,11'111' FlU!t' hat ~it-h da: illl 1"01"1'11-
:':1'11<11'11 g"'''''hild''rtl' \'f'rfahn'lI hl'wiihl't. oa .. mit mathl;lIa -
tl"l'hpr (~f'lIauigkl'il 1.11 pillPr ~al'lll!"miißcn \'prt"ilun" \'011
.1,1 auf rhe I'illzpi liell \\' oh nll ll ~pn IIl1 d SOr1, ti~f'll .\Iil't;:lllllll'
fulrrt: Il f'r , 'al'lI\'I'I', tiill<lig'l' I>"wl'rtf't da ' Qlla<lratll1l'\f'r jf'-d~ 'r dpr \',!~'hlmllll'lId('1I '{a lnll:lrk ll ( \'or<l " r1. illllllt'r. lIint,'r-
ZUnlll\'r K lkhl' I' , I \ I 1'1 )
• ,' . r , ' >,11 • • , I~,rt, '111' U, \\. lIal'l1 tll'rt'lI La!!"U~I, .,!.III ( \ ~11l!t':Ir:I\I", • "ltf'lIf1iig" l, (;artPllhau ..j , im :-itol'k-~"I,I; ."l1d ,1I.1.l'1r Ihl'l'l' .\I1:':'ta tlllllg aUf (:l'IIlIti ,pinf 'r Erfah-
11111,.. 1lI,~1.1:k I~II,.I "rn'('hlwt ,Iallal'h 111 drr ilhlidll'lI \\,pi P
tllIl't'h :.f'rvl.f'lfaltll!lulg' (h'r I' Wclll'It Inh:lltp mit tI"n , 'dl'it.1.1~,lIg" .I·,llIh\'ltplI tlil' \'(,rliillfig"u ~Iil'tw"rl,' <1,,1' l'illZ('\r:"1I
I:allllll', "o~'a llll d llrt'h ZII..alllll1'·lIziihlf'lI <lip.1'I' ~Iil'l\,, 'rl"
<1"11 tipI' \\ olrllllllg,'II . Hl'Illi"Lllil'h d"11 \'orl:iufig"'11 r;l' . allit
".J.). J __
IIU: fol"t 11'111' ., 11 I 11 1 "dip I. /'" r"' C • IIIIH 'I Ja '. I PS:;f' 11 '11 la 1Il"'4·~. Ja (.t'~('ho"'~t \:-'.
I
' 111 ZIIlIIIlI'I'Il \'I' r~l'hIPdl'lI "roLli'!' \\'ohllulI"'1'1I zuzutvi-('lId"1I 1'1 kt I I . e- ...1 1Il ' \'za I 1'11 \'011 1'lIlalllll'l' st a rk uhweicln-n \H'I'-
:,"11, wodurt'h ihr \'I'r!!ll'il'h miteinander 1111,1 I'ill" .\hw;i -
e- UIIg" ;!1'g"I'1I .iua ud r-r sehr erschwert werden.
.1. UI' h " I' d i e .\ U~ t: I' ~ ta l t 11 I q~' 11 11 d Il U I' l' h f ii h -
I' 11 11 /!: d I' ~ I' U 11 k t - V I' I' f a h I' I' 11 s.
\' .IU" \/I" 'lIlfadlt in sr-iner lIalldha hu lI;!. vr-rfr-iuvr! ill . ~I'i -
1'1
'
k lI;kuu g urul gl'~l' h lo~~I'III'r in sr-inetu .vufbau wird da~
UII"I' 1,:\ 1' ~~ahl't 'lI . \\'\' 11 11 man dil' ) larb\'hHtzulIg' fortlHUt
. ,. 1., 1 11' 1'.II11Il 'it : w"r l\' \-011 voru hvroiu in l' unktcn hrllliLlt.
~ t:~ ; I, . k urz/,I' [1\, huug wird das d"111 r-rfuhrvnvn ;-;</I'h\-,Or-
, Illgl'lI " I,. I" , I' ' " I "t ,Jlark I . ,' lI~o /-:1' :iufll! . '1'11' I 11' ·.III~I' la ZU!lg" na I
11' 1111 : l,tI.\ 1': h\', .'1'1' und I'il'htigt 'r ist, lr-uchtvt orn, wenn
j'o dUI;:\/II .~1' I" 'hiilt . daU dil' rigl'IItJid1l' \\'\'rthe~tillllllulI~,~ tl1, /-:IU lldlt'g'ellt!I' :-;\'h!ltZUn!! der Hauptwerte ()
I . Augu st 1920.
•
IIlId Ii IIl1d dil' 1\1'I'I'l'hlllllll: 111'1' UI',allltuIiL't"II''1l1l1l11e .11 !'r-
Il'dil:t ist IIl1d d ie l' nnk tvschät znnu 11111' dic Einordnung .lcr
Ei nzelmieten in de n durch die Größe .u ge!!ehellen Hahmen
I){'dl'utl't. I'~ ~il'h dalu-i also nicht UIII r-ino fl'l'ir \\'l'l't -



























\\' O h l ll ll ' I: ~W \' I' t<- mu-h ih-r aus JI l'rrt'l'hl'I'I('n I'unkt - Ein-
lu-it hnndc lt. Znr ErgHIIZtlllg dl" olu-n üln-r dil' 1"01'111 dl"
\'l'rfa hl't' lI~ hl' l'l' i t~ kurz Augt-Iührteu sr-i dl'~~1'1I prnktisrhe
lIalld ha hu llg' im Folg\'lllll'n ausfiih rlil'hl'l' dal'''I'I('"t. ;-;il'
"'JiI,,!Prt ~il' h in zWl'i Hnuptu hsvhnit t«: ......
e- 1. l iic FI' ~t ~ t l'lIulIg der lIa upt werte G IIl1d A und ,]jl'
Bpl'l'l'llIlllllg \'011 11[.
.) Die Vertei lung VOll Jl a uf div cinzvlueu )l iel " I'.
Zu 1: •'a\'h Einholurur :1111'1' I'l'fordl'rlil'lll'1I ['lItl'rlagl'u
IIl1d .\lI~kiillftl·. dil' der Eig-l'lItiillll'r zur \ 't ' rf iig"un!! zu st '1-







.It " .A8 19--
- 1 1-
0. R e . I' h r ä n k u n f! 1I r r 11 n m i I I e I h a r r n A n 'i n
w l' n d h a r k I' i t 11 r r F 0 r m f' In: A r n der 11n gd r An\ o n d u n g d Yl'rfahrrn
. .. ' 1 Il 'l nne o(lr r Hallll1 'In Fällen hr-i denen Iür l'mzr no • I I'rgruppen einr: Wohnhau . aIlß.'r~1 wuhnlirh. h~ht'aho~~i.
niedrig«, von den r I!plrl'l'hten \\ ohrtun . nll.etcn uß cl ir
chende )I il'tzinsr- als ort üblich anzu I!rerlwn 111I!. ~n Vrn'vnwr-ndunc der Formeln un.l da Vr-rfahren dir. fiir
: tänrlen a;"rpaßt werden, Da trifft "ornehmlil'h zu t
e- K fläde n Oa"-1. Wohnh äu t er. dir im Er.lgl' .rh.oß au r~ 0 1111"wirt r-haften. Konditor i n und df:'rg-h ichen pnthalt i hrdaß ihre •·euhauko. ten durch deren I1 Prstpllunf! an
sonder lJ'r IPigl'rt auzu «hr-n wären,e- I • 1 "p r:? Wohnhäu: er. die zum Teil al Fnhrik ,el rlf' I
mietet ind, ,.., e FI:i ·Zu 1: W ürden in nlchen 1'1i1ll'lI Jen~ .\II~II,I ~~ rh:i lt
chr-n mit den ihnen nach ihrem höheren \\ orte IIn. I'h' !<
ni. zu dr-n wohnungswertr-n zukommrnu n pun~ l;a \" i
"oll in Rechnung f!r ·Irlll. . 0 würde 11Ilf!"" Ilhnhr hileJl .l!:Pn, P llagl'f!l'n, da M fe I 11 ht. dr-ment Jlre~ht'n.1 ,roh'E. würden . i h auf Ko ten de r Läden w rmlllderl rd. ll innun" miet'n r"l'hpn. Die . 1 i"lkhkeit läg-e nahe. .1 I ß...
... r- .. I' l <1'e, C \0hrnar hharlen \\' ohnhl1 usr rn, dl'rrn Plllrs Im ·,Tl ... • ka-
11 ' kw r , .Wohnllll'" n - an irh l'''rn .lip d.. J. un.1 . :--tor I " 1'1'r- ~ 1It ' '11"mincl r rwrrl if! - hat. da. anl lrrt' .IOT hOl'hhrza I \ hO ."
und t!pr/1:1. - : n ieh f!rgl'n WOh!IUlIl!l'n ,I r 0br rl!.l'. e\\" ~h 'Uberwerti ....~ ~f' h r "e~chirdenp )11 ten fIIr f!lrlchart!g-,e odr rnun ....en r/!r hr n. AllrTlling-. ',ärf' zu prllfpn. oh Illr. ll t i"enin wplchrm Gradr dir Rauko. t n für die höh T\' { rliehRä ume f!rößer , arrn. al . ir (Ur \\' ohnunhl'('n rf,~Tl ~kon.f!rwr rn \I är n (Ilnrch h hpr n .\ ufwand fur EI d 0 '
. truktionrll .• pi g'l"lf!1a . chrihrn. rpir hr r 11, \ u"hau) l!nerte n
mit dl"r I!l" t ig'rrlt' F.rlral! al. J:nlg- It rur llie /! ~lrlgn n1.u.Zin. 11 .Ipr prhö hlpn Bauko. tl"n al I!prl"rhtfl'rll~\ 1i"hf'll.~l" IH'n i. t. ,la. \\ ir.1 I,,·i iplrn. in h( onderr den u I ~_il b 'La(lpnanla l!r n llpr Fall . pin. Cehpr Ipigl ahl"r II~ r ~ r unO'
zur Iichr )Iphrr rtm g- narh \' i har dil" h.'r. ('htil!te \ l"r~ln ' r-
,lpr ~l ('hrk o t f>n . "0 muß wie folf!t v rfahrl'n "l'Tller'l lTlll1l!Da. Erog'e. choß i t zun. Pli I untf>r Zug-ruo1l' d~ 1.
111'. Erg-rhn· . . de r l'unkl ir runl! llrr \ ,"ohnunl:'en t Woh-Obergr ho. c l' ° zu punk lirr n. al. pnthielt e .~Ih mOll"
nun/! n. 1Ii rnach wird in reg'f'lrr chl Pr Wr i. r dlr
d
u Frd 'gezogrn, P b reehnpt lII~d drr W?hnu n w rt ~r li~CIlI!e choßräuml" berechnrt. oiIann wml d n hoch\\ r hl:1"I tzt ren l'in ihr m .ll'h rwert rnt. prrch nd r P~nktzu ~ ~ertZU!! tf>ill . der, durrh Yervielfälli In/! mit P m laI' ~denü\)(o rtral!l'n, dem \ obnunl!. wprt zuzu chlag-ell i. I. u\ll 1.I
ort. üblich n . lie zin d r Erdgl" rhoßr. urne zu finflro. d ninc auß r/!ew hnliche" igcrung ll'r Bauko tell dl\ r~h ihr
ander artig" 'n Au bau der let1.terrn nach ,"pi h r. . 0 I-I 'ouB tm.1! fe. tzu teile n und e ind einr Jab r zin en \
opm Zu chI !! ahz uzirh n.
._,'Zu 2: <: reif n die Fabrikr:l umr in cH Wohnl:' chg\ ,1pin. ,11 i. t in llhnlirlll' r \ " i , 'i zu 1 zu v rf. hr n. • I!nflip Fahrikhl"triehl" auf I ~ on(lrr" Bautrilp hr eh r•.nk t (11.l~~~te rr QUl"rl!l" häu de auf t l/' frn ,runIl tüek 11). .m d I Ige ondprt naPll d m Il uptv rfabr n zu b"h nd In. -
( cbluLl folgt.)
Wettbewerbe.
I . . . ger-
. ~ elne!U .Wett be, 'erb um Enh lirre zu eine~ KTI 'pHhelm III Gel hngen, offen filr Gd Iin" r I' 'l hkr '1, ('. l" rhl .
__= __ _ Iod 23 ·inl!eg- ng' nen .\rhl·ill'n .1. r l-.nt\\u~f (h' Hi1dha ul' r~L a n l!: ill .\It '11 lallt dl'n J. Pr . von ~)OO . 1.. de r inc Anla~n
a!n TUrkh im r .Brrg' rh. ff n "ill. D, r 11. u. IlI . Pr . ka ~ln­
mcht zur Yc rtell unl!. da!!r fT n urden ...\rheil n zu\ll .kau f rur Jr 100 . 1. rm pfohlen. _
1 12 \ 3 1 41 5 1 6 7
\
1 -'Vorderzimmer \ 26,27\ 15 \ 394,05 I2 Vorderzimmer 1 ,72 15 280, °3 Hinterzimmer 22,23 14 311,22
\
4 Kucheu.s p.· K.
1
I0,80\ 8 I 6,40
5 Bad u. Abort 5,25 8 42,00 I6 Kammer I 4,72
1
9 42,48
I 7 Flur 10,53 5 52,65 I
- 1- 198,521 I S = 1209,60 950 o~ 950
-r-
Raum An- Punkte PWoh, zahl
nung '\ der \ 1 W hINo. Art qm qmIRaum nuon~
Mf) Errec hnun/! der Punkt. - Einbeit P = S;
g) Verv ielfiilti g'ung der Wohnung - Pu nktwerl e mit P
und damit Gewinnunf! der rechnung-smäßil{en ortsüblichenWohnun g-smiet rn , dl'r rn Summe = .M srin muß: Ein tragungin die Li te:
h) Abrundun g de r Erg'ebni . . e für clnn prak tLch n GI"
"rauch und Eint ragun g in die Li te .
Hiermi t ist da Punkt-Verfahren ahge.chlo en unll e(~ rfolgt zum ,-,chluß
i) die Errechnung' ller heut e h recht igten . lieten durchVermehrung der ortsüblichen Betr äge um die lIurch lIi·gelte nde Höch tmi eten - Verordnung hr tim mt 'n Hund rt ·
ste lsä tze.
Als erläute rnde. Bei pi 1 . ci hier l!ir Aufr chnung'l'iller dr eizimmrigen Wohmlllf! l"in größe ren . l iethau e.
mittler r Art vo rge nommen. da oie dr . ganzen Hau l" zu
umfang'Toich sein würd e. - Die Wohnun g b teh au: 2Vord erzimmern , t Hint erzimmer , Küche mit eingrhaute rSppisekammer, Ball mit Ahort, und Flur. ,TtIll(lIe fTpn.1
wird fr st g-eset zt, da ß dl'r ort. ühli rh e ~lietwert !l50 ,,? he·tra <1'('n soll (wa in Wirklichkeit . ich Pr, t (l urch .He . 1'-
sa mtberec hnung r rgab), al ° M = 950
t;rundstii ckes schätzt de r • achver tiindig-e nach rler ihmI!elä ufig-en Weise auf Grund seine r Er~ahr.ung-. den Bod n-
wert G und den Neubauwert B - soweit sie nicht belegbarIt-st tehen - und best immt das Alter a des Gebäudes zu
rler Zr it. fiir welche die • chätzung erfolgon . oll (1!H.l).Durch Einsetzung dieser Werte in die Formel 11. od er,falls er di , umllle der lautend n jährlichen Unko ten U
nach den vorha ndenen nterlagvn in verb ürgter Zahl Iest-
ste llen konnte, in die Formel 111. br-n-chnet er in J[ denfür 1914 ortsüblichen Gesnmtmietw rt des Grundstückes.
Dur ch Vergleich VOll .lf mit der Summ der I!H4 nachd('11 Verträgen wirkl ich erzielten Mieten - bei ,ehiludPn
mit Warmwa sorversorgu ng ode r Zcnt rnlheizunjr, ode r hei-den, der err echn eten Grundmiete n - wird nach Formel VIder Hu nder tst elsa tz berec hnet, um welchen letztere zu
niedri g waren. Hand elt es sic h um ein Grund .tü ck. br-idem 1914 dir )li elen an sich auf die Wohnungen oller. on-
st igen ~Ii etriiume in richti gem Verhä ltnis zueinander . tan-den, so erjriht ihre Erhöhung um den r-rmitteltcn Hundert-
. telsa tz die ortsü blichen Einzelwe rte . Ander nfal ls. 11. i. er -Iahrungsgr-m äf in der )Iehr zahl der in Frag-e kommendenFälle, i~t die Aufteilun g' vo n J[ in folg'end rr Wpisl" vorzu-l1/'hmen:
a) Ilerriehlung der Hau pl gr undr isse: .\nlrf!en (11'1'\\"ohnunl!l" l1 mit \'er s('hird enen Fa rblönrn zur Erlril'htr-
rnn g' der cher~ ich t: Bezeichnung' dpr \\'ohnung'pn mitI!roßen Buphslaben und (Ipr ('inzplnen Häu me mit lauf('n·drn l'ummern: Aufsle llung' einr r damit ühl' rl'ins timml"n·(ll"l1 List e:
h) BerechnuIIg' de. Fl!icheninhalt r j de. . li tra ump.
ullll Eintrag'unl! dpr Zahlen in Grunl1riß ulld Li. te :
c') . chl1tzulIg' dr . Quadratmcler wrrtr . jl"drn Rau mI',
ual'h Punklen : Eintrag'ung' dl'r Punktzahlen in die Li. tl":{I) Ern'rhllunl! des Pun kl wl'rtr . fiir jrdcn Haum(\(p('henta fr l) ullli Zu"amm l'nzir hung- fiir jedp Wohnullg
ode r )li C'traulllg'ruppej Einl ragung in d ie Li -te:
p) Aufr echnung ller Wohnun g'. - Punkl wprt ..Summe Sj
950M -950M, P = -- = 0,7 54 .\!.1209,GO
. .Eh empfiehlt Sil'!l. da s Cl p, amte rl{chni de Gulac ht n
I\l "m e • ~hlußlahell e von (Irr folg' nd n .\ rt zu ammenZ ll-fa: ~ell , lhe dClt unmitt plharrn Vl'r"lr il'!l dr r . lie ll"n er-
mill{lit'hl. Da. Bri spicl betrifft dn "'viprge' r ho. ig'l'. . !irt-hau s bc . r n' r Art mit Warmwa. r ryp r, orf!lllll! ullli Kal" hrl




54. JAHRGANG. N2 64. BERLIN, DEN 11. AUGUST 1920.
* * * * HERAUSGEBER : DR.-ING. h. c. AL BE R T HO FMANN. * * * *
Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beiträge keine Gewähr.
Der Bau der Leipziger Volksbühne.
Architek t: Alfred L i e b i g in Leipzig. (Hierzu die Abbildungen S. 326 und 327,)
===== ei~. v iele n Jahren w~r man be- nenh;~uses durch Anbau eine r g roße n Vorb ühne Auf-n~uht, nach d en! bew ährten y0 1'- ~au e.mes neu en eise rnen Da ch tuhl es mit Sc hn ilrb ode ll
bild ~ler ~er!ll1er. Vol~.sbuhntl E.~·welter~l1lg d er Unterbühne, lTeubau einer Seiten~
au ch lJl Leipzig eine t :~tt e . Z~l buhne, elIl~s Magazin-Gebäudes, sowie von Räumen für
sc ha ffen, wo dem Volk fur billi- da s technisch e Bühnen-Personal. für 36 So lok üns t ler
ges Geld g ute The~ter - Vorst el- und -Küustlerinnen, Sta t is ten und Statistinnen, Büh-
lungen auf d em Gebi et des Sc ha u- nennrbeitcr usw, auf den Einbau eines eise r nen Vor-
und des Lu st spi eles ge bo te n wer- banges, di e Anlnrr o feu er sich er er Türen und den Bau
den . Ver schi ed ell e Pläne tau~h- eines neu en Büh~en - Treppenhauses. Der Zuschauer -
1E:~~m'i:;g~~~m ten auf und ver schwanden W IC - Raum wurde voll , t1lndig um gestaltet durch Einbau eine
der. Im Dezemb er 1918 ge la ng es d em Dramaturgen 18,5 In br eiten" 11 In ti efen, ohne äulen fr ei konstru-
Robert 0 v er w e g mit eine r Anzahl begeisterter An- ierten sta rk an steig enden Rarures für 400 itzplätz«
hänger , den Ver ein Leipzi ger Volksbühlle" ins Leben Anlage eines ansteigenden fr eiebn Parket-Raumes o lm~
zu rufen und 'lib er 20000 Mitgli ed er au s all~n chi chtcn Logen für 800 Sitzplätze, mit an schließ endem versenk-
der Bev ölk erung für di e cute nch e zu ge wmllen. ten Orch est er, durch Anordnung zahlreicher Ausrränz e
. Um für den Ver ein : in Th eater zu erbaue n, bildet e und Anbringung neu er architektonisch er \Valld~ u~d
Sich im Januar 191D der Gründungs - Au sschuß der Decken-Dekorationen.
" Ak t iengesellscha ft Bau flir Volkskun t" , welch e arn Unt er Verwendung alter Bauteil e wurden di e Wan-
17.. März 1!)1 9 mit einem Grundkapital von 1 Mill. M. dolhallen mit ~Ieiderablagen für di e aalplätze links
~rncl,lt.et wurde. Hanptaufgabe der Ge!<ellschaft. war und rechts sowie .den ers t.en. Rang ge t re nnt neu einge -e~, ein geeig ne tes Grund tück für den Th eaterbau zu baut. und durch eme 3 In br eit e .Treppe verbunden. Für
fi,nden. Wegen der hoh en Ko ten war zun ächs t an den inn eren Au sbau machten ~ICh notwendig eine voll-
Plnen Neubau nicht zu denken es wurde deshalb das st ändig neue Dampfheizung, eine n ue moderne B üh-
liehr geeign ete Grundstück Bay~rsch e- tr. 8 und .~O I.nit nenbeleuchtung n!it Vi~rfarben - Bühnenregulator und
dem großen Saal des Hotels Stadt Nürnberg käuflich Verdunkelungs-W ldersUl\lden , neu e ele k t r. Lichtanlaa«~rworben. Nach einge hend en Beratungen "kam man ~u fiir all e Räume, Notbeleuchtung, Entl üftung, Feu~r-
er U herzeugung, daß vom bestehenden aal nur die 8:~.lU tz, Kalt- und WarlUw.~sser - ZulClt~ng nach den~mfassungen und das Dach, vom alten Bühnenhaus nur I ~lll stl er-Garderoben .und Bader.n, neu e Kl oset-Aulagen
rln Teil der Ma uern s tehen bleiben konnten, da s ga nZlJ mit Waschgeleg enheit usw . Die Au schm ück ung d er
Vord orgebäude an der Bayersch en Straße soll spä te r \ya ndel-, Garderoben- un~l Treppenhallen erfolg te durch
abgebrochen und neu aufgebaut werden. . einfache Stuckde~ken mit I~odernen.BeleucJ!tungskör-
Um die gem einnützigen volksbildneri sch en ZI~le P?rn, Stoffverkl?ldungen mit Holzleisten-Teilung und
des l!nternehmens zu förd ern, um die gänzlich darm~- emfa cl!er Malerei .
der hegende Bautntlgkelt zu heben und um einem Teil . DI.e Baykost en wurden I~ach den~ Lohn- und Mat e-
der Arbeitslosen Verdienst-MöO'Jichkeiten zu chRffen, nalprelsen Im Januar 1919 mit etwa nOO 000 M. ber ech-wur~e d ie Genehmigung von d er Baupolizei und der net , eine Summe, für w?lche man im Fried en ein großes
K rClsha uptmannRchaft unter Bewilligung verschi eden er neu es T~leater gebaut hatte. Im .Ja~uar 1919 nahm man
Ausnahmen orteilt. allgelllelll an, daß woh l alle Prei e Ihr en Höhepunkt er-
al ~~it den.Abbruchs- und Vorber eitung ~rbeiten.wun~c re~cht hätten. unf ?in Abbau d~.r rreL e . zu er.wa rte n
v n 10. Apnl Hlt9 begonnen, während die Arbeit en In se i.•J?d?ch di e I reise wu ch en tägli ch weiter, di e Bau-
\VOllem Umfang erst a m 25, Juni 1919 aufgenommen matenahCl.~ wurden stets k~~pper, Lol~nbewegungenerd~n kOllnten. Die Neu- und Umbau-Arbeiten ers t reck- brachten fur all e am Bau bet eiligten Arbeit er und Hand-
ten Ich auf eine wesentliche Vergrößerung des B üh- werkor höh er e Löhne.
Die Ko: ten fiir den Rau , die biihnentechn i. chen
Einrichtuneen und di e inn er e Au sstat tun g; hab en dem-
zufall!' di~ Summe vo n 1 snn. ~r. iiber . ti egen. Unter
derart uncünstiaen Bauverh ältnissen konnte na türlich
<Irr. ' cuha~1 des ~nonumenta len \'orde rhaus r . noch nicht
in Angriff ge no mme n und dem gut gegliederten Körper
des Th ea ter ' noch kei ne Fa ssa de mit wiirdigem Zugang
g'1'g'r!Jen worden. . itz-
Da s Hau s, das im Pa rket 00, 1111 Rang ..100 "I
plätze hat , wurde arn 20. Dez. H119 n :~ ch vielen Fa Ir-
lichkei ton durch "- t rei kbcwcgungen Hut hake pea rc's
,. omm ernachtst raum" erö ffn t. -
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Der Bau der Lelpziger Volksbü hne. Architekt: Alfred Li e bi g in Leipzig,
Vermischtes.
Für die Verbe erung der Oder - \Va er tralle unter-
halb ß re lau hat die preuß. Hcgil'rung' der Land svc r..amrn-
lung' kürzlich einen Uesetzent wurf vorg-elegt, der fiir den
Au bau der Oder unt erhalb Breslau und fiir .' chaffung' wl'i-
I.rrpr .'tanr!iUlI1c 40 )Iillioncn .\1. vorsieht, )Iit der Auslüh -
I'lIng' soll nur dann vorgegnngen werden, wenn sich dir bl'.
I.piligten Provinzen oder and ereu öffontl. reehtlichen Ver-l~ände bis 1. .Iuli 1!l2:! vorptlichton, r-inr-n weit eren jähr -
hchcn Betrag von 7G 000 )1. zu nt richt en. sO\vcit di \I er-~tl'llung '. und l nt erh:tltung'.I ·o~t,·n durch .'('hi/fahrt ab ga -
hen nicht gedeckt werden.
Der Entwurf ist r-i ne Ergänzung' .11'1' .laBnahmen, die
durch da. Gesetz vom 30..Juni 1913 zur V rbe c rung di-:
Oder-Was. er traße unterhalb Breslau hi zur Warthr-m ün
dung vorgo -hen. aber infolgi- (I,'. K ril'gr , abge eh n von
:J:W
. . " '. \ f(j IU'IW " g'"eJIlIg''' n \ orber e itungt a rbei te n. nicht zur . 11. Ii; Ka -
komnu -n sind. Di!'-'p bezweckt en. nachdem .Ju~~.h 1~'4fl\hr
nalisierung ,ll'r Odl'r von 1'0 1'1 hi Hrc lau ein ' l1J~uiiert ell
tipfe von 1.;;0 III hergor , tellt i. t. , äh r nd auf dl'r . rc~lie TieC"
.'trpckc unterhalb Breslau hei lang er Trock('n.h~l\rockenen
unt er 1 m inkt, abl![\ hrn von außerordoutlic 1 , harren.
.Jahren eine ~Iinde t-Fahrwa . " rUd l) von 1.4"' ~nJI~rch Er.
Das sollte durch weiteren Au: hau der Oder nn.1 ,I t weruell,
richtung eines .' ta uheckl'n, bei Ottmal'h:lI~ Pr~;~~( f\" cn und
da "in ehl. Hochwas r-r-Schutzraum 11 . 1I1I·'
rf I t' ' a'I,O'chenr C.. di '·lu·1 11' ' nZu «-hußwn.. er an den I, lußlau 1,lr ..1!' ,' . 'GI" etz O!.II
ollt«, Zur \ ' rrfii g'un/: tanden.'11 rfür dun h 5 \liII . flll'
so. .luni 1\)1:1 im Ganzr-u 36.7 ,.1111 , ~1. ~dayon I taubeekelI ).
den AUehau der (ldl'r. 1 .2 . ~III. .1., für das d Wassl'r-
außerdem noch :I.a \Iitl. . 1.. di e ber eit durch k:lJ}{'rpit ge-
'I '10' tn I zw 'e. traßenge ptz om l. .\ 1'1'1 1..J Ir, CII •
u -llt , ur n. No. 64.
Kolrei der besondernn Wichtigkeit. die dir Oder liir di·;l en~ e~ ver orgung Berl!ns ans dem ober chle i ehen Koh-
V .,~blOt nal:h dem Fri cdonsvertraj- ge winnt, soll nun diJ
(Iert,lefung bis auf 1,7 m g-ebra cht werden, Da i t mözl ichure I Ve 0' " ß des S ...
"en 'O( 1'....1'0 erung es . tau raum e bei Ott rnacha u, woge-8 J ~ och .ImLand eskul tur-Int er . e Beden ken erhoben wer.F~!,I, viell eichj al,ll'h durt-h Tal perrsn im Qu Ihrebiet der
UR, e, die zugleich als 1I0l'hwasserSl'hut z von ~'irt s (' haft -
rung der tiefliegenden Ländereien zu gewährleisten, belau-
fen sich auf 26,5 ~lilI. ~I. , wovon 1 ,5 ~IiIJ. . 1. bereit zur
Verfiigung stehen. Von den Gesamtko ten des erweiterte n
Unte rnehmens von 80 ~lilJ. )1. sind also rd. 40 , liIl. .M. neu
zu bewilligen. Von den 80 )l iIl. sind 68 ~IiIJ. ~1. im ehiff-
fahr t Interesse a ufzuwenden. Verzin ung und Tilg ung die-
ses Anlagek npital es und Unterhaltung - und Betr iebskosten
sind auf jährl ich 4.54 )!iIJ. ~1. berechnet, die dur ch Schiff-
Blick nach der Bühne.
Blick von der Bühne gegen den Rang.
Der Bau der Leipzlger Volksbühne. Architekt: Alfred I, i e bi g in Leipzig.
Iiehem Vort eil sein würden. Da i t noch näher zu unt er-
s)le.hell..Jedenfalls aber soll das Sta ubecken bei Ottma chau
~ eich BO angulegt werden, daß eine späte r Erweiterun g-
ohne • chwierigkcit möglich i 1. Die Kosten de erweiter.:~r,n Becken sind auf 53 .liIl. )f, veran chlagt, (wovon 21.;)
• III}. bereits zur Vertueune stehen, odaß 32 xm, ~1. neu
zu ' 11' ., ,.,i. rewi Igen sind); die erford erlichen Arbeiten an der Oder.
( Je namentlich in einer zrößeren obl ev crtietung be tehen,
um auch bei höherem ~~mmerniedrilrwa er die Entw ä l'
1t. Augu8t 1920.
Iahrtsabgaben aufzubringen sind. (Die Zahlen eutspreehsn
Vorkri egspreisen.) Die Er parnis an chiffahrtsko ten wird
nach Steigerung der Mindest-Fahrwasscrti efe auf 1 70 m auf
1,56 111./1 (früher nur 1.2 )l./I) geschätzt, bei Annah;ne eine,
mit Icherholt bei 10 Jahren zu erwarr nden Verk ehres von
7 ~lilI. 1 beträgt die Ersparnis an chiffahrtsko ten demnach
mindestens 10,92 1IIilI. ~I., sodaß aJ 0 nur eine Abzabe \'011
etwa 40 % der Frachtersparnis zur Deckung der Unko ten
erfordPrlif'!l sind. -
3Z7
Die Zerstörung der Veste Geroldseck in Kufstein. Aus
Kufstein kommen bedrohliche Nachr ichten. Danach "oll ein
Verkauf der alt en, geschi ehtlieh ber ühmten Ve te G rold s-
eck in Kuf stein an ein Wiener Kon ort ium geplant ein,
das beab ichtige, die F estung nieder zu leg-en und das Ge-
lände anderweitig zu bebau en. Der Gemeinderat von Kuf-
stein hat hierg-egen den schärfsten Einspruch erhoben und
ihm werden ich die kun t innigen Kreise der g-anzen euro-
päischen Kulturwelt an schließen, denn e handelt sich um
die Gefährdung eines alt en Wahrzeichen de Land es TiroJ.
Wer von Rosenheim nach Tirol einfä hrt , gewahrt bald nach
Ueberschreiten der Grenz e die malerische Gegend von ruf-
st ein, die wie ein ge walt iges Natur-Theat er in da -breit !}
Inn-Tal gelagert ist. Wie die Kuli sen v I' chieben ich die
einzelnen Berg- nnd Baumpart ien und gewähren bei jedem
neuen Vorwärt schreiten einen neuen Anblick. In die em
überwältigenden Bild spielt die Vest e GeraId seck eine 1IT0ße
Rolle, denn sie gibt dem schönen Naturbild einen gl ücklichen,
malerischen, architektonischen Einschlag. ie hat eine lange
Geschichte und es aßen auf ihr berühmte Per önlichke iten
gefangen. 1 09 wurd e die Fe tuntr durch die Bay ern erfolg-
reich verteidigt. E- wär e somit nicht nur im ge chichtlichen.
sondern auch im künstlerischon und heimatlichen ' inn tief
bedauerlich, wenn die tro stlos en staatlichen Verhältnisse in
Oe terreich dazu zwingen würden, die Ve te der Zerstörung
zu überliefern . -
Ueber die Wiederherstellung der Gla malereien der e-
baldu - Kirche in Nürnherg entn ehmen wir süddeutschen
Blättern die folgenden Mittellungcn: Die Fon tel' der 1 Türn_
berger St. Sebaldu -Kirch e haben durch den Einfluß der
Luftsäuren tark g-elitten. Ein Fort chritt de Verfall
macht e ich in den letzten Jahrzehnten sehr bemerkbar. Aul
Veranlas ung des Wiederherstellers MI' Nürnb rger Kirchen.
Pro]. Dr. Jos. s c h mit z , waren durch Prof. Franz Z e t t·
I e I' von der Glasmalerei F. X. Zettl er in Miinchen Erneue-
rung'yersuche unternommen worden. E g'elang', einen GJa -
Huß herzustellen und damit (lie ~e amte Oberfläche der .Ia·
lerei im Brennprozeß zu lib('J'~la en, ohne daß die Kontur
und lalerei oder auch die Patina chaden litten . Diese ' von
der Technischen Hoch chule Miinchen auf seine Wett rbe
!\tiindigkeit und HHrte nachgepriifte Verfahren ist nun zehn
,Jahre lang an einem ProbefIUgei in t. • ebald beobacht t
worden und hat sich voll bewährt. 1 T achd em zuer t das
pätgotische Vo1kamer-I' enst er in dieser . rt b hand elt wor-
den wa.r. ist nun dils Pfinzing-Fen tel', 0 g-enannt nach ~ i ­
nem.S~I~ter, erneuert w~l'llen. E nimmt zusammen mit dem
~laxlmlllan ' - Fenst c r ( tlftung des Kai ers 1Ilaximilian) und
dem dark:;rafen-Fen tel' ( tiftun~ von Fri edrich von Bran.
denburg) eme be ?n~ere tell~ng ~n der Ge_chichte der deut -
. ehen 91a malerei em, de!In III (he en GJa. bildern wird zu
er ~ nut der alten UeberlIeferung der yollfarbig-en mo aik -
artIgen.l?arstellung von, zenen aus dem Leben Christi unrl
der HeilIgen gebrochen und der tift er in den Mittelpunkt
des Int eresses gest ellt. Diese Fenster ent tanden in den.~ahl'en 15.14-1515.. Da nu~ wieder herg-est ellte Pfinzing-
I e~ :er lä~.t ?en nl1ttel~Jt orlIch dekorativ n til der 'piit.
gotik ~ndg-ultlg yer ChWlllden und leit et zur barocken Glas-I~aler.el .gro~en tiles iiber. Die unter großen teehni ehen~c~~~'lCl'1gkelten durchgerührte Wiederhe.r tp1Jung - jede
Er.,anzung . chadhafter oder yeJ chwund ener (;)a,malerei
'yar dl~rch dlC Beding'llllg'en au geschlos n - I, ßt die kll. t -
hche Kompo ition wied!'r in ihren wund ervollen Farben er.
st~ahlen und gibt die Hoffnung, daß da herrliche Werk der
Nurnberger Gla!\malkunst der Henai ance noch )Jä ten Zei-
ten bewahrt bleibt. -
Eine Au teilun g "Bayeri ehe Wa erstraßen und Ener-
/tiewirt chaft " i t für Ende Oktober d. J . in .IUnch n in .\u .
sicht genommen. viI' ist dem usbau der Donau-~ain- chiff-
fa.hrt unter Ausnutzung der bayerischon \Va serkräfte ge
Widmet. -
Wettbewerbe.
Der Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die
J\usKe taltung des Bahnhof -Vorplatze in Stuttgart, zu d m
dIe Vora rb 'iten schon (j Jahre zurUck reichen . oll nun.
mehr wieder aufg-enommen werden. In die Ko ten rur den
Wettbewerb teilen sich mit je einem Drittel die General-
D!rekt!on der württemb rg-ischen taat ei enhahn n, die
DIrektIOn der traßenbahnen in tuttgart und die dadt
tuttgart. Letztere hat kiirzlich den Aufwand fiir den Wett·
hewerb von 18 000 auf 37000 M. erhöht. Eine gleiche Er-
höhung wird von der taatseisenbahn und der traßenbahn
erwartet. Die Au. chreibnng- dUrfte in Kürz e erfoll-,ren. _
Im Wettbewerb um ein l<riegerd enkmal im Armee-
luseum zu MUnchen wurden auf 171 EntwUrfe die Prei ..
'~ ie folen. verteilt: 5 Preise zu)o 2000 .1. an Eug. •1a y e 1' -
]< ass 0 Id, H. und Benno M11 1er, Kurt K i 11er, W....
It e eh, O. S t I' a u b, ämtlich in lUnch n' 10 Ankäufe
zu je 500 M. : J . Gangl, I'. B a u r. Ii:. I' yer-Fa _
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~ 0 I d (2 mal). O. • c h a rf f (2 maI). B. R u n g- a s , r t,
Gö h r i ng , Th. Kärn rr. in . liinchen. J os. F~ßn eK:::
Obera mme rgau. Das Denkm al oll _e in~n Plat z 111 de\icht~t
polball e erhalten und all ' in von d I' Knpp el her be
werden. - f
. Entwür enIn emem Wettbewerh zur Erlangung von I ~ I Preis
für den Bau eine Kun thau in Graz wurd e ( er '1 a u -
dem EntwI!rf ..Heimat" 11f'" rchitek ten Prof. HanEnt'~'urf
r ent c h i t e h in Graz , der 11. Preis dem 'Pa,-r
..KrHftig ich z i~en" dr Ar ch it ek ten Pr of. .\ nt?n k'' des
in Pra jr und der IIJ. Prei dem Entwurf ..Drelec dorf
Archit ekten .\ U~llst eh a.e f t l ei n in Graz-Waltenvor_
zuerka nnt. Die Ent würfe ..\' ineta' ...Pro art e" u~dK;1I1si.
plat z" wurden zum Ankauf mpl ohlen, dem Entwur 'ben "-
stätt e" wurde eine ehr nd Aucrk nnun jr ausge-pr oc .
Im Wettbewerb um Entwürfe zur Au g~taltn:~n~t~:
Schau eiten des la rk tplatzes und Holzma rk te I~ eh \ rch:-
ausge ehrleben unt er d n rlb t änd iu n Chemllltze~OoO )f.
tokt n. erhielten bei 27 Arbeit 11 den I. Pr. von 3000 )1..
Arch. K e r n e I' und Ge r b e r . den 11. Pr. "on <>000 .I..
Arch, )1 ü I I e r' • eh ' ab. dgl. den TlJ. Pr. von ~l Drei
den IV. Pr. von 1000 )1. Arch. wur- e h ö nJ ~ I ci I' i c h
weitere Entwürfe der Arch. W. BUr g'er. F I' If~ _
& Fra n k , WiJly " e h ö n f el d wurd en angckau . .. die
.. fen fur IIm Wetthewerb zur Er la ngung von Ent~ ur Ität Wien
Ausge taltung der klini ehen Bauten der nIve~~ ;00 Kro-
. ind 2 Arb it 11 eing-elaufen. ,I ein 1. Prei von.~ kten .los.
neu wurd e zuerkannt den Entw ürfen der Arclnte t AJfred
Hof bau e I' mit Wilh. Ba 11 m !!a r t e n , I~an{g 000 Kro'
K e I I e I' und Hud. P I' I' o. Pr i Prei: fl von J chi -
neu fielen an di Ent würfe der Architekten T1~J~~1 i n er pr
11I i t z e k , Heinri ch v c h m i tl mit Herrn. ·v(Fnt,~lrre
und Franz I' a y n mit All en 1I e tm a n e k. z'e 1II Entwiirfl1
wurd n fUr je l.i000 I'ronell ang-ek:~uft; all e üh~lgcn ' QHmt·
prhirlten ein ' Ent. ehär1i !!"ung' von j( 2000 ~ronen . Iru.\ U,·
liehe I',nt" iirfp ollen im Herb t im .Jo e)Jhlllum Zl
·tellun!! gelang 'n. - . shan-
Im Wettbewerb um Pläne zum Bau eine .Ver r::lchtclI
e in Königsber g a. d. EJ!er enbprach von 17 Inl-': c \' 011 -
Arbeit n nach dem '11eil tle Pr ei .crericht"". kel~on 1400
kommen den ge teilten An pritchen. 6ic 2 Prel.<e.~ 00 K.
und 1000 K. wurden zu!;ammen g-eI g1. und ~l1t ~elen zu:
auf die 3 be: ten Arbeit n ycrteilt. Die I'rel~e, 'h 0 I z r
Hallmri tel' .10 • • E I'I b el' tz in Brünn: .\ rch. Hud./"· ~dek Ull il
in R ichenherg-; Ballmei tel' Franz TI' 0 t z in. eU
.\rch. Ern t .J unI! in Du.. - Ent •
.. In einem Ideen· \ ettbe\ erb zur Erlan ung ~d~ ' An'
wurfen für die Errichtung einer täd ti ehen Flu?b cl. . iud
talt in Ka el. bp. ehrHnkt a,nf Teilllt'hmer an~ K~I erraJ1g
2;1 Entwürfe ping-rlaufen. n en I. Pr i YOll 4000 • i W i t -
der Entwurf ..Fnld: hall 1920" deo \rehitekten Cll{Ialb"tar.
tr 0 c k : den 11. Pr i von 3000 .1. df'r En wurf .. n' dcu
rr y. te m" tl • tadthau pkrf'tä rs Ban g'e ß\ a "nd:' MT
HI. Pr !'i von ~ijoo .1. d I' Entwurf ..ln 'ere!' .Ju. eren n(.
Archit ekt pn \\' (I I' I' h une I Ba (' h f eId: inen ",<,It ur ibren
Pr ei \'on 2:>00 ll. rrhielten rlir r lb('n An:hitekteMf lt'r Eu!-Entwurf ...Jug'eIHlborn": d U 1\'. Pr ei \,on :!OOO •. (d t unl\
wurf ..Plan . chwie (''' drr An'hitpktrn H. Ger bar
.1. • eh ä f (' r. - " 0-holle IWettbewerh Bebauun~ plan "Große an~ C Ir Arch.
, a, . D\'r Gewinn er 'iJ1\'. BI. I'rri. (' i t lll~ht 1 iorf . -
Wi\li Welz. sondern IIr. ,I.' cl z in BerJin-WllmeTS< Ent-
In einem engeren Wettbewerb zur ErlangUngl v~~ wur-würfen fiir Kleinwohnungen in Lau hega. t in ac11 IIf f I er~len dip Entwürfe d!'r . rchit.·kh'n. n 1I I' b i I; und f~:lbe ",:IrI~ Dre den durch Prel p au g-ezrlchnpt. DIe .-\u er Ha.upl~
dIe Bebauung eine ()2 000qm g-roßen Gelände :lndd earol:t-
traße. umgrenzt ....on die r r. leI' König' Albert-, er
und d 'r Leub ner .' t raß
Per onal- achrichten. neheiluc
Ehrendoldo re n techni eher Hoch chulen. I?erl e:l Hoch-Hofrat Prof. bwald (; e n z m e I' on tipI' TerlllI1S~ I chule zn~chule J)r den wurd e von der T ('hn' eh n Hoc I. i eil'
Dan z i g- ..i n An' I' k e n nun g ~ ein er. \~ u n' ere n
; eh a f t I i e h .n und pr akt i. c h e n LeI "<;; t 11 lt ('
:Luf v r schl cl ' n e n Geblcten ~le 'l pn Tie f-
hau e • i n bon der e d r t 11 d t I S (' I I' e i ch " JI
bau l' • 0 wie 8 ein e I' Ubel' ll. U e I'f 0
1
I {!I bel' pro-
L ehr t ä ti "" k e i t" zum Dr.-Ing. I' h I'e n la
moviert. - ~
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Verschwundene und verschwindende Altbauten in Lübeck .
us Lüb eck kommt eine [achr icht,
di e wir ni ch t ohne Beda uern ve r-
ze ichnen müßten, we nn sie sich
be wahrheiten ollte. Es ist eine
Na chrich t, d ie eine Fraze der
Denkmal pflege, nein, mehr als
das, ein e Frage der Heimatpflege,
~~~~I~~~~ ja des Heimat chutzes betrifft.Jeder, der mit dem so überausanziehenden tadtbild L übecks
vertraut i t, kennt die in der " ähe de Hol st eu-Tore
an der Travo stehenden mehrere .Jahrhunderte altenSa)zsJleich~r. Sie rage.n ~it ihren altersgrauen Maue.rn,
auf denen I1Il Herbst, lI1 dem Lübeck am chönsten ist,
d i.c goldene Abendsonne in glilhend r i"arbenpracht ruht,
W1? beredte Wahrzeichen aus ein r großen Vergangen-
heit der alten Hansestadt in unsere kleinere G('genwart
herüber und verkünden den lebhaften Handelsverkehr,
der Lübeck einst den Reichtum brachte, der in seinen
großen hau lichen Unternehmungen seinen Ausdruck
fand . Es sind alte Backsteinbauten, die sich viel-
geschossig und mit hohen Giebeln an einander reihen.
Gewiß, sie tragen bed sn k lic he Zeichen des Verfalles;
sie haben sich sta rk gesetzt. Die wagrechten Linien
zeigen hier und da eine fast beäng tigende Neigung,
sodaß das Uefühl den Beschauer be chleicht, daß nur
das gogen~eitige Anlehnen und die gegenseitige tützung
sie no ch aufrecht erhalten. Dazu werden au Lübeck n.och
timmunCTsbiltler bericht et, welche da Ver c h w 1 n -
tl end i ~ s erB a u t e n , denn um nicht mehr und
nicht wenizer als um di e es handelt es sich, begründen
Sollen. ~la~l glaubt einen Romantiker singen ~u hö!en,
\\"~nn man ätze lie t, wie etwa den: '~'enn in stl1l~r
~lttt ernacht der Mond sein gleißende LICht durch.. di e
oden Fenterh ühlen in da grauenvolle Inner e uber
~tiogen und ßalkengestiihl wi~ft, werd~. e d~rt an
.lIlon Ecken und Enden lebendig; ungezahlte "a ser-
rattell kommen au den Mau erhöhlen und husc?en
gespenstisch durch die Gewölbe. Die "moderne Rich-
tung", läßt sich die Nachricht aus Liib~ck ~er­
nehmen, bezeichne die Baugruppe als eine 'er-
schandelung des Städtebildes. der A.lter~umsfr~und
und der Kul turh ist oriker aber nehme SI ch ihr er l1ehe-
voll an. Nun sollen sie der 11 0 t der Zeit zum Opfer fal-
len. D\' r Mi .terschutz _Verein verlang> vom enat den
A.bbruch der mächt igen Ruinen: ' te ine und Holz sollen
t,hr neue Notwohnungen und Notau bauten Verwendung
hnden, da auch in Lübeck die Wohnung~not überhand
nehme, Außerd im sei es in geundh<>itlicher Beziehung
geboten, di e Stadt von den Ratten zu befrei n. Die
Forderung nach Abbruch der alz peicher sei chon oft
erhoben worden, jetzt soll ie im Inter es e der öffent-
lich en Wohlfahrt und Gesundung, di e man all em Kultur-
wert (!) voranst elle. durchgeführt werden.
Wa heute di e "öffen tliche Wohlfahrt und Gesun-
dung" nicht all es decken müssen! Hoffentlich b l ei b t
der Senat von Lübeck fest und v erhin -
dertwie bisher.o auch f ern erhin d en
Abbruchdiese r .,Kulturwerte " und " K u l -
tu r d 0 ku m e n te ", "einer in ganz Deut chland und
den no rdischen Reichen geschätzten ehenswürdigkeit" ,
Es ist ein eigenartiges Zu ammentreffen, daß diese Nach-
Dröge (abgebrochen) in Lübeck.
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Alte Trnva- peicbe r in Lübeck, die jetzt abeebrochen werden ollen .
rieht in einem Zeitpunkt von Lübeck ausgeht, in dem
die Freigabe der Baustoffe im Deutschen Reich be-
.chlo ene ache i '1. ollte e da nicht möglich ein.
eine Bautengruppe vor dem Untergang zu retten. die,
wie das nebenstehende Bild zeigt, durch ihre Eisrenart
dem Eingang zur Altstadt vom Bahnhof her ihr charak-
teri ti ches Gepräge verleiht '? Gewiß wird man im
Augenblick nichts fiir ihre Erhaltung tun können. weil
dr in ucn der e Aufgaben die Mittel bean pruchen. Da sr-i
\~iIIi g zugege ben, Aber standen sie so lan ge ohne ! Tach-
hi lfe, so werden sie wohl auch noch zwei oder drei Jahr'
stehen können. bis man ihnen Geldmittel und ~l attrial
. D G . an Bau-zur Erhaltung zuwenden kann. er ewmn x
material aus ihrem Abbruch würde voraus ichtlich nur
seh r be cheiden ein und die Ratten würd n nach d~m
Abb ruch nur au wandern, während chon jetz.t die ~log­
lichkeit besteht, sie zu vernichten. wenn sie III der -r:at
di e öffentliche Gesundheit m hr al eit Jahren beCl.n-
t1u en ollten. w: rc es nicht chon genug an den bd'. ~herirren Yerlu ten, IC
Liih~ck an 'einem ~adt­
bild ohne 1" ot erhtt~n
hnt ? . lan betrachte d ie
umseitia abgebildete ab-
fT bruch"en c Drög '. . I t
e nicht tief bedauerhc~),
daß dieses Hauwerk mit
~ ..inern rrlUckIichen mad-,.~ " 11leri ehen GeprHge ~ .
einer 0 charakten~t l-
, I' ,er fa -sehen Ersc lOlllUI " ,
len mußte? Hätte r ,
keine )littel gegl'be n'le~
zu erhalten und ~I fz-
ihm nun die alten ._:1
. I der Tra v e
sp ncn r an I f die
folgen':' dan 1 ar ß die
Hoflnunc he -cn. da .
." tell n III
zu t än .ligen die
Lübeck sich durc~ r
Agitationen des ~l1e.teh ~
hutz - \.ereins mc I
i)eeinllu~ en las en I!n(
d ß . nicht der \ er-
a.1 . Wahr-
nicht ung ine i cn.
ZI ichens de alten Lüheck ihre Zustimmu~g g~ 'der
Bedarf es noch eines ll inw ises auf da ' 'c hl'::-~f._
ibyll ini ehen Büch r '~-
84 J[ = (j G + (7,1 - 0,03 (I) B
Fo rmel VII G 84. -(7,1- 0,03 a) B d h 'ß
: = - - G ' a.s el t :
:O:iutl di, ' •.'t'uhauko, 11 ,Iur..h •' ;lI'h \\'('i" odl'r .'<'hHtzuug'
I":k:onut und 1,,1 tl(·1' dun'h dip la uf('lIr!pII \ 'prlriil!t' n:Jl'hl!l '.
WII'~PUI' (;p~a lllt llliptp rtl'ag' a l" ort~ii"lil'h IIl1d aU,l'l'il'h l'ud
;IIIZII"..III'II. ," kallll dun'h di .. Forlll( '1 \'11 dpr h' ·ut .. :11 '
ort. iihli,,11 zu 1"'11';11'111"1111 (' lI"d' -lIw"rl prrt'dlllt't \\( 'rd"II.
Da, I'~rl!phlli: wird 111. lIIaLlI!,'I"'lId fiil' dip ;-,, 'hützull/: hp-
1I:,,,'hharl ..r. IIl1hp"aul('1' l : ru IHb l ii" k,' g'II 'it'lll'r Art /:plt"1I
kOllllell, u~ltpr jlt>r V()I': III,~ptZIlIlI!, daß .Ii(,,,p in Hhll!i"h,'!
J\ rl zu. g-!t-II'!1 IlOh~n Bauk",'tpusiilzPll 1",h:\1It wp1'd,'n ,011(,11.
7.11111 \ prg-!t'I('h 1111t dpJIl il1 ilhlkh"r \ 'pi,,' ..illg" ('hiit zl ' 11 ,
:"g'I'uallnIPII :l1lgl'lIlt'illlll \ \' (' I't.
~I i I' 1:I ) Eil 1 IV i ,. k 1u 11 g d , B ud, ' 11 \\ I' I' t ": a u
I' r 1 l' a I! 11 11 d !' I' 11 h.1 U k 0 : t p 11.
F I t ·· kenorme zur Ermittelung des als ortsüblich anzu ehen den tiet _Ertrages von bebauten Grunds uc
aus Bodenwert, Neubau-Kosten und Grundstücks-Lasten (insbe ondere für den 1. Juli 1914).
Von Regie rungs- und Bau rat P. G r a e ( in Berlin . tl'glitz. (Scbluß.)
.. r" 11 I' I' .l i I' w ,- i t.I' 1 I' .\ 11 \\' I' 11 " 11.1 I' k I' i I " ,- r I" Er k ,- 11 11 11 1I)! "I' r 1. UI a _ i g' 11 11 a 11 k 0' I ~'.';
1"01'1111'1 UlI" i h r v r 1' lII k I' II I' UII I! " 11. a u s "1'111 h v k a n n t v u lt o d v n w I-l'I u n d d l'111 Z .
---==--'li.'l.... , r I n 1 I' 1 v I \ I ' I " " kaI' 11'1 ii- -'01 1I'I' IIIIig'k('i t "'-I' IIt'I',,('llIIlIlI" ""I' fiir 1\)14 J 'I I I~ : I,' 11 "I' 1. 111 , 1111 l! ' ", " 11 .... ' I ",al" IHI;"iilllil' lI ZII I'l'al'll ll' lI,ll' lI ~li('tzill"e hat t a l s 11 0 t Ig'" 11 I! I' l' 11 ii I 1. I" 11 ~III' 1 ,- r t I I e-(1t:1Il \ : 1fa""('.1' .\ lIla U 1.111' E1I1 wicklunu " ". 4 .1[ - 6 G = (7 1 - 0 0:, (1) B~ 1Illll!""'lltell I· 01'1111'1 I!l'l!elll'lI. ~Iil ,kr Erfii! ' , GI§j IUlIl! di, ':'i"" Z\\'(,l'kto . ist ihn- .\ 1I \\'1'1I11Ila l'kl'i l F 0 r m e I VIII: B = ~l ~ T, da, hißt:
1IIll.., "=:;O!!!!i~~ alu-r kpII1P~\\'Pg" pn'l'hiil'fl. di": I' wird "i"h 7,1 - 0,0:111 "~'Il',IU,ll'~II' a l;' r~'('hl, lIIalllli~falti/: ('I'.\\'t'i"l'lI. zum«] \\'(,1111 1II:1I1 , lIa t jvruuud «in ulIlIl-lIallll' , l:nllld ,likk ZII Ol't":I~ );
.11" 1~IIt'I~ Illlk ('hlllllg:PlI • 1I1zPlI zir-ht, 111'11",111 l 'rt-i: I!l'kallft. daf ür l'il1l'l1 I' 1I .I('h <11'11 g'I ,It(,lI: I\r-
.. , 1 "',' I II ~ I,III ,1 111:'''1 <1.11' (:rllll<l\\,prll' ,und 11 fiir ,!i(' (;' -I!,"lI- 11,: 1111111111 11::('11 ' o ll ~ l ; i ll " il! a u. lIi,i.1Z"11l11'1I lIall ~'"I,\~lI~; ~iip, -
\\ .111. ,0 (11!11t1 "11' Form«l dr-n h('ulll!"lI nrt-ühlir-hr-u ~11 1'1 - I!', II'III 1111" lIal'll <11" 1'111 <lur('11 1'.111 I'IZ"lI ort'lIhllt!H . ,"
\\,pl'f fiil' alll' Fiill" iihllli"IJt'r \ \' e rt""hiit zu 11 g'I'II, dil' allf zill'i(, ,~ I p u \'(II'aU" jr'htlil'll zu 1'I'\\arl"lId"lI 1;1', .1I1111llH'.'~ '\I'~·I~~
,It'US('lI'(-lI VOl'aU,"\'IZllIlgplI 'iil'h aufhaul'u. \\'ip :i" d('r For- I!I', ' halzl. , " kanll 1'1' lIa"h 1""1'111,,1 \ '111 f,' ht l'll '11. \\1' I d,.1'lI1l'h'lItwi"kltlll!!' ZII (:rtIl"lp IiP"'I'" :0:0 \\" '1'(1 'iI'1' Z J', ZIII' di l' Bauko,I,-" \\ "I't!ell ,liil'f"l1 d:lIIlil t'l' , k h. ",·1"'11 \
t •• ,. ,.. • ••• • • • 1]1 l'~ 11
, al'hpruful!g' dl'l' ~,~gl'lIa'rllllPlI H,' 11' i h u 11 I! ' - I : ul a, ' h !l' -I'kulIl! ' \1'1' ( ',llko-I"Il. " illt'11 \ '"1,,,1', chuLI \'011 1 {J " ,
1 I' 11 \'011 . UIZI'11 :"111. lag-I'k:lpltalt' wh"r\. '/ \ '
\' \11 1 I I I !'1I11kt · 1'1'FUr andere Fiill' ,lienen die fol"cn,lell Um k e h r Un /;c n ur J 1'111;1 JI-r . ill,l di, - l'UI'lI1" IlIlt ,:I , " .1 , t-
,'" [:0IIrt'11 1l"t' ig'IlI'I, d i t' f ii I' h " 11 I " Z 11 1:1 , " i I! t' 11 1\ 0 I 1;('11
le I, 111 1[ b G + (7,1 - 0.0:3 (I) B 10 i (' t l' 11 d"rt 'l1 1"" 1 1t'lIulI" d:o holzlt' Zi"l d"" /:,1',:1111'\1, r 'ormc : J = - - . 1 ' I . ' \ ' ... ' . \ IUlI!!' \\'1 -84 ' IH 'I' lPlnl' Wllt'lI J{ PllIillwlI i. t. ollllt' dl" . IlWI'I1' ,,' r _I '11
kiirli l'h /:t'\ iihltl'l' lIulld l'l'l-t ... lzu I'hl:tgt' 7.11 ,h 'lI ort uh I~"I; l.
~lil'l ziu ('u,\, ' . \\i l'dl'ruul1Iwillk iirlil'h g'I '\\iJhltt'Il .• I:dlfl'- , l '
\\ j" di l' g' - "tzlieht'1l \ 'ol-('hriftt 'l1 "il' 7.U Hilf. IwhJIIl'Il· UI
• 11 • . , If' 1 ,r,,('hlll'I1,I1IlIle l;lr UI!d Wl. , I'I1.l'Iwfllll'h "Ill\\allt r~ '1 7.11 " ., h" f _
\) I' 11 11 e . I , 1 Z U I", d I' 11 k t' 11. ,1a 1,1 J Pli" 11 11 1ii r _
UI i l' t I' 11 11 i I' h t ,\ 11 d ( r I' , I' i 11 ' 0 I1 I' 11 U 11 tI ( t ' _
f t' 11 . all' ,,( 11 tl i I' f ii l' tI i t' f; I g ,- 11 \\ a l' I a I " tlt :1
ii " I i l' h Un tl :1 U l' (' i I' h, 11 tl a 11 Z U _ " h. U,I I' 11 ~ I'
1. i 11 , ". .:' 111
DaLI eilll' nil'1ll Ullt 'r1whlielw :O:tl'ig"nlllg Ilalwz u ,.11.
I, 1 'I " " ' ''' I' 1 'I ' " 11 i 11 '111" 11 11Il ' WI' . 1 I l' l z l1 l ~1' ul,,'1' tla , "1,1I('r u , 11- 11' .' . l p "\ ,'
11 ' 1I' I" 1I I ' ""'11-1. 11'l1l I II'k auf da- \\' :Il'h-"Il tll'l' l't'I,' · a I'r ., ~ , 1'
ul,,1 Ll'i IUlIl!l'u lH'rr'ehtil!l uutI für da Forll"'~,t"I~1'1I \\',~r~
«:Illutlhl' il zl" UI1f'I'!lil.lli ..h i-I. k:llI11 Illehl I... t1ltt' 11
, . sbe~ondere
. ) Der Verfasse r bittet die ß er ren Fachgeno en, In Forllleln
auße rha lb Berlins, Versuche mit der Anwend ung ~erMitteilung
sowie dem Punkt-Verfah ren zu machen und wO rd (~r Er bittet
on B merkung n dazu und Erf. hrungen dankbar seIn.
eie zu richten n eh teglitz, Albrec htstr. 113.
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Jetziger Mieter Grundmiete ; Orundmiete: Höchstmiete:
schoß
11
Vertr.- Miete Vertr.- Miete
OrtsüblIche Vertr.- Miete Vertr.- Miete Ortsübliche
- 21/, ' /0 Mie te -2'/,' /. Miete + 20" , ·)
I '2 3 4 5 6 7
I A. 3 Zimmer, Aufgang B, links.m. Schulz 650 633,75 787
11
864 842,40 95411. Lehmann 11 690 672,75 830 912 9,20 9961. Müller 6öO 633,75 830 820 799,50 996E. Kochel r 700 682,50 830 950 926.25 996
B. 3Zimmer, Aufgang B, rechts.
m. Lenke 6[>0 633,75 795
/1
950 926,25 95411. Kahn 675 65 .13 sre 912 889,20 979I. Karl 650 633,75 816 924 900,90 979E. Maier 675 65 ,13 816 8-" 30,70 97911 D_
~Emmer, Aufgan/:, A, rechts.
m. Friedric h r 600 585,00 654
"
780 760,50 78511. Schö n 625 609,40 680 816, 795,60 8161. Ko hl 625 609,40 680 780 760,50 816E. SchaUer 600 585,00 680 11 804 783,90 816
I
D. 4 Zimmer, Aufgang A, link s.
in, Hoffmann - 1072,50!l50 926,25 1230 1 100 1 47611. Thai 11 00 1 072,50 1290 1380 1345.50 1 5481. Frese 11 00 1 072,50 1290 1 410 1 374,75 1 548E. Grothe 1000 975,00 1290 1260 1 '22 ,50 1548U. Hart 500 4 7,50 586 625 609,40 704




dur la lIfPllllell Unkosten, ist da" ht'rl' ils ulu-n lu-i der (; P~t :t1 ·
t!~,II;! der FOrIJlI'1 111 durch Eillfiig'Ullg' ~ 1t' 1' (; riilk U g'eSI'III'hell.
F ür den zll't>ilC'n Posten wäre so zu verfahren. daß \'011 .leu
"~W;I dllrl'!I, dreijiihrigcll Durchschnitt e rmitte lte n od er Iür
thr ;',lIkm.lft 111 . \ usslcln g-ellOlllllll'lll'lI jährlichen Handw erker-
ko"t~n dll' X % dr-r •TI'ultallko~tl'lI. die in der Form el daf ür
l u-n-it s hrrü~ksichliict sind , ahg'"" rtzt werden und der Re-
11. ~'lten~o WJe U, dem Fornll'lhruch hinZll;!l'füg't wird, Dann
('I'g'lht SIch als F 0 r 1II1' I f il r fl i e u n mit I (' I bar c E r -
r r I' h 11 !I n g- tl c r H ii e h S t m i I' t t' n für )!1:W 11 u d
k ü n I t Ig e.Ja h r e
Fo rmel X ; M = 6 G + (7,1 - 0.0:3 a) B + U + H100 .
nicht i :) F~~:e~ n zwischen vom Wohouogsverba nd Groß-Berl in ge nehmig te Hteigerung de r Grundmieteo Ulll weite re 10 ' /, kam
dplI: p h(, II ~ O\I' l' lI i g- nhcr, daß di.. lIiihe dvr ~Ii t,t ell ,lit' (;rell-
Z~' II d ~ 'r •-ot ~I'(,lIdig'kt'it nieht ilh('r~ ehre it cn dürfen. damit
die ~hp t t'r nicht unertriig-lich hplast et wer den. Damit rli«
Erg't'llIIi ' ~ I' der Fon,nel den ht'u t ig-l'u Verhältnissen gen'cht
werden, IM nur niitlg'. d ie :' I\1 z ' und Werte. auf denen sie
Iür 1!l14 ent wickelt wurden, nachzupr üfen und diesen Ver-
hiiltui~~I'U anzupassen.
Urundstücks- lind •'e uha uwert. G lind B. müssen wie
ZUvorals bestimmt e GriiL\en heihehalteu. d. h. in ühlicher, zu-
1, .. rJii~ ..il!t'r Wl'is c e rm it t elt werden. Wolltr- man sie ändern,
.. t wa unt er Herücksichtlzunz der jt'tzig-cn Geld - Entwer-
Iuul!. oder in Einzelfiillcu erzielter Zufn llsp reise, so würde
ma n den sivheren Boden dt'r Wirklichkl'it, verfassen. UIII
den schwankenden der Verrnutungon und des \Vechse l~ zu
1>"II't;len. Das heutige Alter d,'s (lchiiudes a steht ehenfalls ,Fiir (~,rle. in,'lcncn die Verhält nisse nmli-rs lil'g'I'1I ab in
"~I. . 'ar'hZll(lrilfcn bleiben die l'iltzc tII, 11, p. ,/, r, S lind t f\Prlm, ,l\'arc lI ,lw g:eualllltell ~iilzl' dif'''\'n g-cllliil.l zu lill-
(~!t'hf' i'l'itl' :H:l ff.). VOll diesen sind filr da , Erl!ehlli aus- d~:I"II , 1', ~ e r s \' h e IU I 111 ii g-I i I' h , an f d i vs p 111 \\' I' i:
~\'hlag'g'e h ' 11(1 tI und ]I, der Hundertstelsatz 1'0111 ~Ii etl'rtrag', f u I' d a ~ g' c ~ a III I,' ){ C' ich z 11 I' i n I' /11 I' i 11 h C' i t _
der Satz Iür die laufcnden Jahresunkostcn. 1II111 \'Olll IIliC'l- I i I' h r n V C' r f öL h r I' n der 11 ii (' 1J :i t 111 i ,. t I' n - F,' ~ 1_
IVl'rt. IIJ!t 1 dl'1' für dir laufcnden Bauuntl'rhaltung'skostelJ. ~ I' I z un Ir z I!. I! c l a n g- e p . eI a ~ i u ;! 11' i 1'1J I' r W I' i" \'
B."i I,,'idl'n 1' () ~ t CII ersl'heint alJl'r die Vflralll!C1ilrincrllng" für d I' n A!I ~ )I r u 1')1 l' n d f' I' (; ru 11 d ~ t il (' k ~ - E i g' C' 11 t ii.,~!t' (:1'g't'1I I\'arl lIi,'ht. alll Pla tz. 1'. lVird \'iclnH'hr fiir jcrlC'1I 111 I' r 11' I I' den b r \1' a r I n 11 g' C' 11 d I' I' 111 i C' I l' I' r r C' i \. 0 u
1'>,llIzl'lfall dr'r u n ~ l' hwl' r wirklil'h uachZllll'l'iscllde Iktrag- in I\' i 11k iI r li\' h I' 11 . \ n nah 111 (' 11. 111 i t .. a I' h li c h \' I'
diP Hl'l'hllung' l'inzufilhrl'n ~"ill. lIin~il'htlich des l'rst ercn. 11 t' I! r ü n du 11 g' U U)I art (' i i ~ \' h g' I' r (' C' h t \\" i I' d, _
------
lIaus\\"allll nlld unlllitt ..lhar all ihr allgl'lmlC'hl "ind. iil" 'r
den tlC'hiindrsockl'J nicht l'or~)lring'I'U und "ifoh auf . "allll'n
cl l'~ Betrichs-Inhabers und Art clt'" B,'tri eh,,~ I"''''hriillkl'n, _
Sc h I" :lU f f . :'tadthaurat ullel ,' cnatur.
Deut sche Städtebaukun st in pani en. Wir cntnl'hnlPlI
der ..Drut, I'lll'n Ul'hcr~l' r-Zl'itunl!"". dl'r .\lISI:llIrb- .\u:ig':lIl"
tll'~ ..Ha mhurgl'r Fn'mdl'nhlattl'''''. dil' fnlg'endcn.. 'I. "1'_
7,eichnrtl'n .\ usfühfllnl!r n. (It'nl'n wir illl Intl'rr',,~ l' d('r dl'71l .
sehrn ~al'hl' und elcr dcutschl'n Haukun"t dip \I'l'it est c \ "( 'r -
breitung' zu I!cben wiin:il'hcn :
..Eine groLlr. Anzahl (It'uts\'h rr :'liidll' hat elil':ier Tag'f'
au~ BarcI'lonR ellle Anfrag-I' I'fhaltcu. unlpl" wrlehen Ilt'din -
g'lInl!rn rlt'r St,'lclt BarcI'!nna l'orhandl'Ill' :'Iaeltpliill('. Bc'.
hauung', "Hine. Ball)lWnl' sliiclti"chrr Di('ustg'l'h!iucll' 11 , ;1. fiir
die ..Bihliotlll'k und das .\rchiv cll',' sliidti.l'hcn t l'ehlli~ehl'n
Betriphes" ~ 'liefert wrrden künnen.
E i. t 7.11 hoffcn ulld zu erwa rtl' U. daLl di,' deuIsl'hplI
:'tiidte dicst'r sicher erfreuli('hl'n •' ;u' hfrnge höflieh I'nl ·
gog-en kommcn wrrden, denn es i~t I'inr np u ,. (l l' I I' g- t' 11.
h I' i t. I! cis I. i g- I' i n a n d I' r 11a h I' Z u kom m I' 11. lind
zwar auf oincm Gebiet. auf ~lelll neuhl'lrland g'l'fad .. ill dl'n
Il't.ztl'n zrh u .Jah ren inte nsiv gearheitl't und ~l clll'n\I'l'is"
(:roßes lind Bctleu t sanH'~ I'rrl'icht. haI. (;ehl aus rll'r . \11 -
fragl' a Ul' h lIicht hCI'I·o l". zu wl'lehl'm hl':iondl'rcn Zweek dil'
:'tadt\'crwalt ung' \'on Barcelona sich ilh 'r neuc tCC)lIliM'!'"
Errllngl'lIsehaftcu a uf dem Gehil·t t1c Bau\I'e"rns zu ulller-
riehtl'lI Willlscht, so :il'hcin!. doch ~Ia:i Bedürfnis nach Hpfor -
lIIen \'orzllliegcn, lind C,' liegt, ' ('hon im reinrn menschlichen
Interessr. hipr \'on eIem ctwas mitzutl'ilcn, w:ts man :il'lh~t
allf llie:il'm Uehict mir \'it;h'r ~Iüh,' ansprohil'l"t hat.
Vermischtes.
Zur Eindiimmung der verunstaltenden Reldame in Städ-
te n f'l"h,il' ltl' n wir fol;!l'udl'n Bt'itr:Ig':
"lIll'rrlurch l'r1auh., ich mir ('fg-I'Il('II~t mitzuteill'lI. ,Ia!,\
P , ' mir I!l'lung-rll ist. die Allllahml' \'iJII'~ (; p~etz-Elltwurfl'~
iilH 'r die Bl':itI'Ul'flIng' von Hl'klallll' -Eillrichtun"cn in ,IN
, 'ladl Cl 0 t h:L eIurdl dip ~taclt\"f'rorrlrll't ell -Vl'r. a~nllliunl! Zll
prrpil'hl'n, Dio BI'~liitil!ung' eIureh di, ' L:tlld..:rI'O"il'flIn!!" "khl
I,ol'h au~, hoh zwrifll' jl'dl)('h nieht. dllU ,ir , laltfindcil wird,
I/a , (;psl'l7. hl'zw l'ckt Ill'hell dl'r :'chaffulIl! ..inpr Eillllahm e-
!Iudll' fjir die Stadt. .. i 11 e m I ehr r maß von R,' ·
k I a 111,. 11 a III I' 11 t I i I' h von ,\ u : I e I! ern Z u b r I! r I! -
II ~' n. Di'l lIillll' dl'r Stt'urr riehtrl .'il'h nach Art rlrr . \11-
hr,lflgUfll! und drr OröLlI' der Heklamr - Einriehtllflgrll... il'
WIrd naeh (;,,\'jprt -f)ezilllrt urn cll'r F!ädll' hl'r eehn ct und
slaffl'1t sieh naeh Zonell VOll j" 25 cm. senkrreht zur Haus ,
walld odl'r ,'traßcllllucht grllll'~srn. Für Rrklame-Einrieh-
~~I:!l gl' n ill ~Orl!"iirtpn wird die Strllcr !~ach. Z~lIe:3 ul'rrc.hnel •
.lhn' llfl du' fihr l" clie Vorgarten - bmfrJ rdlgun)..'"Cn hlllaus
ragl' llI!r'u Hl'kla mcn \\"h"der zonclI II'l'isp herpchnct werelen,
;V0I'Pi a ls l'rstl' ;',one clil' Zone :i in Ansatz kommt. Erleich-
~'I'fldl' Bpsl inllnllllg-en ~ind rilr Hl'klame -Uhren unrl kilnstlp·~I~p h a usgl'fii hl'tc Hl'klalllt'-Allsleg"er vorgl'sphen . Bei Ir lzte·!"U ka llll im Fall ,11'8 Vl'rzil'hll'S anf ZIIsammenhiingcllfl ":~" 'l' hriphl' l lI' FWehell g"iinzlil'hl' Bl'frl'i ung' \ -011 ,Irr Stl'url'
'11:lln'!1'1I (alte \Vlrl:ihau~ _~l'hilrll'l' und ~ll'rgleich(>n), VOll~ '~ j\hg-ahl' hleihcn ~ehilclel' und ,'oll 'l iI!C .\nlal!clI frri. flic
,lll ll'hiird lil'hp Einril'htm)O"l'lI hillwei:clI odrr zur ßl'zeich-
UII II" \ ' 0 11 I" I t f' ... , • 'b I'fpT! '": ' 11 ~It I, au I~rwl'rb ahzleleurll'lI Brtne 1'11 I wn('n:
11r.l (' .. chl'lftclI und l'c!li lrll'r. dip glpichlaufl'lId mit rler
1,1. Auglllll 1920.
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. . , b I I das auch hie rInt r e v erdient die er \\ cttbcwer r urc IT' r 13 ' hiir-
ancewendete neue Prä mier un e -Verfahren.• e l~en. ht I mit
e- e- I I Prvi ric er .den-Vert ret ern wi rkten die 22 B werner a ~ • \1 i im-
vo n de ne n 10 mi t ihren Entwurf n na I~ de r ~\'i~l'ne:n ~\r ~tt ­
mung au sc hie de n. Da Ve rfah re n hat sich h 1 1(' Entv'iirf"
bewerb vorzüglich he ·ithrt. Für die I ~ beoJön I 'hez.thlt .
wi rd ein A uf wa nd -Ent chädigung YOl.1 Jl' 1 . . ReÜ1rn-
, eh von ihnen wurde n Ehrc upreh e In folg nfl; F e I (I _
Iolge zue rka nnt: 1. :-; t r u n c k , W p n t z I e r . ri I K
m a n n . { UII e r , :1. Hug o H I' i n e man n , ti \\: .u:I~ er:
. c h u 1 7. C . 5. arl L i e h t' r wir t h . 6. Hn d o IJI ~u~erll
E . handel t ich um eine .'iNle luug- von etwa 1000 ' •
mit K irch en. Sc hulen, Kon. urn-Vcrein -Loknlen lI'W' -
Personal- achrichten. 1
h H,'kt or un-Ehrendoktoren techni eher Hoch c u en, h'Ihf>1I
Se nat der T eeu n i vhen Hoch. chule Dar m t a ,I t. ' ;lb'l l1
a uf e in. ti rnrnieen Ant rae der .\ht,'ilung' für . la.l'h1ll1 in
.... ,." , . 11 ·lnlH)\' cr ..den Ge h. Rcg. -Rat Prof. I' ra nz I' r e ~ e 1Il . l ei
.\nr rke n nung· i n e r h e r v o r r a rndp n I~'i" ­
: t 1I n g e n al F 0 r . c h e run.1 L ehr I' r d l'~ . . e i 11
~ e n • c h a f t I ich r n . I a ~ c h i n t' J~ h :t u t' " ~ 7." In .. t ('
h e . 0 n de r e r \\" ü r d i ~ u n g . ein r! \ e r c 1 ~ r a
u m d ie Ei n r ic htung- de r I n :r e n J e ur -L a )O a r :
tor i e n u n d . r i n p r e i Ir n t' n F 0 r . c h unI! 'lI v
b ei t e n. n a m e ilt 1 i e h au f d em , p h i t' t (I c !r u '1' ,;
d ra ul i k. di e Wllrd einp D 0 k to r - I n I! p n 1
eh r e n h ai b {' r \' l'r lieh n. - . "taal" -
Durch Ent-rhließung- d e ' 'Urttemb rg- I ~chen tt 'eJ;lber 'p~it iden t en i ~t di p :-::t plIl' de D i~·ek t or. ,MI' \ lirl•1 .\ lte lgl ehe n, taat a mmhlJlj! 'aterlitndl. eher K iln t- UIß I l' illt urn de uk ma le dpm K.m . prvator Prof. Pr.. GI. ' or"ta ll-
, tuttgart. di e S tt' lIp ri ue. K on . erva to r. ( ht Plhl!I ....~\ ; IIlIU
d e ) auf g'pllOhrnp r " t ..llp an rlpn ta at lirl w lI KUII~ i eh('11
lun gen dem Ko n. l·n ·at or Pr. Bu r h h .' i t am ha:N ~
• ' a t ionalmu. emn in ~lHnrhpn Ill )('rt ra !!I'n \\ on k n. - t .' ~
Zum \'or ta ml (l r ~ npu pr riehtpt Jl L :L n d Ph" a-~I~r he ;l
'1 tt m ,'r"f ii r D en k mal p f I .' g' p \'link vom 1 r ,. . .kt or .kr
. Iin i. tpr ium i1 ... K irc hen- und, 'dllllwe ('U Ilp r DIr! 1 oruk
:-;ta at 8. ammlun g' \'a te rliil1lli. du r I'un. t- nn d .\ ltp rtUD ~
mal r' Prof. IJr . , 1\ L\ I p r h~ ru f..n. - :l It i·{'hpn
Dipl.-I ng. Ott o lI pinr il'h (; p r a e h von~ ,t,· \':rb\'f ll
lI ochbauamt in ~Iannllt' im L l unt r mehr a l. .lU Br~ t a {I t -
vom, talltrat . T 11 ~ t:t II t :t. ,I. H. pin t immi/! zum;-O ,
ha. ur a t g-p w!ihlt I'o rdl'n.-
Chronik, h Mit-
Pllr den Rheln- ehelde-Kanal I t ein neue~ Plan ~~beilet,
teiluDgen der .KIlID. Z g. VO D Ob.-In~ . V 1(' n tl n au gKrefeJMr
der eiDen V rmiUelunlr vor . chi, \:( zwi ehe.D den fr~h~renh{,I~ische~
und M.-Gladbacher PUlnen 'tar teilt und Sich damit den Rb in bCI
Wlln ehen mehr n, hert. Es ind ~ n ehlQs e an cn
Krel..Id. •' uB und Dombyen vorjre h D. - • leI' In Köln
Eine 'lädt! ehe Parkanlage auf d m r ehten Rhelnudenen etwa
soll mit eiDern Ko tenauf", nd on .lill. M.• vond d r ehcm.
_ . Iill. vom R..ieh vergQtet ..rd n, auf dem Gel n c ung ist 31s
Werkbund-Ausst lIuDg g ehaff en werd en. Die Au IOhrtw:l 36 ha
.'0 tand rb it g d. eht. 0&8 jranlm G I nd h t e t~ombau­
Fliehe, von denen rd. 7,5 ha der Eiscnbahn, 1,7 de/ zur Ver-
VerwaltunlZ'. 3 ha Privat D g hör n. 22 h t hen 0 °rUng kQrz-
fOg-ung. • eh d~n i.n d r tadtv rordn.et n-Ver aDJ::!1 unmitt 1-
lieh gemachten IUellunlZ'en da Gar ,-ndir. E n e k e wie es fUr
bar 11m Rhpin ein Landsch aft bild g s hafTen werden, a ) ,cln be-
den Unterrhein typi eh ist, d. h. ein mit I'lmAn und P. ~ I Anlajte
pflaDztcs \ ie en~el. nd. Den Kernpunkt der ~an~: dahinter
bildet die Ite Fort nl ge, aul dem h h ren G n Zug des
011 waldartiger harakter ng tr bt \ er~en. :n~I ist eine
Deut ehen Ring I d r die Anll4t in 2 TCII" zer e o'rangerien,
Brüek g plant. Auß nI em ind cin 110 eng:IT Lcn,
Terras n, Restauration u w. vorge hen. - . h nthüll t
Ein Zeppelin - Denkmat in Konstanz ist kür~IICBerlin der
worden. E i t von dem Privati reh m 81 t z In u"gefübrt.
tadt g tiltet und vom Bildhauer Kad .\Ibick er II •
E tellt Wielllnd d n ' chmi ·d d r. - .t t eher
. .• d Bund ..eu ' .Ein ßlsmarck · Turm in Chile Wlru v on m I onc"pOlOn
Turnvereine in Chile aul de~ Carac?I - Ber~en . na;e tt der ce-
errichtet werd n. Er soll eIDen Blick bl. zur m 011 im D-
schlacht von ('oronel g währen. Der m ll IV~ T~Jrmen der hile-
tergescboß eine Ehrenhalle erhalten, in d 'r die . a
Kl1mpfer fUr Deutachland verewigt werden. - V eiten
Kasernen- eubaut n in Ludwlgahafen am RhRe~"n K~crnen-
de Reiche werden zurzeit in Ludwl bafen am CI
Neubauten lür 2 Bataillone err icbtet. - --;-
d Altbauten In
Inbalt: Ver chwundene und ver eh IndeD ~'cb anzuseben-
LQheck. - Form I zur Ermittelun d al . orl übal
u
Bodenwert,
den iet - Ertrages von b bauten Grundatü~k n ondero fUr d n
Neubau· Ko ten und Grundstüc~s - Lasten (WIO b'b werbe. _ l'er-
t. .Juli 1914). (·chluU.) - Verml cht s. - ett
sonal- ' achrichten. - hronik.-
Wettbewerbe.
In einem Wettbewerb der Gartenvorstadt - Geno en-
schart in !\Iannheim zur Erlangung von Entwürfen für die
Bebauung eines Blocl(es südlich de Lindenhofes liefen 2\1
Arheitl'n e in. Da Preisg-erieht. d t'Dl u. a. an " hörten rli,'
Hrn. , ta(lthrt. Prof. Hot hund .\ rch. Herrn. E rh in .lalm-
heim. v rli eh 2 Prei se von je 2500 )1. d l'n EntwUrf n ..Ein -
heitsformen" von Arlolf E s s i g- und ..Ohne ,\ u fmllr hung"
von .Iax , c h m e r h el mil ,\ lh. La n g e. bin 1Ir. Pr\'i.
von 2000 )1. wurd d{'m Entwurf ..' Olme. Luft und Grün"
von 1I. O. , i e p e n kot h e n zu t'rkannl. Für je 600 ~1.
wurdl'n ang-ckauft di e Entwürfe ..' rhlicht unrl recht" v on
W. PI a t n und "igm. L e h man n. . owir ..Dopp lt e
Bauhloektiefen" von Karl TI ö I der mit Anton .I 0 h n t' r.
Der Wet b werb war auf Teihirhnwr au ' ~{annheim he -
. eh rlink t. -
Ein Prei aus chreiben zur Erla~un~ von Entwürfen
für ein Kreishaus in Genthin wird vom Krt'i.au huß de '
Kreise• .Jerirhow II llntpr den in opn I'rovinzt'n ,'ach. pn
und Brandenburg sowie in r:roß-Berlin an. ii. ~ig- n Arrh i·
lekten deutscher Heichsangrhörig'kPit mit Fri t. zum 10. Ok -
toher 1920 rrla . ~cn. 4 Prci . p von 10 000. 7000. 5000 und
3000 . L: fernpr 3 Ankilufe für jP 2000 ~1. t 'ntpr rl n Prl'i : -
rH'htt'rn dit' 11m. RI'g'.- uno Brt. (; e I d t' r h 10m in r: enthin.
(;rh. Brt. 11 {' r r m :t n n in Bl'rlin-Friedenau; Oeh . Oh. -Hr\.
K i c k ton in PoLdam und Prof. Paul jl p h, ' in BPrlin.
t'nterlagell g gen 10 jiark (Iurrh d rn Krpi. au ('h uß in
nenthin. -
Wettbewerb Bergarbeiter- iedelun~ Dortmllnd-Evin".
Der \ eUbrwl'rh i t mit 2:! Entwiirft'n h,· rhil'kt orden.
Soll di e Anfrag-e d er Stad t Barcelona zu ei ne r b ider
. eil giinstigen Gedanken-Verrnitt elung g-elangen . dann er-
. che in t e un s aher dr ingend not wendig, da ß d i F 0 r ll1
d er ){ i t t e i l u n g- un e r i t • di e Form, wie wir a uf
das Ansuchen einge he n, nicht et wa in willkürlich er, onde rn
in p l a n voll e r , ü h er si e h tl i ch e r W i s e er folgen
möchte. Ander salt k önnte ge ra de d a Gegente il von d em
r-rreicht werden. wa Barcelona will und wa wir wün chen.
Es könnte durch eine wahllose, zufällig-e und willk ürl ich e
Beschickung eine r g-roße n Anzahl una bh än gig v on ei na nde r
handelnder tadtverwaltungen ta tt ei ne gün t igen Bild es,
wie es un ser moderner tädt ehau b ietet und ve rla ngt, g l"
rade ein besonders ungün stiges. in ich zerris enes und
zerfahrene ents te he n. wie e un ser mod erner Stä d teba u
und unsere moderne Baukunst auf k einen Fall verd iene n .
Kurz gesa gt , wir m ein en, daß wir . e l h ' t So r g' e t ra -
g e n ollt en, di e ,'tadt Bar c elona m ö g l i c h s :
gut z u b e di e n e n , müglich : t : e l b s t di e . u wa h I
d e s 13 e s t e n zu chi c k e n , was d eut eh e tädte au f
di sem Qehi et zeigen können. nicht aber di e Au . wahl Bar-
celona zu überlasse u, da bei e ine m nicht zentralis iert en
Vorgeh en un e rse its vi ell eicht übe rha u pt nur zwe itk lassiges
Mat erial erhält , da, den einze lne n , ta d t ve rwa lt uufe n g -
rade bequem zur Hand lag. 1 t e doch mögli ch. daß St ad -
verwaltungen di e e Anfrage, die un . ja oh ne W eit ere k in'J
wirtschaftlichen Vorteil e bringt, nicht allzu ern t n ehmen
und auf d em Biiroweg Arbeiten hinüber sch icke n, deren
Pläne bei e ine r Zusammen teilung chlit'ßlic h zei:r en. da ß
di be ten nicht unter ihnen iud! Tritt da ein, dann hat
Barcelona nm on t gefragt uud <l cut c h e S t ä d t e h a -
h e n ich um , 0 n s t he m ü h t. Da s zu verhindern i t
nur durch zentrali ierle' Vorg hen mÜg'lich, zu dem wir
di e deutsrhe Arrhitekten . chaft und di e n euL rhen :tadt
vl'rwaltuugcn hienlurrh nieht driug-end genug" auffonlnn
können." -
Die Stelle des 2. Bürgermei ter für Flen bur~ wird
zum 31. Aug'u t d . .I. VODl Stadt\'l'rordnPleu-Kollegiurn olm \:'
Ford crun~ ein er b ~timmten Vorhildung' au ' g'c chrieben. E,
eröffnet ~irh hier also :tueh eine .\u ~ ~ ieh t für I'ine n auf
dem Verwaltung gehiet. er fah renen Technikl'r, um 0 mehr,
als dil' veränderten politisellt'n Vl'rhiiltni. ~ e 1"1t'n ' hurg- npu p
t(>chni 'eh-wirt chaftliehp .\ ufg'a ht'n . t \'lIen dürften. , it f'n
e inige r teehnischcn Vereine. so aul"ll namentlich .Iurch d en
"Verband Deutsch. Arch.- und Ing'. - Verein r" Holle n di e
maßgehenden stiiA:lti. ehen ,teilen noch he Bonder . auf (l!,'
Vort eil e d er Bes etzung- durch eiul'n Tp ehniker hing- wi -
. en werden.
Die Wahl erf olg t aUH 3 vom , tad t ve rord ne te n- l" oll e .
gium vorgeschlag-en cn Bew erb ' m durch d ie wahlberpeht ig-tl'
Biirgerschaft auf 12 .Jahre. "tt'lIeng-eh alt :?1 -25 000 ~l..
Ort szulag 3200 ~!., Dien . taufw:lIl1l~ -Ent ' r hll rligu ng' 1000 ~1.
und Ausgleirhszu~chlilg-e naeh d en sta a t lic he n " ä tz n. -
Der Uebergang der preußischen Hochbau-Verwaltung
an da preußische Finanz-Ministerium i t am 3..Juli durch
Ansprachen d es IIm. ~Iinistcr der öffent liehen A rb l'it en




l"ram Il 0 a -.
«iui-u unersetzlichen Verlust fiir Deutschland.. nndern auch
«ineu \'('1'111,,1 Iür llie Menschheit. ZII Hause können :,j ,.
fl ucht luingcnrl in Kreisen wirken. liil' da 1!1"ichl' wollen.
,,0 verschieden in ihren Verfahren . ip auch sein mögen. In
lil'r Fremde treffpn Sie heute, IIn,1 vermutlich noch auf Jahre
hinaus. auf Feindseligkeit lIiHI .lil.\traupn, da er prießlich>
;.:ei..tij!p Arbeit uum öglich macht.
\\'l'kh hohl' .\ufg-al'cn stehen Ihnen dag-el!en ZII Haus :
lu-vor! \\'('nn :'ie auch mit g'criugPII Hilfsmitteln arbeiten.
,Hirfen :'ie doch erwarten. daß Ihn' Bt'rt'it.'l'haft. der Wi
'I'n"eh'lft unter -chwierigun ökonomischen Verh ältnissen zu
dil'nl'n. rl'iehl' Früchte tragr-n wird. Wenn Sip vorliiuti;..:
lIIalll:1H'r Art produktiver Arbeit PIII,ag-pn lIIibsPII. ° teht
Ihnr-n dennoch ein Tl'khl''' Feld offen. Vielleicht dient 1';; dt ,\,
\\'is"l'n;;ehaft ,og-ar ZllIII l lr-ile. wenn nicht alle Fon eher von
«im-r Tuts.u-lu- zur unden-n hasten k önnen und sich nu-hr
a nf die Dt'lItung' Iler :'ehiitze, <Iie dpr 1!1',!anklidlPlI \ 'er-
arheitunl! harn'lI, !lPsillnell,
nil' wahre t:rii/3e zl'igt :il'h ill l!t'r l'p!H'rwinthlllg- äuß!'-
rer Widl'rs!:illdl'. l:'ehon einmal hat Ilt' lIt tichla nci ill der Zpit
dl's politi"l'hpu llng-liiekes sl'inp K raf gpzl'ig-t. Bpi Ihn 11
stl'ht l'''. dipsI' \ 'l'rg'allgenheit. allfs 111'111' auflehl'u zu la8"PI1.
!laZll hl'darf I'S dpr .\ustrellg-uug' aller Kriifte, W!'lln ,lplII
,'laall' WI'g-PII <I1'r Biirtlpn . llil' ihlll allfprlpg-t ,im!. 111111 dip pr
lIieht ah"l'hiittl'11I kalIlI, llic jli tt 1'1 \"['rsag't ~illd. dil' Erzit' -
hUIIg' g'pniigpnd 1.11 pf1pg-pn: 111'1111 dil' •'aehharvölker in \'Pr -
hlelllll'tl'r KUl'Zsichtig-keit g'lauhl'n. ihr pig'('nps Intpre 'I' 1.11
fiinll'rn. illt!t'1II ,:it, dpr Jug-en,l J}cub('hlamls die Fittil'h,'
,lI'" (:I'j"tps hinden. dallll i ' t 1''' ]}m' .\ufg-alw. dip lIp1111ll -
lIi,,~o' Z1I iilll'rwilllh'lI. II1ll1 zwar dadllfl'h, tlaß ~it, di" I',rzi,'-
hllllg' ullol Forsl'hulIg-. dip dl'l' ~taat nil'ht au .'rl'ieheud 1'111'-
g"'11 kallu. ~l'lhst!ill<lig- lIIaehclI, I ) " r !l ra 1Ig' 11 a dl W i
" 11 i . t sn h l' i LI w i l' j P : IIlld dl'r jlllllr" jlplI, eh i,1 I,·t
Zll (Ipf,'rn hl'r ..il. 11111 "il'h zu \'l'rYollkolllllllll'lI 111101 lll'lI
r alllpf fiir" L..IJPII all,zurii tell. Y..rlallg"'11 :j,. \'011 jl',lpll1,
tla~\ "I' al. Er. atz fiir ,Ia~ l{plht auf rill" Erzil'llIlIIg-. di" I'i
III'U \ulag'plI ellbl'rieht. d e III Erz i I' h 11 1Ij!: II l' . " 11
0' i 11 I U I 11 t ~ I' I' e I' h t' 11 tl I' 11 Tl' i I l' i 11 .. I' I' I' LItl 11 k -
t i I' e n K I' a f t 11' i d 111 r , und ~it, werd en -i -h .ZUIll Irr" -
ßPI1 T r-il.. YOIl drm Zwang» .ler \' l'rhäIt Ili" " ht'fn'!en. ..
Vor liillg-('fpr Z,'it haI)!' ich mit lntere: ~l' euren äh n-
liehen Vor t'hla" 1'011 (; el1l'ral I. Franeui " ,·!t'. PII. tl".r . tatt
des milit ärischen lIipll . I" . ö k o n °m i . (' h !'.n ~ 11'T" .~
verl: ng-tp. Ordnen .. ir- t-im- . olr-hr- Dien: tzr-it, .!I ~ 1:1~1~1I. :,t-
IIl'r Erziehung ausmacht. in Ihr .'t'!I\1I- und LIlI.' er, It:; ,
v: tr-m «in. und dir- deut ('111' Wi _..li chalt II inl ~'"'I~cr ,~ Ir'
':l'hl ' illg-t'n r..g-t'lI k önnen. E, i 't al,,'r , lIk ht .all elll (!I' ok .'J-
l10mL I'h,' (:rlllllllal(l- für l'illl' bn-itv \ olk-hII,lun~ und fur
:'Iilltell tlpr Forschune. <lil' ~it , - ir-h ehaffPI1: 1'1I1!' olcho'
,... . 1 (' I äl I ' 11r-rEinrir-htuujr. von <IN • 'ot g-1-horel1. oIol'h 1Il ua- ,p!: \1 e
Erziehunjr ..inl!l'fiig't. wird ,Ii.. ,(' J!ellsrl' it'h. tPI1 \\ Irkullg~l:
ausüben: Erzil'hullg' zu pro,lukli\, pr .\ r hle l~
, ° 11' i P ,I a , B I' II U ß t : ' i 11 <11' r Z u - : m 111 1'.11 l! ~ I )-
r i J! k l' i I tI I' r 11 a 11dar h I' i t u 11 II tI (' r J! I'.I ;;! I I! .~ ~ I
T ii I i " k " i I I ir d ,r l' f ii r d p r t 11' t' r 11 t' U. Die .... chwI' i
rig-kl'it protlukti l' .\rlJl 'it wil' .\ l'kt' rha u. lIamlwerk ..111,1'
1"ahrikt!iti"kpil ill .Iip l:'phultlfllnllll" l'illZufiig'ell, kalIlI, Ubl r-
II und '11 w7'r<1plI. WCIIII tla , I'ruh!t'II~ t' rn, thaft ill ,\ lIl!r lff I!~'
UOIIIIllI'Il wirtl. \\'PUIl hi:b..r ,11'1' l'illZl'llIe b..r..it war. ~'III
,Jahr 011,'1' 1I11'hr df'1l1 miliWri"c1\{'u !)i, 'n tl' Z1I wilhn!'lI. Wll"l
pr nieht IIIJ1"oll1..hr I,,'reit , ..in. pill ,Iahr Ilafiir Ill'rzug'e!wlI .
:1 in \'olk '0 1.11 l'rzil'h ' 11 . ,laß I' forlfiihrl. l'illl'll wiinhg-l'1I
Platz in dt'r \ 'j,lk,'rfall1i1if' ..illZunt'hll1 'n '~ . '
kh . cllTt'il)(' iilH'r di ....(·11 I'lall. lIil'ht a1. 01> 1'1' ,h~' 1'1,11-
· 'I I' I k' I " \. 'I . . k . \"1 I..,I'\\' 111tII 11.Zlg-" ,\ 0l! 11' 1 ' 1'11 '01... ' 11' , " lWlI'fI I'ltPII Zll . ,
I .' I' I '(' Z k' Ih 'u z 1",11.IInl..r 'l'm'lI ,ll' "lI !'n. ....111 ,111'1" 1,1. IIt'U ." . h1'"
tl a ß I h UI' 11. tl C 11 j 1I UJ! C 11 I: I' I t' h r I , 11,"li " ,I I' 11 tl
Ihr .. , L I' h " n ,I I' 111 K a 111 p f f Ci I' d ,I \ all' r f'. I .
g''' I i <I lJ1 ( ' t h a h t' n. II i I' h t i ,!,' \ u f g'a I, ,'11 Z U i'~l tl
1\, 11 . d i f' I ii 1> a r i 11 ,I 11 11 ,I d i, i, I,,· I' 11 f ,'I~ 'I '11
Z 11 I tI ' t' 11 . 11 11 d ,I t' 11 " n " i t' i I' h n i (' h t t' 11 I z 1 t' ~\~ ,"
d iI r f,' 11. lI,d '11 , il' . ( lI t ~ Ilann I il'd it'h '11I1'h .t,'r I" \:
tindl'lI. 01, r au dl 'lI1 Elf'fltl dt'r I.t I.f '11\\' rt 1.U "illo'r !!' 111'
lidll'lI ZlIkullft führt.
Ihr .Iufrit-hli!! I'I,!' 1>"11' I'
/' rIllti ;1h-filr llip Ho klagt, \'I'rlu lr ..idl "lIdt'. knllllt ' k. in '11, i I ,r ZII
I!"I."II. it' ZUIII • ' a t'ht pil 111' Kl;q!er yon ,It r Lw "f UlI'ili;'h~lIth~II~It'II. ,la <I('r I:f , am hl' TlPlt I i1.ll'r W( rft. II~I~PI:, all-
Im KfI'·". allt'h lohlll'nup 111111 IIIltzhTIII"('lIlk ("';;( h,lft.
.... , . ,.. ' , ·1 Lnt,'rg't'WnrfplI hai,,' uß(1 aU"h fdroh'rlllll da Lq!phlll' llrPf ,I ,·ft' ,
1I;llIlIulIg-"n t~ntz Yl'rrill'l.t'lt,'r IIn"ortl'ilhafl f r G,"'~ Ij\al.1
IIl1'ht notll f'lIlhg' UIIg-iilbli:.r fiir i,' au zuf:tlll'1I l.ra lld.lt . 1I111
pllt. pro'l'hpnd, ' ,\rlwi!o'r IIkht IIll'hr ZII I.... "haff,'.n l:l~>II'al'h
d"r 1'011 ,h'r B..kJ;...tt 11 iJh"rJI01ll1ll"1I1'1I f :arallllt' flll . 1'1'
,.. k" J)41 t Il:'l'miiLlt' ,\11 fiihrullg- 11.., .'t'I!,·lhoot p. ZII 1!t'lIill!t'II, Oll
Ilpklagt" lIit·ht lIIit I':rfolj! 1,,'haul'll'lI, . r I{ ,d
!la , I{ t' i I' h "" r i (' h thaI ,lii'" l'rtt'II ;Iuf ,w 1\"
. I" I' " 1'1' 'lll "I1011 t I'r B"kla"tl'1I :111 f" I' hol, t' 11 III1tI I I" , 'H, 'I 11",..,.. . 'I 11 -(1I>I'rlall'\1' -G,' rid lt 1,1 Uek I', TlIil'-I'II. Zur B,' g ~ 11 I ' ,' 11111
filhrtt' d..r hi....h tp Ih'riphl hof '111 : r. hall.lt'lt II:h !1I' ~ . ' I' "
. I·' 'k I I I I' l'l'I"III"t'1n.' ',11\ Ir UII" • l' lIi"hl 'or II1 "U 0' 1t'1I' "li ' ,.. 1 ',.. .,. I '{ )ll"j
dpr H.· -olution im .'c)\elllht'r 1!1\ allf ' illt ll \or.lI'r., ~'i
... hlo I'IIPII •... rtmg-. Da ({l'il'h ••' rk ht haI hl'n'lt- 111 'I' LI
IIpr Enl "Ilt'itlllll" '0111 ., 1),'7. 1')1') '111 ""_IITtwhl'll. "I
,..., -, ..",.... l" nll 11 11 "
Ulltf'f ,Iit 1'11 l'llI~t;illtlt'n t!t'1lI T nl' rll' hlll' I' .111' .r \ .(.
,1.. \ prt ral!p lIiehl ZUO'clllutet 11,'r,11'1I kalIlI. ) JI' .hall! 19'k~"I'1
· I I ·.... 1 III,YIIl' I "I .111 0 (' 11'11 I illll'lI tlf'f F:illl all'\ ,1('r I 11 r l' 1II ,... kl t .
I, (I, ' 'I'"odl'r , i,' lIlalI" 11 '1111'11 \\ ill. .Iuft'h. \\' 1111 t I" , " .\"11
IIl1tl 'r deli jl'tzig-,'n \'1 rh.tltlli '11 "t 'l.\ 1111 1'11 II I\r<ll. 11111"
\-t'rtra ZII ..rfiillt'n. 0 h,lt" j., ~I;\\ h ihro'r Ik 1:l11!'.' q,;
t'!IWII \. I'rhH 'Oll :10000 .1.. l'ill 1Il'! r:I)... 11,:11 h. r ;,~~I i , ~I ~I:II"
"IIII',lrtl' lIau UlIIlI1o' für ,Ja Boot hl'r 111 rc'll·ht. '. okllt'-
,lall h,'id,' \', rlrag',l'artl il'1I I" i \'t 'rtra' I'hll11.1 ""'I~:eilt mllr,1
Lrg"ltlli lIi1'hl !.... II' Ilt h,I'" n. 11,1 111" rlawl. - (" I r Ik
hil'rnal'h pnifl'lI. oh 1,It ;il'hlil'h <Ii, Bdlalll'lll!I;"I'1I I p. ,hO"
klag'I"11 111" r ,li,' I IIl'r 1'11 ill;!'liehk\ il ,I,'r .1.. I-lllllf '~\\"'t:
· !1I'1. (\klpllz, ich.'II: 'lI. Ila l!l. I rl".) .1, - J.. ~\.-L~
Ilehlt' '0111 :?4, h-hruar 1!I:!IJ. . .
,TO.lili.
Rechtsfragen.
Aufhebung von Werklieferung -Vert rägen infolge lIe r
Re volulion. I )a , Hl'il'!I;;<rl'ril'ht haI ill pilll'r Enl,eh..iolUII"
l'tllI1 :? 1l,'z('lI1 h..r 1!11\J ""g'I'lIll,Uitzlieh alll'rkalllll. daß ,Ii;'
llieht vorall;;~I'hhar /!;I'II'CSellt' H (\ I 0 lu t ion mit ihn'lI
".I1;!','ahllll'l ;;l'hwl'rwiegl'lIllell wirbl'lIaftlil'l1l'1I FoI"PII al.
1'111 En'iglli, allzu~l'hl'lI i, I. wl'1l'hp~ zur I'intil'ili~l'f~ .\ u t' -
h I' h 11 11 g' von \V I' I' k I I' r t I' ii g l' n Iwrl'('hti~t. wcun <lPllI
I 1I1l' llIl'hlllt'r dl'~ 1'l'rsprll('!H'l\('1I \\'l'l'kl's IHI' lI l' r"ll'lhlll!!
,I, ,,,,]1'1'11 1.11 111 altl'lI 1'1'0 '1" nal'h T I'I'U 111111 Ulallh('11 nil'ht
'l.IlZII IIIUlt' 1I ist. .\11 tl;l'"p llI 1:I'IIIHbatz hat l!t'r hÖl'h. te 1;1'_
ril'ht~hof in ,'im'r lIelll'nlillg" pl'1a""I'1I1'1l Entsl'lwidunor "l'''l'n
HIwI' ..ill"111 ahweil'hl'lIdl'lI l'rtl'i! <11''' OIJt'rl:uHII';;r~l'rit,'j'ltl'
lIalllhllrg' r,..'tg-l'lIalten: " .
Ilil' , Firll1a .\. & H. ill 1.1'11111'1'1'011'1' lH'i Bremell iiht'rnah!ll
dllreh \ I'rtral! 1-0111 I .. ·ov. 1\J1I; fiir dl'lI 111'. d1l'm. K. in
~liinl'hl'lI dl'lI Ball dl's \'olbtHllllig'l'n Hllmpfl''' l'inf' ..\u iliar-
,f'I!I'lhooto'~. da" ,!t'r BI'st,'III-r W pillt'r wi. "1'1I:dlaftiielIl'lI
";.-I't'tlitioll W 1.1·IIUlzPII hl'ah, il'htig-tp: <Ier f'rpis fiir ,Ii,'
Ift'r 'Il' ll 11 1Ig' 111' . BOOtl'lIl11l'fl'" wunll' auf :1:1 !lOO jl.. dil' Li, '-
fO'rfrist hi' l:i.• '01-. l!lli hp;;tirnmt. 1l{'T Bau war zuniio'h t
dllrl'h r,jll im Friihjahr 1917 ('Tla.. Pli1', Baul-pl'hot ,Irr ~lili­
tiir -Bl'hiiflll' h"hindl'rl g'1'11 P 1'11. Il..r BI', klirr Dr. K, "rhoh
da 1111 .gt'g-l'1I di .. Firma K lag-" auf Li l' f l' I' U n ~ <11' . BOt)-
I" hl. Will:? I. I )O'Z. 1!l1\J j!"g'PII ZahlulIg' ,Ier ver 'inharll'n
\:l'r;.riltllllg', I )il' B..klagll' heri ..f . ieh hil'rg'I'l!1'1I darauf. oIall
11' Illfolgl' <1,'1' Ull\ Orlll'r.l,hhan'lI. tlul'eh <lit' H"I'olution ..in-
gdr..tPII,' Ilil'ts('haftlil'ho' I'lIIwii!wng- (UII I'hl'uf'n' :ll'i"
rnll:r <I .... Liihllt' und ~lal,'rialpl'l'i,l'. )!iillZlil'h vprilmlprt" \r
hl'it ,-wl'i:I' u W. ) nil'lIt mt'hr fiir vf'rpflil'htpt g,'halt n I I'r-
dl'lI I-iilllll', dpn \'prtra)! Will altl'lI I'rl'i. zu l'rfiill n.
Lallllgl'l'ielIl Bn'lI1l'lI lIIlll (lh"rlall ,le:g'l'richt Jlamhur!!
hal>ell dpr \( lagl' titattg'I'g'l'hl'u UIIII Ilil' Bpklag-tl' ZIIr Lir'fl'-
1'1I11J! ",'rurtl'ilt. Da, Hbihl (h'r Lllhn-ErhöhulIg-<'II. ,0 IIl1'illl
da .. (Jhprlallllt-:gt'rieht, lI1ib,1' dil' Bpklagte al .. Lntl'f1l1'h
II1l'rill trag-t·lI. lIahpn lli" Z..itWII[le 1111<1 brpig'lIis~p. mit 11.' -
n'lI "'''l'II ..!'1 ill Kri ..g"'l...i!l'1I imllH I' ZII rl'chncn HPi, 11'1'1111
aul'Il Erdglli:<. l' wil' di" I{I'vO!Utioll mit ihrpn Lohn-Erhö-
IIUlIg1'1I IInvtlfhl'rsl'hhar ~l'W":1'1I sl'ill mÖg'I'II. ihm I'n'i , IJ"-
n','IIIIIIIIg' 1I111g'"worf"II, ,0 kiilllll' il' lIaeh 'l'rplI ulltl (;lau
hl'lI oIa~ Hi"iko, we1l'Ill'~ ,i,' . "'h:t W lallfpn halt", lIil'hl all!'
dl'1I Bf',Il'IIl'r ahwiil'l.!'II..\111'11 dit' l'1I1g't':t:l1tUIlj! dl' \1'
Iulit, V,'rt ragl', IIl1d <lit' ,Iamil ill ZII. alllml'nhallg- ,tl'hl 'IIt1"
IlIil,\1it'lll' (:(', taltllllj! dt'r .\r1Il'il -Ll'i~lllllgl'1I l'if'n illl WI
"'lItlkhl'n tltH'h 11111' jI01l\-1I10-. dil' zur \'I'rtl'lIprun' dt r L,'i
,tUIIg-t'lI tlt'r l\l'klagtplI fiihrtt'lI. ahl'r lIieht· <larall lI<1prn
killllltl'lI. tlaLl tli,' Lei tUII/! . "lI. t IlallU Oll ,li r Hl'kl.lglt'lI
g'I'llIat'hl ,,,'rt!1'1I lIIii. ~l'. WCIIII <la -Oll ihr hphauptl t" .Ial.
d..r \'prto'lIl'rulIg' zutrdf"lIti , ..ill 0111 .., !laLl da (;" ,·h'lft
3'11
Vermi chte , .
. ' b I IIt'II,Il'l .Il'hGc~ell deli Abbruc h vo n ZieJ!elelb etne el. 1I \1'11
da H I' i I' h , \\' i I' I . " h a f 1 .1 i 11 i t I' I' I 11 Ir r "hP I..i
'pr Zt'il llh'hrl'll . ieh allff. I\i~ \nz. ig'pll. iih..r ,,\ h :VlJaliwll
't llll" filhi"l'r Zi""I,!t'il,ptrit-IIt' dip II't1igoht'h :111 ,pt !I, 11'/1
" .. .... .... '" ..,. \1' ',Itl'lllni .
I 'l'Il11tlt'll ..rfol"tl'lI. !la H"wh Il'Irt~,'h,lfl -. 1111 I" 1-1' '"
il'h oIallt'r all""dil' H"g'i TIlIIg't'll ,II'r dl'llt I'lwII ,:t.1I11 \'h'~ft
. I' I I I, \t'1l 1111 1111" •\\('Il,11'! Illlt d,'m I 11Ilg"'1I1 I'n ,r 111 It n,' I' _ \l\lTpnll'in
lidll'll ,\ hltfllt'h von Zipl!f'h·it n im Inl,'n' I" '.1,:, 1~'lft lIIil
111 il IIl1d tll'f in ihn'r Eilt IIZ 1....lroht, 11 \rh!'II'I! 1'1 'Halid
., I' I (;1' 'l'lz 11' Il'
,,1\1'11 "I l'\~.hl'lll'll ~lttl'llI ZII I'r 1I11t ,rll. . . t I aftlil'hl'
,... . h . ' I I' Ihe II Ir ,r 1hahl'1l tilltl..11 I" 111 d, I' rort Illlllj! 11 It, 1 \','rop!I11I1I1!
\l"llwhihll:whllllg' Olll i. _ /l\. 1~)1 1111.1 111 "-~ 0111 Cl p,
zur B,llPltllllor ,\,'r drill I'lId 1'11 \\'0111111111: 110 ,.
z. 1lI1"'r IIIHl, Ii 11i t,'rinnl ~.l1r




I. Biherschwiill'l.l' (1I lItl' r
au fnah me-Fiihig'kPit)
Vere in" zur Förderun z des Kleinwohnungs-\re:;cns wieder-
gegehen. de r in eine r ~, nl ii ßlich des zehnjii hrig~n Besteheus
des \'ereins (1912) herau sgegebenen Flugschrift fol~endes
schreibt : Au der Fülle des vorhandenen Materiales lot das
eine offenk undig. daß es wohl gänzlich unmöglich gewe eil
wä re, ohne die tatkrüft ige )li twirkung .der .\rhel!geber so
umfangreiche Lei tungen auf dem Gebiet .d e~ " ol ~ nu.ng. ­
F ürsorge zu vollbr inge n. Rechnet manbei 1'!Ul'r t .1' .1I!lt-
zahl der Wohnun gen von eo Hii auf ('I.nl' \.' ohnung 1'111:'
Einwohne rza hl von fünf Personen. so rrglht Ich. daß ,lurc.'1
die Tät ig-keit de r gesamten .\rbeitgrher in Westfalen, für
ru nd 830 000 Per sonen Unte rkunlt g-e~chaffen wurde. \\ ~nn
in man chen F ällen eine ta tsächliche Gesundung der \~ oh
nungs-Verhältni se, die Erz i hu ng zu guten WOI! I~ S l tt? ~ 1
und d ie Hebun g der \Vohnkultur Im AlIg-emelllen ull ht. 11'
n-icht sind so lieut das a n de n vielfach fremd' pr:lchlgl'Uan~prueh sl~seu El e~ll'nt en. die oft in den Wohnungen unter-
g-ebrae ht werden mu ßten. Das iinde r, aber ~ie ht !' an. s:
fest teh cnden Tatsache. (la ll durch die Arbeitgeber Gele-
genheit gegeben wurd e zur Förderung einer :-'ute n :Voh!l.
und Siede lunge weise. Die neu est en K oloni ebauten .Sllll! In
\Vahrheit Gnrt enstädte im Kleinen. wie sie zuerst. 11I I',n;:·
land unt er der Initiative der Arbeit gebe r erstanden sind.
Verschiedene Leistururen unserer Arb eit geher im Indu str", ·
Gebiet können sieh den enulischen Gartenst iidteu. nam~n t­
Iich was solid e Bauausfiihrllnl! und die äs thet ische haul iehe
Seit e der :-'ied lururcn anlangt. mind esten s l'hf'nhiil" t ig uu
die Se ite ste llen. -
Die Aufhebung der Zwangswirtschaft der Baustoffe
wurd e au ch \'on • iiddputsehla1l41 au ~ geforde rt. [; m ,)Pm ~I'it
Wochen in hedenklicher Wei I' immer \\'I'it"r ein ~l't7.l' n dl'lI
Bückgang der gesamten Bau Uit igk l'it. naeh )Iii;..d iehkeit Eiu-
halt zu tnn, vor allem die Br seha ffnng- dl'r niitig" tl' n Ba ll'
stoffe EU prll'iehtPI'IJ und zu verhillil!P lI, ha t dil' Hl·zirk,-Bau ·
stuff telll' G l' 0 LI -::; t ut t gar t mit de n \ ' r rtr t'l l'l'II d"l"
ver chiede ur n (; l'II ppen a Ue tlem Haugl'wcrlll', den Ballm l
ter ia lienhiilHlle rn III HI ,leI' ,\ rehitekten eha ft "i llIniiti;.! I"
sehlo,ecn. h e i 11I . \ I' h " i t s m i n i . trI' i u m d i e h:11-
tI i g I' e t l o s I' . \ u f h e h u u g" (I ' I' B I' w ir t ,; I' h:1 f -
t u n g- d er Bau ~ t o ff I.' m i I .\ u f I' l' e h t h : I t u u.:: d l' r
][ ö (' h t pr e i . I' Z 11 b e a n t I" a g e n. Ein,'r \ 0 1' \\ O'~~l'"
er<rlln"el\l'n .\ nre"nl!" auf Fr ei"abe von Kalk ul\(l tolp'
'" '" ,.. .... . '"ff . I . 1- J . 1'1211wllrd, ' ents proch,'n. j) l l'~ 1' Bau~to e ,nu "I'lt 1.. un! ' .
vo n jeder BI'\\'irt~ehaftunl! a U~I!I·se h l oSH~.Il .. )Ian m,l'~nt 111
~tllttg-art. der Freigahe von ZI'lIIen!. llaek~t"lII ell lind ZIl';.;'ehl
diirhl'lI Hecll'nkl'lI UIII SO \\'pni!!,I 'r "lItg'pl!l'n ~t eh n, als ,dIl'S' ,
Baustoffe "PIIl .\ nseIH' ill naeh lI\1'hr als g-..ron ll'l't zur \ erfll -
" 111I" ~tl'hen, ()a~ IWrrt" alleh für andf 'n ' (:(,hil'fl' ))putf'l'h·
[lIU);; zutr..rfl'''. ~o(lal.\ die allg"IIIl'inp Fn'il!ah, ' tipI' Baustoff"
kallllll'l'IIstlieh('n (:p!!'<'ngriindpn h('g'('gllt'lI dürft". Jh·rI.,..t IIU."
Wint el" könll!t'n dann dl'lI l'tW:t "I"Wii!IS"ht PII .\ ~1"g:l ell'h hl ~
zllm \ri edl'rh"g'inll <11'1" J1('upn Haupc'nod" IH 'rI" 'l fllhn'n . -
Richtpreise l'iir Ziegelei.Erzengni.sse, gültig. VOlll 1. ,Jnl!i
19:!O bis auf \\'eitl'l'l's für die H p;.!lI'r~lIIgshl'zlrk e Bre~la :1
lind Lil·g'nitz. sowi l' "l'n IInlll'setztl'u '1'1'11 VOll (lh rrschll'sIPII .
fl'stg'esl'tzt dnl"l'h dil' staatlil'h,' Bau,toff-B, · s(·harruIII!~ ..t l'l'"
in Bl'l' ·Iau. COr 1000 Stuck
l. Vor- nut! lIintermaul·l"un;.:-;: - :' te inl'
(H eieh~forlllat) ...., ..
.) /lohl - und Loehstl'inl' (H p ieh ~ forllla tJ
3, /lihersehwiinze (liJll'r (j % \\'a, ,, ' ra1lf-
nahlll p-J-'iihigkl'it) . I. Wa hl :i lll ..
.) 4:')0 ..
I. (;10 ..
~ ) .. :ion ..
pie Preise g'elt('n fiir 1I1I \'l'rpaekte \\'a n'. allfgl'I:111en ah
\\, prk. ,\ n f~ c h lä~l' fiir \ ·l'rp:Jekung';lllat ..lia l , intl nllr he l
Dal'h ·te inen z1lläs 'ig ul\41 zwar d iirfr ll für dit· \'l' rpae kullg
\'011 10 t Dachst einen hiiehstl'n" 10 )1. Z1l1l\ H il'htp n' i ~ Z1lg,·
schlag-en werd elI. Dic Hit-htpr ..i,l' halt"l1 k..illl' (;ii1t ig-ktoi t
für Liefer1lng'en auL\l'rhalh Deut schla lHl-.
ViiI' Ziegelei"n <lie zll glln~t l'n ,!t's g'''IlI ..inniitz igl'n KIt' ill-
wohnungsban l's hevorzugt mit. Kohlt· 1ll'li..f..rt wl'nlen. I!"l-
ten vor st f'hend e Hiehtprei8l' nieht.
Bei der \'eri(ußerung der Z;it·g'l,It'i-Erz..ngni~ ' tInre!,
ri nen an,lt 'ren als drn Erz eugl'r da rf "in Willlller zu. ehlag
\'011 höchstens 8 % der Hi('lJtpreisl' ],"l'l'l'hnrt \\'..rl1 en. -
Die Vorurteile gegen die Lehmbauweise, ,lil' unhl'l'l,..h·
ti n'l..n\'I'is l) 1I0ch vil'll'rort s h..~t eh "Il. \\'I'rd l'lI ual'h ..illl'r ~I i t ­lt~lun g- dp, I'renß. ~linist"rinm. für \ 'ol kswohlfahrt \'011
intere. , i,' rt.er i'l'it,· ,Iadnrl'h ge niihrt. da ß lIugrprüh l' .'al' lI
riehtrn iiher )Iißprfolge im Lehmhau , pl'h1'l'it l't werd elI.
~[ehrfal'h war en in tipI' letzten Zeit iu den Zcitnngen )Ii!-
tei!ungen zu lesen iiber Unfiilll'. di e hei urn Leh1l\ba1lten ill
(;örlitz vorgekommen ein ,ollen. \\' i.. ~ ieh jl't zt a uf (;rn1ltl
tIer lJl'h ünllil'her~ eit s an g ord nete n l'uter .lI ('hulIgell hl'l'<III ,,·
g-e telit hat. handelt r8 .ieh 1111\ b I: n glo~ .. )li Lh'rf oJg... die
\ 'el'l!ind t'l'1In /: der unwirt chaftliehen Au sch lachtunc vo n
IIl'ln phen angpord nl't . <laß die Ausfuhr grhraurhter )ia ~eh i ·
II f'n in Zuknnft heschrünkt werd en soll. Di .se wird nur dann
pCIll'hmigt. wenn im Ben ehmen mit deu zuständigen ört-
lehen Behörd en. in besond ere den Gewerbe- Aufsich tsbcam-
tl n, fe"tge 'te ilt ist. daß dam it wesentlieh wirtschaf tlicheIIteres"en des lnlar uk-s nicht heeint rlicht iut werden . _
. Zu d ieser )I itt rilung. ,laß das Heich " ~irt .cha ft -Ministe-
l'I~lIn die Heg il'rlm g ers ucht habe, den Abbru ch von Ziege-
loien mit all en ges l'l zlichen )Iit teln zu ve rhindem . schre ibt
tipI' ••Köln.- Zt l!." r- ine rhein ische Dampfzie <relr i: '
. .,Die ~ehu!ll lnran trii g-t einzig und all ein die Regie-
JI!ng! Kann man sich et was Widt'rsinnig-er es denken als
'he Be chlajrna lune d i-r St r-ine? Wer haut denn heut e. wenn
~ 'I nicht unh cdingt muß ? Wir hahen in den let zten Wochrll
I~I .. verschied enen Zr-ltungen ~t l'ine a nge bo te n. ab er kein
• tuek verkuuft. .lede n Tag st vhen .\ nge hote in der Zci-
luug. F ür Heparntureu lind Umba ute n k önnt e man Uiglieh
111l'hn'I'(' Fuhren verkaufen, aber kein . I e n ~ eh hat einen Frei-
g-ahe sehr-in. Wovon soll mau die gewaltil!en Betriebsun -
ku.t,'n bezahlen. wenn mau nir-hts einnimmt und Uig-Iich
nur auf Lagt 'r urheitet? Man ist doch auf di e Dauer g-ezwun-
;,:-ell. stillzulcrreu und zu verkaufen: his jetzt haben wir da -
von Abstuud genommen, trotz verschiedenen annehmbaren
Ang eboten. Wir hatten im vl'rgang'I'JJl'1I Wlnt 'I' durch das
Hochwasser r-iuen ~chadell von 170000 )1.. vergütet wurde
UIIS bis zur Stunde nichts. Trotzdem haben vir unter Z\:-
hill ouahm c In-rndeu Kapitales im April die Fabrikation wip-
dl'1' aufgcnomm en UIIII hezogell im gleieh en ~[onat 120 Ton-
n,'11 Kohll'n für :!!! 000 M. lind Fraeht 40000 )1.. weil all es
im L:lIlllal>satz \"011 d('r Zech e I!Pholt werd en muU (dics UII -
lIiitig'I' . \ ufbiin len VOll L'nko 't('n Vl'rtpllcrt dil' Zir g, 'lst eille
alll'in UIIl ti!i ,\1. für da s Tall sell(l). Im )Iai hezogen wir l't wa
Hf> TonnelI. \I'l'i! IIns die Ullko,t ell zu g roLl wurdelI. un,1 in
d il'se lll )Iouat ::a r keine. weil wir niehts Vl'rkallfl'II, Il ierw
komme ll nllli noch lII ona tlieh a n Lühncu 40000 )1. ohn e clicl
amll'ren Unkostcn. \Ycr hiilt das auf di c Dauer aus?" _
Die Siedelung -'f.ä tigkeit der deut ehen Indu trie. Als
Frgl'hnis l'iuer Poll'lllik iiber inne re Kolonisat iou und üb('l'
die ~chafflln g- vo u _\rheit l'r-Heim 'Wtt en uurc h die ,Ielltsch
11I~lu str i (' I'r~liilt die ..Köln. Ztg-.":tu dem Huhrg'l' hil'! )[ it-
t l'llllngc n, lhe :llIl'h eine n wl'it rren Le" rkrei. intl' re" i,'rell
dürft ell. . \ 11: ihneIl "eien die fol<rl'lIllen te ilen :l1l"'efiihrt :
Tatsaehe ist. dal.\ d ie \Yerks hr"itzer im HUhrgebiet
lIl'hl'n dpr \'er~ollkolllnlllllug der \\'erk-Anla gell dr r .\ n-
lage VOll .~ rlJl' l t r... \\'ohnllngen ,"on jrher die ;"'Tiif,\te .\ uf-
u,IIJrksa!lIkl·.lt gewldllll't haheu, E spi hillgl '\ i"sell allf <la~
J',rg"'!,uls "1111 '1' \'0111 .,Bl'rg'hallliehl'1I Verein" in ES~I'n lwi
'~l'1I Ihlll :~"g'e . I'hlo....l·n('11 Z('eheu yt'rallstaltl'fen HUlldfragl'
111>1'1' deli :-;tand dl's Ar!lPiterwohnUII"'S_\\,psl'ns, da,; in , ' 0. I!l
dyr herg- ulld hiitt rllilliinnisrhen Z;~it schrift ..(iliil'kallf" ill
I',ssen VOIII 4. Ukt. lUHI verOrfentlieht. wlI!'lll'. lIi rrna ch
war en am 1. .Jllni WI!1 iu i1li5!12 IWlIslJrn 112 20 Wohlllln-
g-r:u vorhan(lou. ZUIII Vergl eich sl'i da s El'gl'lolli .. drr Er-
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1. )!ii rz 1!I14 !!4 0'27
1. .Jlllli 191H 11:l 2(; \\·.,hIlUl1g'I·II.
In den Wprk -\\'uhnllnl..lCll waren :un 1..Juni 1!)1!l 5HOOii
1'..... Oll ' n nnt prg-l'hracht. ]),,1' .Ii rtprri. für eine .-I-Zimmer-
\\'ohnun". die meist. " ertn'tene Art. beträ gt 11I1 Dnrcll-
. l'!lIJitt j!ihrlieh 211 )1. .\uLlel'dem vl'rfiig-ten die Zl',ehen a ln
I..Jnni I'II!! noch iih,'\' l:ll oge na nnlt' )Ienagen. JIl denl'll
iHJI .\ r1J;,jt l' r nnt "rg'l'IJraehl war eIl uml die . löglieh ~e i t für
' l i(. l 'nt l'rhrin <rnn" wt'it l'l'l'r rund I:! 000 bestan,!. ,\ on ,leI'
Iltlt'g'8chart des ~Ii l'derrheini eh-wr . tfiili~chell ~telllk ohlen
hprgIJanl' ~ ,"on 413000 )Iann an d('m genannten Ta g wohn-
ten in, gt'~am lli7000 oder 40,44 % in Z~rhenhäuse.rn odPl'
. (rnagen. I:l':dig'lieh dt:'r Bpmerknng, ,lw Indu,trre hab l'
'" ".l'gp~ seJl. <li " Wohnungen mit. etwas. Land au.zu 'ta tten.
.... I daranf hilwl'wie ·eu. ,laß hel rlen lJI uen let zten .Jahr -
zphlltpn rnt sta~rlrnen Wohnung' n ' die Zut eihlJll! ,"Ol! Land
unbedillgt dil' Beg!'1 war. Es ist schon .eil lan ger Zmt wohl
kanm im hiesi"'rn Illdu tri egebiet. eine Kolonie geha ut wor -~len•. in U ' 1' n~'ht jed es Haus mit einem GlIrlt:n umgeheu
I ~t, 111 dt~m <I rr ' \ I'hr'itpr selbst. Gellliise us\\'. zll'hen kann.
. :(('h l'int·\' Veriiffentliphnng- Ilps Bl'l'g-ins(lektol's lIunllt
..Herg-al'heitpl'\\·ohnullgen im Rnhrrl'vicr '; vum Jahr l!JO:?
\\"arrn l!loo im Ze('hcnhp itz 2ti ~4fj \\'ohnuugl'n vorhallden.
';OII d 'lIelI 21 (i!11 Uarlcnland zug-l't ilt war. .\ uße r dl'm zu
'I'n Wohnnngpn g'chiirigen Uartenland i. t den Hcrglenl rn
,'I,'.' g-\'oL~er Tdl <1.1' <ll'n Werken zur Vcrfiignng- ' te hClule n
i;~lnd ~l'eICn. V( rpaeht et worden. Die Zahl clr r Wollllunl!cn
. t s~ph srlt, 1\lOO n\(,11I' al s Yl'ITil'rfach!.


































12 Basalt A.-G. • • • . . • .
o Bayerische Hartsteln-Indu trie 181
4 Deutsche Asphalt A.-G. . . . 200
o Deutsche Steinzeugwerke 30·1
24 J eserlch Asphalt. • . • . .
12 Odenwalder Bartstein-Indusule . 3351/ .
7 Rheinisch-Westfllische Kalkwerke . 236
6 Sturm Falzziegel. • . • . . • . . . . 102'/'
o Verein Berliner llrtelwerke. . . . . . ---
_ Rech\srragen.
Inhalt: Warnung vor Ausw nda rung. Ku rse _ ___
Vermischtes. - Brief- und Frag k ten. - . . )in
G b H Iß Ber ..
Verlag der Deut chen ß3U~ itun~, . B'o f ~'a n n in Ber~n.
Fnr die Redaktion veran orthch: Abort P. M. Weber in BerIiD·
Buchdrnc erei Gu tav ch nck achß . No. 66
Anfragen an den Leserkreis. .
. . . hi h Mascbinenwelt" Wien,1.In der Zeltschnft .0esterr~lc ISC -ung , d F der d~s Hrn .
erschien im Dezember 1916 ein Aufsatz au s er e für Gull.
Redakteur Stlltling über ein Verfahr~n zu~ Ro~tschr~sung auS
ei en darin bestehend, dall das Else n 10 elnerd Z' kz anür-Kad~ium und Kupfer~yanür od-r au s. KaddmiuSm hU~ üh~~zu~ ver.
alzen auf elektrolytischem Weg mit em c u z
sehen wird. . R t h t gemacht
a) Welche Erfahrungen sind mit di esem os c u z
worden ? ?
b) Welch e Firmen fUhren das Verfahren aus . t i DTi efbauam In .
2. Welche Literatur gibt es für die b~uliche Bearbr~~~n~~::.
Wasserkraft·Anlagen und zwar sowohl In ~urzer, ~rli cher, für
meine n Ueberblick versebaflender, wie au ch 10 ausf~ R in L.
die Entwurfsbearbeitung geeigneter Darstellung ? .,Nb-
8. Wie k llnnen Te er-RUckst. nde aus Abwäs~ern voÖ'i:G~nproduktcn-Lagern zurUck gewonnen werden ? Dlpl.-Ing.. . t
I D fk ' ehe (Rohbau) zelg4. Eine gr ößere etwa 10 Jahre a te or Ir ausscblag.
und zwar an der Wetterseite sehr starken Salpe.te~eren Seite
Der Mllrtel fällt aus den Fugen heraus. A.n ~er 10 Putz ab-
litten zun ächst die Wandmalereie,!, bis schh~ßhC~ :s~~rung der
fiel. Im Turminneren tritt ~eilw?lse schon. eine . e von der im
Mauersteine auf. Letztere aind Ze~ent8te!ne, die Kalk zum
Ort befindlichen Zementfabrik gehefert Sl~~ aPer Steine wie
Mllrtel stammte ebenfalls von dort, es sm sC? d dringend
Mllrtel stark salpeterhaltig. SchutzmaßnahmenJI~terseite auf·
erf orderlich. Da der Zerstllrun~8prozell an ~er ende Feuchtig-
tritt i t als o ein Schutz gegen di e von dort elOtrete die Fugen
keit' erforderlich. Ein Sa chverständiger schl~gtt;:'mit Leinlll
gut auskratzen zu lassen, die Aullens eite reic IC äre es viel'
zu treichen. Was die Innenseite l!'nbelangt, sOp \~z ZU lassen,
leicht erforderlicb, dieselbe eine zeitlang' ohne tUt ist.
damit das Mauerwerk mllgli chst der Luft au ~dse zkann JemandLiegen hierUber schon Erfahrungen vor 0 er Az in Tilsit.
ndere zweckmäßige Vorschi ge mach en ? •
Kurse von bauindustrielIen Aktien. Bau _
. . t ' t Aktien d erKurse von In Berlln no i e r en .
und Bau s t 0 f f - I n d u s t r i e biller.5tr.21.
mitgeteilt vom Bankhaus E. Calmann, Hannover, c
Letzte Na me




6 Finkenberg • • • . .
12 Germanla Lehrte, V. A.
12 Gie el, Portland-Zement •
10 Gr.-Strelitz Zement. • .
o Hemmoor, Portland-Zement . .
20 Höxter-Godelheim-Zement, V. A.
5 Lothringer Zementwerke . • . • . • . • .
25 .Mark" Portland-Zement und Wasserkalkwerke .
12 Oppelner Zement . . . . . . . . •
12 .Porta-Union" Portland • . . . . '.'
15 Rheinisch-Westf Iische Zement-Industrte
8 Sächsi eh-B öhmische Zementwerke
12 Sächsisch-Thüringische Porti ad .
6 Saxonia Zement. . • . . •
15 Schimischower Zement • . •
10 chlesischer Portland-Zement.
5 Schwanebeck • • . . • . .
15 Sile ia Oppeln •••.. •
3 tettin-Bredower Portland-Zement
5 Teutonia isburg . • . • •
10 Vorwohler Portland-Zement
8 We tfalia Zement . • • • .
25 Wicklngscher Portland-Zement
B. Bau f i r m e n.
13 A.-G. fUr Bauausfübrungen .
o Allgemeine BAuserbau • .
Baul and Seestraße-Nordpark
Bauverein Weißen ee. • •
15 Beton- und Monlerbau
4 Dre dner Bauge ellschaft . .
71/. Or.-Lichterfp. lder Bauverein .
o Hannover che Baugesellschaft
25 Held & Francke •
6 Union Bauge elJscbaft. . . . . .
o Unter den Linden, Bauver in. . .
o Unte r den Linden, Bauverein, V. A.
C. Verscbiedenes.
336
ihren Grund in der mangelhaften Vorbildung der bet eili gt en
n ternehm er und Arbeiter und in der Ungun t der W itt e-
rung während .de~ Bauzeit ~a~ten. Zurz eit ind zwei .. iede
lun gen in Görlitz Im Bau, die i n un gebranntem Lehm au ge-
führt werden und zwar di e iedelu ng der ge me innützige n
Heim ültten-Geno en chalt , d ie im Herb H119 beg-onn en
wurde und die ..j ed elung- der Görlitzer Baugemein chaft,
der en 'W ohnbauten . na ch E nt würfe n de . fa g i t rate in un-
gebranntem . Ia chine n tein au ge führt werden. Bei de n An-
fan g -Vers uchen d er von de r gemei nnützige n Heim tätten-
Gen o sensc halt im Sta mpfbau au sgeführt en iedelung ha-
ben sich Schäden gezeigt, di e haupt sä chli ch a uf da vor~el­
tige Ein etzen starke r chneefälle zurück zu führen ind.
Durch di e eindringende l Täs, e wurden einzelne Wand teil-
aufgeweicht. soda ß sie zum T eil um gelegt werd en. mußte~.
Bei den Slede lungs bautc n des ~Iagistrate s haben , IC h chä-
den bisher überhaupt nicht gezr-igt, Die üb elm ein enden Be-
richte in der Tagespros e, di e von Ver chle ude rung von
Kapital und Arb eit bei den Görlitzer Lehmbauten sprec h n,
'halten genauor Prüfung nicht tu nd und entspreche n in ke i-
nr-r Wei e der Wahrheit.
Die Erfahrung zeilrt all erdings, (laß di e Lehmbautechnik
dringend s a c h g e III äße rAu s f ü h run g bedarf, wenn
Mißerfolge vermieden werden sollen. Um di e alte Uebe r-
lieferung zu erneuern, werden mit Förderung des preu -
ßi:chen ,linister. für Volkswohlfahrt an verschi ed en en .. t eI-
len Lehr- und Versuchs tollen für 1 Ta t urbauwe i en einge-
richtet, in denen Handwerker und '- tampfmei ter in de r
alten Technik au sg ebildet werden. _
Brlel- und Fragekasten.
Die Beantw or tun gen und Auskünfte im Briefkll8ten erfolgen
o h n e j e d e G e w ä h r sei t e n s de r Red akt ion.
Hrn, Reg-Bmatr. H.ln G. (Verkehrs- Beiräte). Nach Zeitungs.Meldun~en üher die Verreichlichung der Eisenbahnen in Deutsch-
land sollen diejenigen Länder, die bisher keine Eisenbahn.Ver-
waltung hatten, in Zukunft im Reichs-Verkehrsrat du rch ent-
sprechende Mit~lieder vertreten sein. Sie fra~en nun, ob diese
Vertreter im Reichs-Verkehrsrat eine behördliche Einrichtung
sind, also von den Behörden gewählt werden, ode r' ob sie aus
den Kral-en der Industrie entsandt werde n. Wir glauben, dll8
Erstere ist de r Fall, bitten Sie aber, sich wegen dieser Frage
und auch wegen der weiteren Frage nach den Bestimmungen,
unter welchen die Verkehrsbei räte gewählt werden, an die
Eisenbahn-Direktion in Erfurt oder an das Reichsfinanz-Ministe-
rium in Berlin zu wenden. -
Hrn, Arcb. O. H.ln B. W. (Keine Original· Zeichnungen
an den Bauherrn). Der Bauherr hat keinen Anspruch auf die
Original- Zeichnungen zu einem von einem Architekten au sge-
führten Neubau, er muß sich vielmehr mit Pausen des nach der
Ausfübrung richtig gestellten generellen Entwurfes begnügen. _
Arcb. L. V.ln N. (Hono ra rbe rechnung). Sie haben Vor.
entwurf und Entwurf eines mode rnen GescblHtshauses Anfangs
des J ahres auf~estellt, dessen Gesamtkosten nach cbm umbauten
Raumes ermittelt mit 600000 M. abscbliellen. Sie fragen, was Sie
z. Zt. dem Bauherrn fü r diese Leistung in Rechnung stellen
dürfen, nachdem die Au~führun~ mit Rücksicht auf die hohen
Baupreise unterbleibt. Diese Frage beantwortet Ihnen ob ne
weiteres die Gebühren-Ordnung fUr Architekten 1920, die Ihnen
dorh aus den ein~ehenden Besprecbungen bei uns bekannt sein
sollte. Danach slOd für die Herstellungssumme von 600000 M.
für die Gesamtieistung des Architektfln einscbl. Bauoberleitung
53 '1, bei einem Ausbauverhältni8 von 30 'I. zu zahlen (diese 30 'I ,e~tsprechen der niedri~sten Annahme fUr Baukla e 2 der alten
Geb.·Ord. von 1901 j wir legen sie zugrunde, da wir da .wirk.
Iiche Ausbauverhllitnis in Ihrem Fall nicht kennen; da ein eIgent-
licher K08tenanschlag nicht vorlie~t, so i8t das Verhältnis auch
nicht feststell bar). Von die em Honorar dUrfen Sie aber nur
80 "10 nebmen, da Sie nur Vorentwurf und Entwurf aufgestellt
haben. N ch § 18 der Geb.·Ord. 1920 dürfen Sie das so er·
mittelte Honorar allerdings mit 1,5 multiplizieren, da ie den
Auftrag zur Ausführung nicht erhielten. (Nacb der alten. Geb.-
Ord. von 1901 war diese Erhllhung auf das l'/.fache nur bet Vor-
entwurf als Sonderleistun~ zulllssigl außerdem hätten sich fürdie Bausumme nur 38 'I. als Gtlsamtnonorar ergeben. Es kommt
also darauf an, wan~ Sie den Auftrag übernommen baben, davon
wird es abhängen, ob Sie die Geb.-Ord. 1901, zu der ,dann aller·
dings noch 25 ./, Teuerungszuschlag kommen, oder die von 1920
anwenden dUrfen). - . .
H. H. In Forlt, Lau sIt z. (Hohlstein·System.e). Wir slOd
nic ht in de r Lage, Ihnen im Briefkasten Hohlstel.nmaue~wer~­
Systeme für Kleinhausbauten zu empfehlen. Studieren Sie die
kleine Schrift des Wohlfahrtsministeriums über sparsame Bau-
weise, Verlag Ernst & Sohn, die alle wichtigen Ausführungs·
weisen in Stein und Beton behandelt. -
Fragebeantwortungen aus dem Leserkreis.
Zur Anfrage 2 In No. 52. D s Uhlandbad zu TUbingen
erhält durch 18 km lange Roh rleitung Abwärme von der Oa •
anstalt zugeleitet; der Wärmeverlust wird mit 2' angelteben.
(Verllffentl . d. D. G. fUr VolksbIlder VI, 3. Heft. Berlio, C. Hirsch-
wald 1913; weiterl's VI, 4. Ileft 19(4). Den Retortenllfen wird
täglich 2,4 Mill. W.·E. entnommpn; diese entsprechen einer Wasser-
erwärmung von 60000 I von 10' auf 50·.
S pan da u: Erwärmt mit Abdampf dcs 2,73 km entfernten
Wasserwerkes (Dampfmaschine) mittel Gegenstromapparat 30 bis
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Alle Rechte vorbehalten. Für nicht verlangte Beitr äge keine GewAhr.
Der engere Wettbewerb zur ErIangung von Entwürfen für Neubauten des Gas-, Wasser-
und Elektrizitäts-Amtes auf dem Grundstück Kaiser-Allee 11 in Karlsruhe.
er "Totlage der se lbständigen Privatarchitek-
t en in Karlsruhe zu steuern, hatte ich die
Stadtverwaltung in grol.Jmiit.ig tel' Hegung ent-
sch lossen, einen auf dip e Kreise beschränk-
ten Wettbewerb zu erlas. en, des cn Gegen-
stand ein tmals in der Baugeschichte der tadt
eine Rollo spielen wird. Es handelt sich al 0 bei dem Wetl·
h!'werb um mehr als eine augenblickliche nterstützungs-
)~aßnahme, vielmehr um die vorbereitenden Arbeiten für
eine monumentale ßauaufgabe Kroßen t ile .
Vom fiihlburger-T or aus zieht ein!' herrlich!'. von einer
mehrfachen Heihe von Bäumen be. etzte Allee-straße. die
Kai er-Allee, in westlicher Richtung nach dem wes tlichen
Vorort Mühlburz, Bei der Entwicklung der Stadt nach
We ton und der" Anlage des Rhein-Haf nil. dieser ehe-
maligen Landstraße schon Irüh ein e e~höhte Bedeutung zu -
gefallen, sodaß an ihr nicht nur stattlIche ~fonumentalbau­
ten, sondern auch gut. durchgebildete Miethau bauten und
vor Allem reizvolle Villen mit schönen Anpflanzungen er-
richtet wurden. Fiinf Reihen Allee-Bäume ziehen mit der
. traß dem Hhein zu und machen aus ihr einen der schön
te n Straßenzüge unserer deutschen Großstädte. Als er
Mch La nd traße war und die Eisenbahn mit dem Bahnhof
M.ii~lburger-Tor und den von hier :1;u gehen~len pfälzischeli
LlUlen und der Rheintal-Bahn die m der Erweiterung be-
griffene Stadt zerschnitt hatte sieh hier die Industrie an-
g-esiede lt . Au f weiten Geländen dehnen sieh am südöst-
li.chen Ende der Allee eine große Brauerei und das. städ-
t ischo Gaswerk aus. industrielle Unternehmung'en, die von
(!c r Allee bis zur paralle l laufenden südlich gelegenen So-
hen - traßc d urc hgehen. Die seit mehr al einem J:u~rzeh!1t
uurc hg'efilh rte Umwandlung der Eisenb.'lhn:Verhältlll so 1Il
und um Karlsruh e sowie die Errichtung' eines neuen Gas-
werkes im Osten ~Ier • tadt haben hier neue Verhältnisse
gescha ffen. D c I' W e t I. b ewe I' bis I. ein e I' s tel' be-
d e,.u I.Sam p I' c h r i I. 1., die In d u s I.ri e aus die 8 e r
s tadteba u lich hervo rragenden Geg'end zu
e n I. f 0 I' n e n und unbe chadet der t!ldti chen Bedilrfnis-e
hier Bauwerke erstehen zu lassen, die der gosteigerten Be-
deutung' des Straßenzuges ent prechen. Das i I. da größere
Ziel des Wettbewerbes, der bei nicht unerheblicher Arbeits-
leistu ng 2!J Entwürfe im Gefolge hatte, unter ihnen ausge-
zeichnete Arbeiten, die geeignet ind, den hohen Ruf de:
badischen Baukunst zu Iestigou und zu mehren.
Da I' rvisgericht, dem unter dem Vorsitz des Ober-
bürgcrmolsters Dr, F i n tel' die Hrn. tadtbrt. Bei ehe I ,
Ob.-Brt. Dr, 11. Bill in g und :'tadtbrt. E g li n g e r in
Karlsruhe, sowie Ob.-ßrt. Pan t I e au l"tuttgart angehör-
ten, einigte sich in einer grundlegenden Aussprache über
die verschipdenen Forderungen des Prozramme dahin. daß
die vorl äufige Erhaltung de alten Ye~waltung.-Geb1iude,
auch in den Fällen durchgeführt werden könne in welchen
die Verfasser schon beim er ten Bauabschnitt ~I 0 vor den
in Au sieht genommenen Erweit rungen, die' ganze Front -
länge des Gelände an der Kai er-Allee überbauen. In die-
sen Fällen wäre zuerst die eine Hälfte des Verwaltune -G..-
bäude zu erstellen, in wel 'he dann die Y rwaltung vor-
Iiiutig über iedeln könne. Di baulichen und anderen Ver-
hältni e des Baugelände , sowie die haupt sächlichsten For-
derungen des Programme. sind von un hei Ankündieunc
des \ ett bewerbe in.To. 11 der ..Deut eh n Bauzeit~nl!':"
1!J20, S, 79 I, erwähnt worden . odaß wir darauf verwei en
können. Bezüglich der Betrieb. traße, der im Pro .... ramm
Wichtigkeit beigelegt war, wurde es vom Preisgeri~ht als
erwün: cht bezeichnet, daß sie geradlinig durch das Grund-
stück führe . Es sollten jedoch auch andere Lösungen nicht
beanstandet we rde n, wenn hie rdurch der Organismus d..l
Gesamt-Anlage nicht gestört wird. Unter diesen Voraus-
setzunge n wurden bei einer ersten. ichtung sämtlicher Ent-
würfe zunächst 8, da nn weitere 4 Arbeiten als Iür Preis ·
erteil ung und Ankauf nicht in Betracht. kommend. ausg-e-
schieden sodaß 17 Arbeiten verblichen. von denen 8 in Ili··
en trere Preiswahl kamen und zwar die Entwürfe mit den
Kennzeichen oder Kennworten: ..Elfriede", ,,~faitrank''... m-
chlossener Vorhof", "Ge chios ene traßenbild". " par-
samer Plan", .,Frohe Zukunft"...Licht" und ,,30. UI. 91",
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orkannt. Die Arbeit findet durch das Prr-i:gpricht ~inig':
Bvaru tandungen in der La <Tt' und .\u~hil,IIII~1! d~r R:;1U~:~~
..Im Ganzen" sagt das I'rt r-il...hand elt es sich J edo~ -ktnr
einen in der ; amt-Gruudrißau: bildung und Arrhite
recht zuten Entwurf". ..' ri -ht
. "icht g-anz . 0 g ünst iir spricht 11'!1 (1...' I n.'I [!:e Jpn
ülu-r den letzt en der pfl 'i~g'ekrönlpn Lnlwur!l'. ~Iber (' ,_
mit einem v. Pr ei: von 1500 ~I. ),e,ladltell Entl\u~ ,"A'
schlo. sen '. Straßenbild" flr'~spIlJt'n v e.~f:b. er s ~UB. P1Cr~c;:t
ordnuntr der Gebäude zu i-inand er halt es zwar fU\~ .. I
..... ' ind I d ( ' Iriß d es en\.\zweckmäßig und findet aucn en .rum " . d
tuues- .ehäude' <Tut und klar". l nsbesonder di e Anor n-
e- ' ..... • ' • 11" D'\ O'eO'e
nUI1 <T d es AUR teltune raumes find vt I' ..r 'IZ\ 0 . 'e \':'
,.. e- • h d' f " da er-
er. cheint ihm die Architektur, namentlic ~ c ur tben
wultungs-Ur-bäude...zu treng. Eilll' l"ellf'!leltullg' de~~~rh~_
nach den . ' achba rg -häuden wär» allg'l'Zrll!t". ].)I'r F: . _
ser . cheint sich etwas zu sehr \ 'OU der klln .llerl"rhen . : \
sune von Verwaltungs-Gebäuden haben h 'eilltlu 'sen las~.elll·
. ... I . ] I ' B r -ntol'\I)(len Sill'dIP im letzten .lahrze IIIt lll.ulll '~I er 11I l . ' K 'lftpn
und häufle nicht von archltcktonlsch g'p~chu1ten r, .
. ., •. .. I" 'n r'l1l WI"
ent worfen wtlrllen. Der Pro\'lllz kann 11I • Ir" J ' • • _
in zahln'ichen anderen Jo'iillen nichl oft I!en~.g' g'esagt \\ I(:r
,]"n t]'IL\ nicht \111'8 "lIt isl was von Berlm komn~t 0'
v, ' ..... ..' I Die pro-
\'OU B rlil)('r Kriiften irg-l'ndwo ausg"pfuhrt Wlr(. .. 1{'lc"
vinzicllen Kulturzentren hah('n ein inlll'riieh hegruflH I:
1) 1 f '1 L" 1 I I i ",'<Ten reill'"\1'(' 11. au I ll'l'r ..,Igcuart zu ), larren tUII " "
Eintlibsl' 7.Il vert.eidigen.. . F twiirfen
\' ou drn nil'ht t1urch Pr '1: an:g'('zl'lehnetc!l:n E \'.
zl'il'hnet oieh der ElItwurf .... tadI1l0f·· de,. .\rChlte~tr.l~" ;"",
(; u tm a.n n durch ' ine gutr • •treng'" ~Ia' I'n~1l0~1 nf
l i9~()".
.\ufhau . im Baroek-CharaklPr an,. In Ilem 1'.nl\\Ur."F c k -
,'illl'r "I'mein. 'Imen Arbeit .11' , .\rl'hitektl'n (;n't:~~ 'uß('\"
ha r dt uud dl' Dipl.-Ing, Hil'h:ml F u c h . mllt ( I~' (~ Wo -
ofl]entlkh klare (;rundriß-Bildull/! dt·~ \'erwaltunl!~- 'I icht -
tles mit e111iner hell r Treppenhall . untl Ilhcruecktl'lTl. ' t1en
hof'auf. Der bintluß W"iuhr nuer i t zu ,'rkennen. lJ1 un"
Enl\\ Urfen ..~O. II r. !l1" von Wi\lH'lm La n g' t e \ n trre
..Elfrieup" von Hel!.-Bm tr..\rthur B run ich : .I~r er a!!\I'
zt'igt eine von im'll1 harakt 'ri ti~l'h 'n Tnrmbau Ilhe~,r 1';:r"
Gru.l'pierunl! ,ll'r Buuma. ~'n im .'iuu th' ~roßen Rou ul;'
hadl. eher Ahkunft. währ ntl Ilpr letzll're ' Il'h durc~ ~nJ­
\'ert 'ilung: uml Abwägung: ,Ier ~Ia I'n nach den rnte n
,ätzen die 13 ~fei:rter ' au 'zeichnet. Dit- zuletzt grnall
Entwiirfe wuruen nl'kt mehr ren :LlHleren :1Ilg'~kauft.. ] ich
Im t:anzen al)('r fällt auf. (laß da . Vorhlld Fr.lel rauf
\V..inhrpuuer. uicht 111 hr, al e. tat. ä..hlit'h df'l" Fall I,Slj ull'den Wetthewerh eingewirkt hat. da doch alle \'oralls\e. \en
grn filr eine :olrl1l' EintlllLlnahull' hrllt" in "pr g elclb,1
Wpi. e wieder <T1'<TpIJen sind, wil' vor et w:~ 10U Jahren..~k 'lt
die üerllichkpit fonlert mil eillPr g'pwi. . ('n EiIHlrinl!lI\II;1' ,
Ilazn anf. Eine brpite Front an I'iner t1t'r :('hllllstl'n ( f l,U
:-'traßen ladet dazll eill, vor dl'r Ballalllacrp rillen \'01'2~r'Ißl'
entwickeln. wip t'r von den l"nivpr:iti 1 I" ulplI all ([Pi ~ ~'OJl
..I 'nt,'r dl'n Lilll]en" in U"rlill nm. h10. '('11 winl 0' er e in
\\ . . I I . I . 1 I r f t . K'I ern ,P1IIln'nn,'r 1('1 ( .. r IllPf prgl' 1'g'len n an ,'rll'-' 1'O'er
Kar\. ruhe :L1Ig'el..g-t war. Die ~Iatt'rialnot z 'ine-t zU rU IIcl1iFlilchl'nhchandlnllg- hei tunlieh. t,'r Ein. ehriinkunf! tlp~ ar n "
tektoni rl1l'n (:Jipliprull/!('n unI] zu dplll He. tn·hell: d\l' I! I,"
Wirkung leuiglich in .I..r (;ruppil'rlmg: nn,1 1I\\.:Ig'UI~1! ;:\\.
Banmu. ~rn zu •ncllf'n.• 'i"g'I'r im Wdtllew,'rL H (·r.;lit
Betzrl: eilll' r('ife Knn. t . t"ht au "r tpr . t..lIp u~.~ di<'
Glllrk folb'! I'r den "puren d(', I!roß '11 Homl'r~. Jo ur ...._
,'tad \'erw: Itlmg' hat dpr Wetth,'\\('rh t1ie .• fahnr·nl! "fd"
hracht, die lIicht iiberhörl wprtl n .ollt .....111' \ or "~i ch
.\nfg-aLp, wenllglpirh flip Bautl'n zuJl:i('h t ('11\1'111 pr,l t'di -
illou. trieIl )\ Zweck .1ien 11, im ";il1n III;ch tPr .101111I;1,1:,:1'11.
tlit zu prfa . PU un I hei (Ipr . u führung' darauf zy t nisl1u,
daß etwa gl' c1I.1ff 11 wird. f]a dpn l'harakt,'r , er t"11 'ln
. I f' ]. ill' ','uhau t '.mpnlal traßI' VPl". t!lrkt un. Ur l U' t mg 'n .' . ' Di\'l'
,li er "traßI' \'orbild!il'h wcr.1I'1I kann. .I1t fpl1\r1r. IUII", I' . I I' . 'r Eilt c 11'11 ~natIOn.g'ahp hat da ' 'r 1.I!t'nc It )('. ,'l1\t ", Kun~t
darauf hill~' wh,. eil. daß eillp \ 'ipdl'rhl'lehung fit rl, "\hfriptlrieh W"inlorpnn"r. lIa..h pinPIll ,Iahrllulldprt I.' r I',,"t
I ' f . f' Z· . 1 .. I t i I Darm I ...
. ~' 111'''1 ungpn!le 1111 ,"lI ~el. t ' ''' ~IY.fl lmt I' \\'(,tt' he\' erheB. -
tht- h ij h l' r I' BL>iI"1l1 UI1g' dll' P. I.rt 11'1en _ 11. _
I · . ZentraleIlutzunl! tlpr Wa .. I'rkriih" I"'i \\' ..iß"lIb:H· I In ~'mp,r rierilla rk
mit pillPIll ,'Iltzg'pfilll von :?OO m t'rfoII!Pn. D.II' • I letztPlI
i. t da, Lan.1 fh';' altl'il (lt·,tprr"il'h. in c1p\II m ,~I:'~rrkriift"
ZI'it auf dplTl Upbi(·t t]er .\u nutzlll!~ d~r \\ '\rn('hnWlI
t!ip nlf'ist" ,\rlwil grlei:ll't wurtl('. Em (,ro
kL'ul1t
Icrhalb
,1 • Illr WPr 'I' UI1('r, teu ]{an~l's i. t ,..('r Bau plIll'. . - . . n oll.
(; raz. tla alh'in 2G OOU PfN(I.e.li~rk(-~1 hl'f\'orbl~lI:fJe Hilf ,-
I' iir wpitpfI' ,\nla lTpl1 z. B. <11(' Erzhach~Anllll! he"'Olll1t'n.
wprk filr t!ir Eil; inll tlip Planhearbcltung('11 . .,., I' I 1_
. 1 ]',. ';:t·tal'l'I,PII J,l11
. 'phl'lI tlf'm LlIl1d .1'1]" t I. t aul' 1 'I '. f" ' 'chritten.
\'prwaltllllg: zur ,\u.l1utzung der \Va prkrol te. ge;Wt,'llei '
Ein Wa .l'rkr ft-Werk am .'puller- el' oll "11\ •
No. 67.
Vermischtes.
Ausnützung- der Wasserlcriifte in Steiermar~. Die c'!cier.
mark plant ('ine Dnrchführnng' dl's Ausbaups Ihn'r relc)1I'1I
\Va:. I'rkriirt,~ in groLkm SI i1. ill "inem so!ehrn 111lfan~. daL\
": in dpr Lagt· bt, 4ii UOO l'i1owatl 0,1,,!' t'twa liO 000 I'f 'nl~'­
:t!lrkt'n lIa·h Wie'n zn lipfl'fII. In I'rslt'r Linip 8tphl, dlt~
Kraftfragp der Elln '- \Va, sl'r. :-ip i,t l'hon ~eit mehr al:
, illl'lI\ .Jahrzpllllt in BI'handluug' UJu! haI in dpr Iplzlen Zp;t
,·inp willkolllillpnp Kliinlllg' g't funflcn. Zur Er .chl:pßun!:;
dpl' \\'a ,'~erkriifte ']"r Enn~ im (;phiLu e :011 pin Ili km lan -
g-I'r 'tolkn zwi 'chr n dl'm I',ing-ang' zum Uthiiu p und W i·
Llenbaclh't. Uallen au'gefiihrl werden und t' • oll dip ,\u -
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ßpi i-iner noclunaliucn scrufält igvn Prüfung in BCZ\lg auf
dir Gestnltunaen dc" Lageplane: im Allgorncineu. di e Grund-
rW-Gesl:lltung der verschiedenen Oehiiu,le im Einz elnen un .l
in Bezul! auf den nrchitckt onischen Aufhau fiihrte noch zur
Au: scheidune der Entw ürfe ..Elfril'de"...Frohe Zukunft ..
uml ..:10. 111.e-!l1··. sodaß 'ich ,\ip Verteilung der fi Preise in
fh'r lu-n-its s. SO genll'hleten Wpi~e ergah.
Vun dem mit dem 1. Preis von 3fiOO ~1. gt'krönten Ent -
wurf ..Ltchr: der Architekten Wilhelrn Pet er und Fritz
R ö s sie r sagt das Preisgericht, der Verfasser führ e die
Hauptstraße gerad\inil! durch da Gelände und gruppi ere
die einzelnen Gebäude zweckmäßig an dies er zur Haupt-
Achse gewordcnen 'Iraßr. Dadurch werde ein" klare Ueh er-
sieht und eine g-utt' Wirkung ,h'r einzr-lnen Baug-ruppen er-
zh-lt. Da" Yerwaltungs-Oehä ude ha hc einen für den (Tl'-
schäftsbetrieb ülu-rsichtlich eu Grundriß mit der Anordnung
innerer Lichthöfe, die fiir Ausstcllunuszweck« nutzbar I!e-
macht wurden, Die 0 ruppicrunjr des Vrrwalt ungs -Gebä ud es
an der Kaiser-Allee brillge mit der grsl'hit'klen Angliede-
rung der ~lassen-Vrrtei!ulIg und mit ,1I'r Einfachheit der
.\ niibilclung I]er Einzelformen eille au:gezeirhlll'le Wirkung
mil, ehara],trristbl'her Er'cheiuung' des Bauwrrkes hervor,
llie Urundriß-Bildungen ,]er iihrig-en Uehiiude seien zweck-
miißig'. gut durchdacht und ilt l'infache Er8cheinulIg'. formen
g'l'hrapht. Wer sich in den nichl sehr iil)('r~ichtlich und vor
.\lIp\ll nicht L('stechend dargestellten Ent wnrf vertieft. muß
,Iil'se, rtei! des I'reisg'Pricht es bp' t iit igcn.
Dt'n 11. I'reis von 3000 ~I. "!Tang' tlpr EntwlII'f "."par-
saml'r Plan" des \rchitekten Gnstav Be t z e I. Von ihm
~agl dall Prei. gericht, die Ge 'aml-.\nlagp gehüre zu dplI
he. ten Lö~ung'l'u. Die lIaupteinfahrt VUII .Ier Kai 'pr-.\lIt·f·
i~t \"Im dpr ~Iitt ' angenommcn: iilll'r ihr t'rhl'hl ich ..in fl'ill
gl'g'li"lh'r!pr haro('kl'r Tnrmhau. an den ich ,i:L~ zunäeh 't
au,zuführl'udc Vl'rWaltlllll!. -Ol'hilufle U1Hl ... inc auf g'leil'hl'r
(; l"Undlage aufzuhauende Erweiterung'. gleichfall im .'ti!
pint' .ehiJllcn. maß\'ollen Barock gehalteu, zu beiden ~eitcn
wirkunI! voll an~l'hließen. Das I'rl'bg'I'richt glaubt mit Hecht.
die AUsflihrung' des ersten Bautl'il,,' cl.. \'erwaltung'>(;'"
hillllies gehe pin befripdig'ende. Bild. aUl'h wenn der ~litt{'l­
t IIfm von'r,t in \Yegüll kU\IIme un,1 plItor in virIleicht he-
. "heiuener \\'ebe zur .\u flihrung g'1·lang'e. Die Gl"Undri :,e
riihmt da Prei 'gericht als dun'han <Tut uml üller ichtlich.
:-'0 weit kleilll' Ungereimthciten vorllanden eien. wären
,Iie e leicht zu lösen. Die Arehitektlll' de o \'erwaltUIl"s-Oe.
lIiiud" . ei rechl ansprechend. für die HUcksf'ite 1lI~1] die
I iihri~ell Ge.Lände jcdo('h ptwas aufwändig. ..Der Entwurf
verdient mit an ersler 'teile g'enannt. zn werden," Die. eIn
ho.limmten Urteil kann man lIur lIeipfliehtell. ,I.nn e: han-
dplt, sich hier UIII eine Arbril. ,lie von fpin tem Kunsl<Tpfiihl
g,'leitet ist. "
Dasselbe gilt von dem mil, dem 111. I'rpi. von :?500 ~1.
:lIIggezeichneten Entwurf "Maitrank" de' "leichen Verfas-'er~. Von dieser Arbeit (;tistav Be t.z e I':' 'a g-t das Prei J-
g'pricht, die Arbeit sei mit großem Gp. phick und kiin t1e-
ri. chem Empfinden ']url'hg'efiihrt. Dil' Ar('hit 'ktur dp. \'er-
waltnng.-r.(·Ländc~ zpigp klllQsischl' I'chönheit sowohl in
der gP amten Erseheinung. al' anch in der ansg'ezeichneten
Einzrlan. hil,lung. Die Gebiiude . ind anf dem Bangeliinde
ihrpm Zweck entiiIHt't'hend in g1lte Baug'rnppen zu:amm('n
;!t'faßt. J)pr Hauplzugang' zu (Ier Anlagp \'on dpr Kai. er-
.\ U('t' bl auf (!ip ~eile verlegl•. odaLl der Urun(lriß d(', Vl'r-
waltltnl!s-GpLiiude: in g'p~chloBspnpr und prakti .ch-iiher-
. i('htli('h r .\nordnung' durchg,'führt werden konnte. I)rr
.\n,. teilung'. raum i. t in dpr I1auptaeh ' Jes GeL!iurleii in
l'lllltlpr Form dl'm \'erwaltungs-(;ehiiude anltcg-Iipflert. o·
daß nach der Auffa, sung' des PreLg'rrichle. illl Inneren einf'
. I'hün,- Haumwirkung erzielt wird. 1>pr "\ n. rhluß der run
drn an di" rechteckig'e Form i:1 j('dol'h nicht harmonh~h
vollzog'en: hier crl!ehen •h'h kll'inl'rp nbeholfrnheiten. Da-
1'!'l'Ll!erirht glaubt, r1all dN Zwprk ,]pr infachen Up\);iud,'
folg'l'ril'hliger d:u]ul"('h 7.UIII Ausllru('k hilllp g'I'Lr:lrht wer-
dl'n kÖlIlu'n, dal,\ wenig'('r Fliiehl'n, 'ondl'rn mrhr Ul'ffnun·
g-I'n in deu i':IRsatlen ang'l'ordnet wurdr·n. Dip Architl'ktur
,1(': Hau 1" in opr Le 'sinl!-:-'traßI' wird einfacher g-e\\'iln.chI.
Dl'r 1\". Prei~ ,"on 2000 ~I. wurllI' dl'm Entwurf ,.t·m-
l'('hlos~enf'r \' orhof" ']('- Archilekten I{udolf )1 P . iia n g zu-
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Großes Atelier mit Galerie. Nach der Erneuerung.
weisen als f e u (' r I e s t, als f e u e rs i ch e I' o.le r a ls g l u t
:' i e he r e U m m au t el u n g' anerkannt.
Als f e n o r f e s t e (sp ra ch lich ve rwechselungsfrcie r
und zut reffender .Jeu erb es t änd ig e" ) Ba u wei en "ollen hier-
hei g rundsä tzlk-h olche g-l'1tl'n. die dem Feuer in gleic hl' r
Weise wide rs te hen. wie eine I:? cm starke Wand a us Zicgel-
ste ine n oder ei ne fi,'m sta rke be wehrte Betonwa nd, wen n
ihre Höhenmaße de n üblichen Stockwerk höhen ents preche n.
Als f e u c rs i ch e r e (Feuersch utz bietende) Bnuwi-i-
sen sollen solche ge lte n. die d em Fe uer in gleicher Web e
Wid erstand leist en. wie ein 1% COl ta rke r Kalkputz.




gelten , die dem Feuer
den gleichen Widerstand
leisten. wie 3em starker
bewehrter Beton.
A. Als fe u e rf e s t e
(f e u erb e s t ä n d i g e)
Bauweisen gelten:
a) W ä n d e bis zu ge-
wöhnlicher Stock werks-
höhe:
1. 12em starke Wände
aus gebrannten Ziegel-
steinen oder Kalksand-
steinen, die eine Druck-
festigkeit von minde-
stens 150 kg aufweisen.
2. 9 em starke bewehr-
te Sc hluckenbe tonwände
im Mischungs - Verh ält-
nis bis 1: 5.
3. em starke bewehr-
te Wllnde aus Bimsze-
mentdielen.
4. 6,5em starke be-
wehrte Wände aus ge -
brannten Voll ziegeln
oder porö en Ziegeln




stens 150kg und eine
Porösität von weniger
als 10 % aufweisen.
5. öem starke be-
wehrte Betonwände
aus Kies, Kalkstein,
Basalt bei einem Mi-
schungs - Verh ältnis





b) T r e p p e n :
1. K unststeintrap-
pen ( tufen aus Ze-
mentkunst tein mit
Ei enbewehrung).
2. Ei enbetontrep -




Portikus zwischen dem Ehrenhof und dem Garten . hältnis 1 : 4).
Das Raus des Rubens in Antwerpen als Museum. c) TUren(feuerbe-
ständige TUren müs-
se n ('inpr FI ·nl'r~l.dnt von !)()(J I.' mind estens ).lS Stundl' lau e
Wid"rstantl leist en). T üren au s d opp elt en. mindest ens 1 1Il:;;
starken Ei renblechplatten mit A best -Einla gen, die elbst-
stiin(li/r zufallen, in 15 IIlIll breit e Falze au: Jeu erbes t ändig em
Baustoff schlage n und dieht schli ßen, Beispiel weise nach
dem Syst em vun Bcrn er. Kiinig-" l'ii1ken, Schwarze, (;rin l'll
~pr i ngl' r, Ungerer, Gruh!l-, Henn er. Kuppler, Panzer A.-lL
0) Y r l' Ir la s u n Ir PlI. :ie llliissen den Einwirkung'en
dl' c 1·' eller8 uncl Was 8pr ' soviel Wid er tantl bieten. tlaU
innerhalb piner Iialbstiindigcn Brennda.uer (1000 0 C) ('in
.\ IIsureehcn der ~l'heiben o<ler Verloreng-chen UP S Zusalll-
lIIen/rehens d 's Fen st ers nicht (·int riU.
Drahtglas "on mind estens Ol m Dicke.
B. .\ I s f (' 11c rs ich e r e (F e lle r " c hut z "i p t (' n d ,.)
Ba.uw ei sen g It pn:
a) W:ln deo
~t~lng' von 4400 Plerd et tärk en haben : von ei ne m Ruetz-
\\ ork wenlen 7500 Pfr-rrle türken erwa rtet , ein Werk hei~[allnitz soll a!lOO Pf erdest ärken und ein Stubbach-We rk in
. alz!l1lrg öOOO Pferd est ärk en erge ben. Die Ei. enhahn würde
so mn 21 00 Pferdest ärken hervor br ingen . -
Das Haus de Rubens in Antwerpen als Mu eum . .Vus
Ant werpon wird be richte t. daß da s W o h n h a u s d P ~
Hub p n s in den Besitz der Starlt A nt wvrpen übergegau -
gen se i und zu ein em Hu ben '- ~I useum umgestaltet werden
soll e. In Antwerpen liegt et wa in der Mitte de r lan gg"-
. t rrekten Place de ~Ieir, in dem Hiiuserz ev ier t, das um -
gl'ben wird von der Hu c Rubens, der Ru e Houblonniere
Und der Rue des Arque-
busiers das Haus der
Eltern des Rubens, das
15ö7 erbaut und 1884
wieder hergestellt wurde.
Es ist reich geschmückt
mit zwei korinthischen
,äulen und mit Orna-
ment und trägt im obe-
ren Teil der Fassade die
Büste des großen Ma-
lers. Dieses Ha us scheint
nicht gemeint zu sein,
denn es ist, wenn wir
nicht irren, schon vor
längerer Zeit in den Be-
sitz der tadt überge-
~angen: Dagegen liegen
1I~1 gl!llchen Hlluserge-
'?ert, Jedoch auf die seit.
liehe Rubens - traat
mündend, die Reste des
Hauses, das Peter Paul
Rubens sich einst selbst
erbaut hatte und in dem
üppigen dekorativen
•'inn ausstattete, der sei-
ne Kunst im AlIgemeinen
beherrscht. Man weiß,
daß Rubens sich mit
Glück a uch in a rchi-
tektonischen Aufga-
ben versucht hat. In
Antwerpen sind Bei-
spiele hierfür das ehe-





vor Allem aber das
alte ScheIde - Tor
(Porte de I'Escau t),








sind nur noch be-
scheidene Reste vor-
handen. ie sind in
den beistehenden Ab-
bildungen dargestellt .
Es sind einige Bogen-
stellungen im Garten
Und ein kleiner hor
im Inneren des viel-
fadl umgustultoten Hauses. Dies.' Bogl'lbtl'lIun gen. _:II1l'h
:t1s Portikus bl'zl'ichnl't. im Garten d('s Haus es .T O• I dt'"
HU),pns-:traat. gl'.ehllliickt. mit. Hildwerk en von Faydherb v.
\\,prdeullleiM als der einzige Rest des 1612 von Rubens erba u.
tell Hause. bozelchnet, in dem der ~[l'i st l'r auch am ao. ~laJ
W·Hl starb. E.. \\'iir e 'jedoeh lIlög-Iieh. daß nol'il T~i1 e der
ursprilngliehen r\!'chitektnr in Antwl'rpen Zf'r tn'nt slIld nnll
dal.! Il:lnH'nllieh noeh die PWne d!'!' nrsp!'iinglil'h l'lI AnJag' ~
\'orhandpu w!ireu. ,Jedenfalls wiird e die I mg-l'staltnng' clPl'
.\ul:Ig-I· 1.11 eiJlC'm Hubens-Museum znr Folge hahen. dar.)
I'lrfl~ naeh weitrrl'n HI'"ten drs phema lig'en \rohnhanses
d(·s ~ll'istl"8 g-eforst'ht wiinh'. _
Feuerfeste, feuersichere lind gilltsichere mmantelun-
j~n•. AI~r Urnnd drs Ergl'hnissl'" der Ver"~lcl~c.d er letzt~u1~!lI.e \\erdeu von der stiidtbehcn Banpoliz{'1 111 B e r J IU
I I( In lIaehstl'hl'lHll'r ZusalllnJ(~u . t('lIun g" anfg"f'fllhrten Bau -
21. August 1920.
1. Br etterwände. di e mit )lörtel abg-eputzt ode r in sonst
gleic h wir ksam er Wei se g'cg'en di e I ebe rt ragung- vo n Feu er
ges iche rt sind.
2. Wände au Gip, Kunst : tein oder de rg leichen Pla t te n,
3. Au gemauerte Fachwerkwä nde . Rabitzwände, Drah _
zieg-elw ände und dergleichen .
b) Tr epp en.
1. Treppen au na t ürli ch em Sandstein.
2. Treppen au s Eisen ode r Eichenholz.
3. Treppen au ander em Holz oder aus natilrlichen
' te ineu. wenn die Unte r eite n d er tufen bei erstere n g '_
rohrt und geputzt, bei letzt eren geputzt ode r bei beide n mit
einer gl eich wirk amen Bekleidung ver ehe n ind.
c) T il I' e n.
. Holzt üren au s 25 Olm sta rke n gespundeten Br ettern mit
heHler seltJg aufge chraubte r od er aufgeniet et er Ei enblech-
Bekl pidung, mit unverbrennlicher' chwelle und T ürwan-
dung, in ma iv e Falze schlagend und elb ttätig ach lie ße nd.
d) Y e I'g las u n g- e n.
1. Vergla ungen au s Gla sbaustein en, Drahtgla , Gla .
tafrlll nach Art der elek t rolvt ischon Ver glasung und mit
Eisenbeton-t pressen. • ..,
t;. Als gl 11t ich. er e Um man t e lu n g ("e I' h ö h t e n
l' t' 11e I' s c h u t z b i e t e n d c'' B e k l ei dun 0') g- e I t e n :
, 1. 7 cm star~e l?ipsplattell (Misehung: Koksasch e, Gip ,
and 1 : 4 : 5) mit Elsenbew ehrung.
2. 5 cm starker Rabitzputz auf Drahtgew eb e.
3. 5 cm tarke Bim zementdielen.
4. 4 cm tarker Asbestzement auf Drahtziegel-Unterlage
Oller auf Drahtgeflecht.
5. 3 cm sta rke r bewehrt er Beton au Ki Kalk tein
11111'1' Basalt (. Iischung 1 : 4). _ '
Das Ende des sogen. "Publiltantum" bed utet die
nach tehende "Verordnung betreffend Aufhebung von Bau-
be chränkungen in B erlin und Pot dam": Auf Grund de~ 5 de G etzes zur vorläufigen Ordnung der ",taat g-ewalt
111 Preußen vom 20. März 1919 wird" hiermit verordnet daß
di e in dem Publikantum de Oberhofbauamtes vom 31: Au -g'us~ 1787 enthaltene Beschränkung der Baufreiheit der auf
kÖllIgliche Kosten erbauten Häu er in Berlin und Po dam
frrn erhin nie h t me h I' An wen dun g zu finden hat.
Bel' li n, den 25. Juni 1920.
Die Preußische taat re:rierung:
BI' 30 U n. Fis c h be c k Ha e n i s e h. ll. m Z eh n hof f.
o e seI'. S t e ger w 301 d. e ver in g. L il d em a n n.
. Die 60. Hauptversammlung des "Vereins Deutscher In -
gemeure" find et am 20 und 21. , cptr mbe r d. ,r. in B el' li n
l\tatt. Versammlung-sort ist die Techn. Hochschule in har-
lottenburg. A.m 1. Tag .sprechen Dipl.-In~enieurW. v. I ö 1_
len,dorrr.t1ber "WIrkung sgrad' und Dir. Jung,
Berlm, SOWie Ob. - Jng. H e n ne I' Nlirnberg ilber Die
Wir t s c h a:f tl ich k e i t der 'Ver k s tat t s a I' b'~ i t".
pen Nacl.lmltta.g fül!en geschäftliche Verhandlungen. Am
-. Tag' smd dw w IS S e n s c h a f t I ich e n Ver h ll. n d _
lung en de~ G es ellschaft en und Aus . chüs e
v,org.e ehen, dw mit dem Ver ein in eng t I' Bezi ehung st ehen.
b s smd da s der "D eutsch e Au . schuß für T echni ehe chul-\~(' en::, d! ' "Arbeit sgem rin. cha ft D('uLch~r Betrieb inge-
llIeure , (he "D eut che Ge rll sehaft rur M tallkunde" die
.,Deut ch e Ge eil schaft fiir Bauingenieurwe en" die : u _
. chUs e für Technik und Landwir chaft" 'Tech~i che{ h 'k" \ d' V ' "
.ec am - '. 1 n w. erhandlungen . chließt sich ltm 3. Tag
eme gem em cha ft lJche ,itzung' d er ., \rbeit ,., mein chaft
Dl1ut eh er Betri bsingenieuro" mit dem "Beirat d ,'01'-
men30us ehus e d er Deut ehen Indu tri" an. _
Der Schutz der Kunst- und geschichtlichen Denkmäleri~ D~ut chland. 'ntrr den zahlreichen Ci etze -Vorlagen,
d.le dw deutsche Tationah'er ammlung noch vor ihrem Au _
('mandergehen v erab chiedet hat, befindet ich auch eine
Verordnung zum ehutz von be\\' glichen Denkmälern lind
Kun t~erken. Danach dUrfen Körp I' chaften, Anstalten
und.' tlf!unge~ des öff ntlichen Rechtes, Jo'amilien tirtun~ren,
o~\'1 dm Be.ltzer und Verwalter von Fideikommi en (da
heißt FamilienfideikommissenJ• Lehen, t:tlllmgiltern undHa~sve~mögen) . bewegliche LJegen tände, die einen ge-
SchlchtlJchen, Wissen chartlichen oder kilnstleri ehen Wert
haben, nur mit Genehmigung der Lltndeszentralbehörcle oder
der von ihr 2.U bezeichnenden Behörde veräußern verpfiin-
(l.en, wese~tlieh .verändern oder aus d m RpiehBg~biet aus-
führen. DIe. wOltere Durchruhrung der Bestimmung über-Htß~ das HClCh ,den Ländern. Uinder mit geringem Kun. t-beslt~ ? er hezelchneten Art können vielleicht zu einer Ka -
talogiSierung' schreiten. Länder mit ilhergroßem öffentlichenun(~ vor allem auch sehr zahlreiehem gehundenen Privath~.ltZ. könne,! a:lIgemoine Bestimlllung'en erla sen, um denw~~htig ten KreiS der in Betracht kommenden Kun tgegen-~.In~e dZU ch~tzen und gleichzeitig den Grund atz in der
ra. I urchfhhrbar und erträ Iich 2.U e talten. Die Ver-
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or dnung i t a l ebergan vorordnung rrl:~ en. ac h des
Heirh. tag s wird e ein ., ie du rch ein Reich. ge. etz zu be-
t ät lgen ode r zu ergä nze n, .. _
Die Verordn ung i t ei n Erfolg d . "Tages fur Denk-
mal pll ge", de r ich in einer Berliner Tagung vo m Her bst
1919 mit d ie e r frage b ..chäftigte. -
Wettbewerbe.
Prei au chreiben der v. Ern t- tiftung der Techni~ch.en
Hoch chule in Stuttgart. Von de r A d 0 I f v : E rn t - t ~ l-
t u n g a n der T echn i chc n Hoeh. chule , t ut t g a r t I"t
folge nde' Prei au . chrriben er la . en worden:
,.E oll durch eine kritische nter uchung darg rl ?!,"
\\ erden, unter welchen Verhältnissen un d in welchem Um
fa ng EI o k t I' 0 - H ii n g e b a h n e n Ir eicnet sind, <1e l~
Tran. p ort von La ten wirtsch af t llch zu g ·ta lte n. n ab.el
'o llen d ie filr die Kon strukt ion, für d ir Au führung un~1 fü r
den Betri b ma ßg b nden Gesichtspunkte. sowie di e .be l den
heutigen Bauarten noch vorh and en en Lücken de utlich her-
vo rt rete n." D I' Prei. Iür d ie best e Lö ung betr ägt 3000 , I.
Die Arbeit en , in deu t ehe r ' p rarhr, s ind späte ten . 11m
1. .Iuli 1922 an das Rektorat der T echni ehe n Hoehschuk
in tuttgart abzuliefern. .led e Ar beit ist mit eine m Kenllj
wort zu ver ehe n und ihr e in Zettel mit dem ! Ta men un~
dem W ohnort des Verfa er in ve r. i ge ltem m chlag hel '
zugeben. der al s Auf chrift da gleieh Kennwort trägt.
Die Bewerbung ist nur an d ie II di ngung' g knüpft. d~ß der
Bewer ber mind est en zwei '- (' 1111' te r der A bt eilung fur M~-
chine ningen ieur-We en ein. chl ieß lich der Elektrot c<;hmk
an der T echni eh n Hoch chule Stu t tgart al ordent hche ~
od ' I' a uße ro rde ntlic her St ud iere nde r angehört hat. Da.'
Pr eLge richt be teht a us ärntliche n . Iitglicdcrn de AbteI -
lung. kollegium. Den Preis ert i1 t da Pr ei ge richt. Daii
eIbe i t, w nn di Arb it den \nforo erungen nicht \'0
entspricht, b rechtigt, eine n Teil d Prei al Ane~ke.n~
nung zu verleihen. Die mit dem Prei e bedachte Ar~lt I t-
vom Verfa s I' pl1testen binnen Jahr fri t zu ver öffe n
lichen. -
Chronik.
Die 2000. Lokomotive der Llnke.Hofmann-Werke In aresl' u
konnte am 30. Juni d. J. abgeliefert werden. _
Der Plan einer Untertunnelung der leer-Enge Calai _DOV~
scheint zurzeit von englischer Seite wieder verfolgt zu wertes:
Zum Studium der Frage bat dall engli che Vnterbaus f'in~n us-
schuß eingeset2.t, des en Vorsitzender sich kürzlicb dabln ~fen
sprac~, daß der Tunnel ungef hr 80 eilen lanl!', 4 bis 5 Mel'
sewesthch von Dover beginnen und in gerader Linie nacb }[arqUIel
zwischen Calais und Boulogne führen werde. Er solle aus. zW
ennebeneinander IiPjtenden Rohren und einem darunter betlndhfhon
Ablauf von 2,7m Durchmesser besteben. Bei einer Arbeiterzah
J
vhre2400 Mann, 1200 auf jeder Seite, werden die Bauzeit auf 5. a_
berechnet und die Baukosten auf 80-82 i1J. Plund SterhngyiJI.Eine Untergrundbabn In Tokio ist jteplant. Die auf 3 icbt
Kllpfe angewachsene Stadt kann den Verkphr oberlrdisC~ ~ebr
mehr beWältigen, zumal die Hauptstadt Japans mehr un fil!'es
Zuzug aus dem Land erhiit. Da der ntergrund s~mP .ten
Marschland ilt, so dürfte die Anllljl'e nicht ohne chwierlgGkeleil-
erfolgen. Zur Durchführung dei Plan hat sich eine e8
schalt mit einem K pltal von 40 Mill. Yen gebildet. -
N' zaEine neue Internationale Alpenb hn. Der tadtr t von \Z er
beabsicbtigt dem .PromF!theus" zufolge "iua mit dem Gen~U
ee durch eine elektrische Bahn zu nr'binden. Die trecke s cb
durch die franzU I chen eealpen gehen. Abzweigungen na a-
Digne und Grenoble erhalten und quer durch die Gebirge fer
voyens fOhren. ie soll g genUber .,.on Lau anne den !Jen \D
ee aul franzU ischem Gebie herühren: von L usanne bll zur-
Ir nZöli chen Gebiet würde die U berfahr auf .'chiff ~renb bn
foljten und 15-20 Minut n d uern; .,.on dort geht di Elsen ': e
weiter nacb BalleI. Da mit nteratützung von ordamerika el~t
Elektrisierung dea chweizerischen Eisenbabnbetriebes !tepll:\D
ist, so wllre es n ch Durchführunjt die e Planes mllgItC~, ~n
elektrischen Wagen in 10-12 tunden ohn Wagenwechse. v he
Buel his Niua durch d ganze scbweizerilche und franz.öslsc r-
Alppnjtebiet zu fahren. Die Linie wllre auch fUr den Ellgüte'n
Verkehr mit SUddeu chland von h chster Bedeutung, denn I
Niu ist Anschluß nach Mars ille und nacb Genua. -
Neubau elDea Industrie·Palastea In Prag. Die aus einer ebdtmaligen Provinzialstadt des Königreiche Böhmf'n zur Hauptstae-
dllS tschechoslowakischen Staates mit 700000 Einwohnprn an~e_
wachsene Stadt Prag beabsichtigt die Erricbtung einps Industr~n
Palastes von Irrllßten Abmessungen. Auf einem Geillndd ~itetwa 11000 qm Fläche soll sich in 8 Gescho sen ein Gebäu e er-
einem 16gescho sigen Turmbau erheben, das Büroräum~, Lag s-
räume, Ateliers, Geschäftsrllume fUr die Konsulate, ErfTlslfun!c8
1', um usw. enthält. Der Bau soll in seiner Art der. grll teEhr-
Konti,ttentes und damit IU einem Symbol des tlcbechlscben
geizes werden. -
Inbalt: Der engere Wettbewerb zur Erlangunlr "on E: w~~f
fen für 'eubauten des G&II', Wer- und Elektrizit M-~m es _
dern Grundstück Kaiser- 11 e 11 in Karlarube. _ Vermischtee.
W"lthpwerhe. Chronik.
Ver1:lg der Deutschen ßauz Itung. G. m. b. H., in B:rlin~rlin.
Für die Redaktion verantwortlich: Alb rt Hof m n n tD ~erlin.
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Friedrich Weinbrenner.
(2!). November 176(; - l. Milrz 1826). Von Dr, Alber t Hofmann.
n einer Periode der gpiochicht- ohne Zweifel mit Recht eine wohltätig» Rückwirkune
liehen Zeitentwicklung. in der auf dip Kunl'tiibung der unmittelbaren Gezenwart ab~
die deutsche Architektenschart leiten. Solche und ähnliche Gedanken keimen aus der
von der schleieheuden orgo be- \Virmis von außen kommender Gemüts-Eindrücke aui,
drückt dahin leben muß, durch wenn wir das sch öur- Werk zur Hand nehmen. da. im
die allgrmrinr ,'ot des Vater- vonrangcucn Jahr aus der Feder von Arthur Val d p .
landcs auf .Iahrr hinaus prak- n a i r e in Karlsruho iiher ..I" r i I' 11 r ich ,,' I' i 11 b r p 11-
tisch zu kiinstleriseher ntätig- 11 er, s (' i n L ehr nun d s l' i n C' Bau t p n" erschio-
kr-it verurteilt zu . ein, gewährt neu ist. *) Friedrich Wl'inhrenner! Ist es nach d m vor-
es einen milden Trost. in Zeit- hin Ausgr-Iührtcn ein Zufall, daß sein, 'ame . eit einigen
I;~ufp zurück blicken zu können, die den heutigen zwar Jahren, nach Zeiten fa~t völliger ,.ergrssenheit wieder
III~ht vollkomnu-n g-ll'idlL'n. aher ihnen in politischer hell aufzuleuchten heginnt ? Ist ps ein Zufall. daß in
~.Iln . icht und in Bl'ziphung auf da" Kun .tschaffen doch :-;iiddrul.'ehland ein großer R ömer neben dem nord-
ahnlieh waren und zl'ig-('n. daß die auf"I'zwIII10'enp deutschen großen Griechen Karl Friodrich Schinkol
kiinstll'risehe lntiitigkl'it nicht notwendi';,. aud~ zu aulgcstnndcn ist und die verkümmerte Welt daran er-
k!instlprischer Unfruchtbarknit führen muß I~nd daß das innert. daß die Elastizit:it und Srh wuujrk rnft der Seele
~.pdrnlrUckendl' Gefühl der Lähmung aller seelischen ir grol.len Naturen auch von den niederdrückend ten
chwung-kraft doch auch wieder von Aucenbllck n er- politischen Zuständen nicht vernichtet worden kann?
IWbender Schaffensfreude unterbrochen worden kann. Ist es ein Zufall. daß in München der Baron Haller von
.Ia, man könnte hei einein Vcrglulch zweier unter ver- Hallerstein und l.eo von Klenzr- im Verein mit LlIllwig I.
~\"a.ndton polit ischon Voraussetzunaon dahin f1ipß~nde{l tlll' g-riilJten Gedanken drs menschlichen Ingenium: in
Z'·llr:iume. wie wir sie hier im \ng-p haben, vielleicht urchitektonischo Formen 11111[ Bauten zu bannen. uch-
Zu rlcm tröstlichen Bmnlßtsl'in und Erjrebni: kommen. ten? Es ist hin Zufall. sondern in allen Fällen die un-
(!aß dio durch die wirtschaftliche Not erzeugte geschäft- g"phrurp reakt ionäre Kraft des kiinstlprisehen Seelen-
licho tille 11I1<1 die durch sie hervor gerufene Unlust lohens g-rgen dip aufgezwungenl' äußere Gewalt und die
und UUlI1iigIichkeit zu arehitcktonii'ehen Ausf ührungen Sl'lhstlwfrl'iung- der Scelr von den d spottscheu Gowal-
zu einem nach der hastenden Unrast der Vorkriegsjahre ten roher Unterdrückung. So aufg-cfaßt steht das ce-
ul!d den gewaltigen Umstürzen der Kriegszeit nicht 111I- walt igt' Lphenswcrk 'Fried rich Wt'inhrenners, stehen
wl.l lkomllleuen Zustand der inneren nmmlung, zur Be- "t'in ganz"s " ' f'sf'n und seiI1l' kiillstlt'rbdll' Anschauung-
r.nll·her~ng dei' geistigen Innenlehen. , zur Flucht dpr \\ ie rin Ll'uchttul'll1 in ~illst('f('r, stiirmischrr 1 'acht und
!,pll' 111 des Herzens n'ch 'ilin't "tille IWume fUhren II'uchten zu uns aus IIlpm cntschwundenen .JahdlUn-
k,ünne. Und man könnte~1I1S di~,;cm Seelenzustand. den tlert hcriiher. um uns Trost zu spl'ndcn und uns mit
Cl11 Oichtcr in die Worte gekleidet hat dem .'cgen eincs großen Herzens zu beO'Jiicken.
,.Wenn das Lehen dich tütet, ..) IJrurk und Verlag C.F. MlilIer'~che IIorburhbaudJg. m. b. H.




• . •• • .•.: • . .• ..• JlI 0 1
·"l··i ~
?~ ~ 0 '1
._ ~- : I : •! :Ji ~




~--ll 6. f..!: ,oll!
.[: h ~ S'
'f:'.s :. 0 'I












:;..:-: .:.~: .:.. ..




























• • • • • e_. • • •
r
• • e •• e -•• e •
• ••_. _Le _•••
s





























.- - '".. ..-
? Hekon struküon des Bades des lli\lpias.
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ter war Hofzimm ermeister und au s Meu ten bei Sch\~1i­
hi. eh-Hall nach Karl sruh e eingewa nue rt. Der ge rau-
mige Bauhof ue. väterlich en nwesens war der. chau-
platz der ,Jugenderei !mi ~ ;; e de auf:re\\'C'ckt en Kn nben-
U1HI seiner 3 G e~ch~'i : t er. einC';; Bruder ;; urul Zwcle~
:-'dl\\'l':t C'rn . Bald sehen wir ihn Uit ig in da s Handwerk
l'in "r"ifell' au ch er will ein rech ter Zimm C'rmann wer-del~ lind lie;1 ~I ei ;;t rrn na ch ifern , (Iil' da s Darmstädtr ;'
Exerzierhuu : und die Rh ein bril ek hei 'chaI fha u.5cn er-
haut haben, Schon in dieser Zeit al so i t se in II1nl a~~fda. Große ge richte t. Er hcnut zt jed e L ' rngelege n I_~I ,
die . ich ihm in dem damals kl ein n, kaum 4000 Ein-
wohn er zählenden Karl sruh e darhot. Mehr als all ';
Lerngelegenheit en ab er wirkten die , ta(1t sell.15t. un:
ihr g'l'i. tiges Leben auf "Pi IH' U,'i :t l'~hildung ('\,n, : D~I~
Eindruck des damaligen Karl sruh e war mehr P I ~I Id>"
lisches, die ",ta llt und ihr ,'ehloß, da s Kurl Ff1~(lrllil:
(174(; 1 11). der EnkPl des (:riilHlPfs I1er r ta t'd'~
St ein erbaut hatte, hatte nicht di e ,.5tol ze h.raflt 11,;,
. 'I I I I . I ,llerr5C ient >~rannh('lmer , ch ossos, ( as I urc I some ie • . I
Stellune die zl eich und heit er " g'ehaut e tadt gllell' 1-
sam ni7'ch'l'z\\:'~JO't.. Die Baubl öcke Karl sruhes gekn
": " ',"" ~ , I 'littel llun ' l
sich Iär-h erurt.ig um das , chloß, da s mc 11' : d:' tcu
al s herrschend war. und waren damals ~ on B'lr·tl'
unterbrochen. Di 'traßen war en von hehaghcl~rr ~~~1t;'
.•Auf d 'm ;:'ehloßplatz. dem pinzi!! hed cl~t<'n( eG'lrt~n~
dpr , ' tad t. entfa lte te pine üppi g l' französlseh ~, d' \ '011
kun:t ihrp , ehönhrit n, Buehs- und Ta:\~SWa~1 'Ie hol-rokokoart~pr Gezil'rtlll'it und (~ra\Jjt:lt . . r m, n,lI 1 1\1;1
liilldisdll'r .\rt g pflr !!t!'r BlulllC'lIlIor in \, (' rh ll1 llt l ~],g~ ~I'f_
I'hmiil'kplIIII'II Bihl w('rk rll lln(1 preriitz!tehe'1I \\ ,I. , 1
killl. tl'1I llm!!ah n dpn anmuti err\1 G~rll'nJllatz. dlPr \t'OI~~'
. ' ,. ,., .\ 101' I ~
Ih chtermund al.' ..omatu' tot mill I' t' ol orll\~!' die
l!('riihmt wird. mit ,1<'111 f..incn lIaueh jelll 'r Kult~lr, nd
l'in"llI ~tilyoll p\1 (ipstalten, ..inpr ~tarkcn Lehen':t \~liL
,'illlll',freudr da . \\'ort ,prach" , Der " ..rfa " ('I' fra"'l da,;
H..eht. \ 1'1' hezw eifl'ln mö 'htr, Ilaß di p Formeu un~ heu
El11pfinllcn jrnrr Ze'it nieht aurh den inn rren ~r el~~.Cl '1\1'
\\
1 • 1 . " . I u~c I,
r lll )rcnllPr tru!!en unl1 ,P IIl I' kun!'tlefli'C ]ru · ' t ark"
unl!ell mit hilden halfen, "daß dl'r Gei:t uud der ' I I
' t ' ) '11 I I} , . I 11 nn<Yell UI'
' ",I :Vl I' ,( ps ,arock !licht aurh .1111\ I ure 11 :" e ~ wur'
fur 1111\ ('flIIHI1:wr alIeIl kiin , t11'fI;;rlwli (; l'st,11t n. I u
drn"':' 'I'chzrlll~ Jahre' war \\'pinhrr unr r alt g(.\\~or( ~c~
al s rl' Z\I d ' I' Erk IIntni" kam. daß dn , 0r wer ~~, '\11'.
Zillll1lf'rJIWIIII,'" sf'inrl\1 Ehrg'riz nicht g'el!ugeu ß °1~'l1 l­
,laß, 'dlllsu ht und Brg'pi;;tl'fllII!! ihn auf dlC gro, e I'I'IS
k I ' I k ' . I /'Ihre, '• \111,.t 1In pn 'tcn . j',r hesuchtp nun 1111' Irer e ',' I "her"
C:yJllna;;ium. um f'ieh ,Iip \ 'orkpI1I\tni.:r für I~Iß G~UU(I­
BaukulI, t zu rl'\ erhen ulld maeht p ;;ieh Ilte t r l 'IUll1
I I· . I ' 'f' I . rl'l \I(ag','n .'.1('''('1' zu l'Ig'I'II, ', I' \'prtl" t.' . ~ ." I 111,.". Frrj-
vun \ 19'1lOla. I'ozzo und Laml,,'rl. uht r "Il h IIn leim.
hallllzl ·il'hIH'1I und marhtp aueh H('i~eu nach )Ianll.~ er-
:-;tultg'art ulld :-;traßhu!'l:r, dip , ('illl'1I ,P. ieht<;kr('\"
w..itprtpn. (fo rt elZun!j folgt,)
-------
. t "IreIl h:il
wa: lI.nrl 11,1 ,lpl\1 fiir () I'ro·i " I:! 000 )\. , u g-c ~i' l !: \\. er ,:iul'"
IPfhg-hrh HIt,plle Hp,It·lItllng'. da an ,Ii.' .\II~fllh~nll", .. 1('11
, olehell Ge ('häft , hau. 1', mit .'twa :!OOO (l P. r!laft~ra~lf.oh·
zUII:irh, t nil'ht ZII dpnk pn i. I. Ilt I' Wt'ltlH'\\l'rh ,I. t 'le~I"r'n .
. I I' t n !T1' k .1 I
nllng-:no.t. t'1~b(lro.. r n UIIII ~ ollt. " ZU!!l l'lI: 1 (It'. " M, :-:ta,1t
oh I', tlh . tl~rh lind . tä,ltl 'haulwh mög-hrh _1'1',m elll'_t eill
hild \'(l!l g-I' .rhlo. el1l'm ·ha rakt.' r. wip \l:tnzl~ r ~ I ~: ,{'h"~ okhe, GI'. ehlifbhall~ I'iuzu ' Ii,'d.'rn. ohm' IInharmoU H'
,' tilrung'I'u zu \'I'rursachen. - " di~
. Im interna tionalen Wettbe\\ erb hetr , ~ntw ii rre ofJ:J1 see
cIuffbarmacIll.mg de Rheine von Ba el III zu,!" B0 Fnl1l '
hat Ilpu 1. Pr el (1~o 000 )\. rilr I]PUI. chp Odl'r ,)000 Fr('i, f
kru für chweizeri;;c1lf' I'r l'i~trHg-, 1') der 1'>lIt,WI\rf j;'irIlleli
Hl1l'in" erhaltClI. Er Lt einn /re nll' i n ~a me. \rbCl~3 I. rr' U <yp f
Alh. B u, . eie, .\ .-G. iu Ba, e] IIl1d l; I' 1I u " "I (I~'llt~ch"
.\ ,.<: . iu )Ianuhrim. DRr 11. l'rrL ( 11i01l ~1. f,lIf 1') fiel ;lll
odl'r 8ii 000 Franken fHr , ehwl'izpri.e~p I'r~l~tr:~:r': yetncin'
,leu Eutwurf Flotte 1": I1rt"..\udl I!ll, ., 'r I~t elll' g\ (' in
" , 1 f' 0' er' ,.Rall1e A,rlwit (11'1' Firmeu (; I' i,i,lI c I.~ I, IU ."" ])~; Wett·
)1: unhpllll lIud Alb, B u ' :. (11', . -~•• III Ba~e: f l ...kallllt
hpwrrh. (jJJ('r den wir wi('dl'rholt h('rIrhtl'h'u. \\l;, ,ehwl,j·
lieh VO Ill Hhpill"chiffahrl. ' \ ' I'rhalld Kon tlllu~ ,l;U,d I\~.~r;]en, --
zl'ri: ellPn :-;chiffahrl. . \'c rhHJlt II'll all /r" c In' 1(11 ::.:..:--::
- .,.. Wettbewerhe,
Inhalt : Friedrich WeinhrenDer, - V('rnll c~8':""=-~B!in
- -- -:- 0 m b B 1ß er . liVerlag der Deutsch D Bauzeitung, ' . f " D D in Bel' ,n,
FOr die RedaktioD veraDtwortlich: Albertpli M~ber iD Berli P.
Buchdruckerei OUB ., cheDck acbßg, . ' , 6
,0. '
Vermischtes,
Tagungen im deut schen Bauhandw erk. Eiu BlInde~tag
dp~ ..B u n 11 e, d c 11t s r h I' I' Z i m m p I' m I' i , t el''' findet
\'on.1 2 ,-:lI. Aug, 1920 in Darmstadt ;;ta tl.
Dip 4:1. Tagung" de. .J n nun I!!' - \' I' I' ba. n d p ~
n eu t 'e h c I' Bau g' e we I' k . nll' i ~ t p r" wird 3m l!l.
lind 16. ,' ppl. 19~0 in BI' , l a Il 3hgt'halten. \'on \ ' ('f.
I~andlung's·~;pgenhtiinll en . eicn g'1'na nnt: \' I'rgphung öffent-
hehpr Arbpltl'n an Arheitl'r ·(: eno:sen,' ehaft pn: dip g'eno. ('n ·
: ehaftlieht' Entwiekhml! in <IN haug'l'werklichl'u Haft-
pflieht-Yer,'idwrlllIg-: die Hpg-p!ung' tier B3UIII l'i ter·Brru f. ·
hezl'irhnulI g: die !tpge!ung' <lP :-;('hil'dsg'l'rirht. Wl' en ' : .\ rchi·
tekt en lIml Bauallsfiihrcn,lp: dip planmiiLlige 1"01'. ('hung-,
arlwit auf I]em Gcbiet de, wirt sl'haftlil'hcn Baulll'triebes;
Hau chul-Frag-cn; Dcnkmalpflpg-p ulld H('imat:chutz. Am
Hpg-rUßulIg'sa heud ,pricht Prof. 1)1'. P:~ t z a k in Brc Ja' I
Hhpr die 1', 11 t wie k l u n f! d er BI' p , lall e r B a u k Un " t
wr Vorl)('l'l'itullg- für ,Iie Bp5i('htig-ullg' dl'r Bn',,!:wl'r Han-
tl,'nkm1l), 'r wHhrcnd dpl' Tag-ung-. -
Wettbewerbe.
In einem Ideen - Wettbewerb des "Westpreußi chen
Architekten- und Ingenieur-Verein " in Danzig zur Erla n-
g'UIlg- eines Oes('hiift hauRc. in pin 'I' Höhe 11i- zu 2!l ~. t ock­
wPl'kpn :ill(l 20 Entwürfe l'ill"l'laufen. Der Wettbl'wprh.
d':r auf die .\litg-Iiedpr des g-cll:7nlltpn YeH'in. und dip _ti .
glieder ,11" "Verba.nde ' Dauziger .\ rehitl'kten" be ehr, nkt
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den und dem auch da s Werk zug eeigu l't ist, folgt mit
der Heransgabe eine r Anr egun g, die der Kunst schrif '
steiler Alovs , c h r e i b e r in dem 1 2G Fricdri ch Wein-
hrenn er gl'setzten " Denkmal der Fr eund schaft" mit
den \\'orten g'cgeh en hat: " We r von Weinbrenner auch
ni shts wußte. wer \ 'OU ihm nich ts go- shen hä tt e, als
dip Arb eit en. di e er in dem Bauamt anf ertigt e, LI"I'
würde ' chon di e große Tätigk eit dieses ~rannes b wun-
dern. Es w ürd e in rein architektonisch er und in poli-
zr-ilicher Hinsicht wichtig soyn. manche Bedenk en, Gut -
achten. Entwürfe und Vor schl ägo des tr effli ch en ~Ian ­
nr-s rlvm Akt enstaubo und der Vprl!e:;scnh l'it zu ent-
reißen. und fiir den gc meinnütallchen Gehrauch zu-
gHng'lieh zu mach en. Seine hierh er gehörigen Arb eiten
verhn-iten sich üher all es, wa s nur im Ber eich der Bau -
kunst lil'g't. 'cine meist scharfsinuigen und g'lücklieh en
Lösungen von , chwierigkciten, welch« das Torrain da
und dort einem Ball entg'eg'ensl'tzt, :0 wir- manch e an -
dl'rl' Aulgabcn enthalten uinen Schatz für junge Archi-
tr-ktr-n". Das wurde 182ß g'l'schl'il'hen, (otwas niicht .ru,
wenn auch nicht ohnr- persönliche Vvn-hrung. Auf eine
liundcrtjährlgo Entfernung g'l'sl'hl'll, wird das Bild we-
~l'ntlieh wärmer, idealer und Valdenairo zr-lehnet e
t rrfflich mit den Worten: ..Ein ~Iann von uners chütter-
liclu-r HpchtJichkeit und l'in,'m hohrn ~ittlichcn Ernst,
d~lrchdrtlngen von pinl'lll UlH'nniidliehen Pflichteifer,
"11.1 tn'1\('r OefHhrt . einer Frrlllllh'. pin g-enial r. von
se1llcn ,'chü1l'm hegebt ert vl'rl'hrtl'r LPllrpr un(1 VOll
:l'inpl\1 Fiir;;tl'n hoch g'l'~ehiitztpr Kiinst ' r r :0 tritt
('1' un" pntg'p~en, von spin 'n Frl'undcn. wil' von "rinl'n
(;pg'n('rn oh dil'scr lllensl'1lJiI'1H'n vorziil!l' I!lrieh h01'11
I!pal'ht l'l , Spiu "tarkrr \\'il'kli('hkeit~, inn hiltl ..te ZIl
11.:1' rp/rpn Einhildung-:;kraft pin g'lül'kJil'hr;; Geg'cng ' .
\~Il'ht. ,\He;; Gpzwun/renp war wipd"r scin nat iirlieh ;:
bl~ptin,kll: im Einfach-Sehlichten fand er iih rra..~chende
1'~'IZI', I1intl'r f'eiuem \\' irken UlIII , chaffl'n ;;tand rin.'
\~lllt'n~:tarke .PprsÖulichkeit. zllglpich ein kiin"tle'-
r,lseh h~~eh~uh,l'hc • ' a t ul'. deren Feinfühligkeit auf je-
([I:n H"lz P\llg'~ng. In seinen . ' eig'unge n für da , ~rv­
. t lschr und I~IC Aufkläruugshestrebungcn de ncuen
.J,:,lhrlll~,nll el't" Ist er durchau~ da Kind se ine r Zeit. Mit
I'uckwal't~ g'o\~'andtel1 und \'orwärt. gerichtet en , innen
st eht ('I' II~ S mern Hingen um ,til und Wahrheit zwi-
: che n ZWPI WeIte!]. hin und her g'ezogen von KIa , . izi.'-
mus und Homantlk . Verstand und Empfinlhllw erfüllt
von dem, eh llen nach cine r politi~rh limit . ehen 'Einheit
U.I~I~ l'iu,~'m reinen, fr,~ien. M en ~ch ~ n tum , von cinem prak-
t~;;c~~ nuchternen \\ Il'khehkClt:5\l1n und Wert h e r ' ~chen
Gl'fuhb- lind ITa t llff'chwiin nprl'ien - ('in ('eht deut-
"chrs. l'wig zwil'spiiltig Oenil' um di .. Zrit zwb 'hen Ilpm
I{rrhst ul1ll \ Vinter 011'1' altcn Baukunst" .
Der mit 50 her edt n Worten charakfl'ri"il'rtc O'roß<'
Kiin:tll'r. ,}ohann ,Jakoh Friedrieh Wpinhrcunpr. \~unlp
a III 2!l, .'ovcmbel' 176ß in Karbruhl' gehorrn. , in Va-
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'0. 69,
Gemeind e über 10 000 Einw ohner 4 Bürgerm eist er . auf-
teilen: statt aber dem Technik r eine davon zu übe~­las en, haben die politi chen Parteien sie .durchweg- mitEhr enbllrgermei tern, d. h. Parteibüraerm ei t ~rn besetzt.Das i t weniust en die Ueobachtung, die man ID ~er Pfalz
machen konnte als Erzeuni der letzte n Gemelllderat -
wahl en. E bleibt uns" also nicht Ander es übrig, al sden 1. B 11 r g e r m e i 8 te r f II r d en T ~ c h n ~.k ~ r ~~­zu treben. Brt. Kai erteilt mit. daß die e .loO'lIchkeltbereits für La n d a u vorli ege . Dort sei für den. I. Bürge~­
meister kein besond rer Bildung l!:lng vor"e~chTleben. DieTechniker könnten ich al 0 wohl bewerb n.Der Vorsitzende beri chtete hin ichtlich einer Aende-
runrr der Satzunzen daß die Vorarbeit n für die :'atzungs-Aenderungen no~h ~icht so weit gediehen eien. daß mandiese schon heute beraten könne. In der letzten 10n;lts-Versammlung sei be chlo sen word en, zun ächst die, eu:
ordnung der Verband - ~atzunO' auf der bg o~dn~~I~~_Ver amrnlun g im August abzuwarten und dann die her
ungen des vereins neu zu gestalten. Er beantrag~~la i~die Angel egenheit ein tweilen ruh n zu las en. me otzbreit m Rahmen g haltene \u spräc he ließ ich ~b r tr Esder Bemühungen de Vor itzenden nicht vermellIeß' '11beteiligt en ich daran in der Haupt ach .n Hr~.: ,r ~I~
v. \V e deI ta e d t , Ei c k e 111 e y e r. :-chließllch \ edenHr. \'. We deI ~ t u e d t al - Obmann des Au . chus ~s run"
von ihm au ze arbeitet en Vor. chlag zur ~ atz u n '-Afn~~ Di~
und den Entwurf zur (; e chä fts - Ordnung. B.e.ch I~a~dcn:Versammlung i t mit folgend en aHichtlinien l"I\'Cr~(ia6 der1. Lo 1ö ung vorn Bayeri chen Hauplve!elll. 'Iie'd dePfälz Arch. - u. Ing. - Verein al. . Ih t:lndl~e.. Betracht
"\'erbaudes deut eh. Arch.- u. Ing. -Vereine" In
komm en kann. mit mehr2. Bildung von Ortsgruppen in allen :-t!ldten ' eU tadt-
nls 7 ~Iitgliedern (Kai er slautern, Ludwl~ hafg n,'. ite ollenl.andau, Speyer, Pirrna ens). Alle llbncren ' I.Ll
Vertrau nsrnänner auf teil en .
3. Aenderung de \' r ammlung \ e ens. I '1\I laufen-Ferner wurde be chlos en, e 80llten no~ Inlder~ng 50de~ ~Ionat die Vorarbeiten (Ur ?ie ~atzu~! ju~ auf einer
welt gefördert werd en, daß die e am ~B' Iluß erhouenVolI\'er ammlung in Kai er lautem ZUlll e CI
w rden können. , . de berichtet:Bau b e rat u n g- tell e. fl er \ o.r Itzen I' e t e r beiIm Dezember 1!119 nahmen die IIrn. B r II! und 'tzun,r teilder Re"i erung der Pfalz in ~pe. er an I~er :nl \'erf:'Ißtenzur Durchb ratun .... de im .Jabr I!H9 vom ~ er I ,.,,,e\·er
" b' t )< orm \,on • r •Entwurfe. Die er ~ing in uherar Clte er . geschah
an den \'er in zurück zur :-:tellung-nahme. ))Ie et rn I~in. K' er hlu e· Iin der , itzun<7 am 9. A(lril ItI:W III al de woh
...
. b . I t zu t ·U1' 1endgülti"er Be chluß k m dauel a er IIIC I .' ' eU t:lt I'" , . , ;;;'tzun" III 'aber in iner be~onderen KOIIIUlI . IOn -, I ... 'ede r lIn
am ;! . April Hl:!O. Der I:ntw.urf "in odann ;I~ch. ufdi Itegierung 7.urlick. Port h gt r nun heute. IJei der
" \ ' 't d laß Wireine Anfrag' h merkt der or I z n e, \ . n'" cranz(;ründung der Bauberatung. htelle v?n d.er I{~:::-Ier.~b 0'00 bi'
auil ltngen denn d r Krei tag hahe rhe . IIU I \ on - ler \11'. ,
. ., Wllr t •:10000 I. zu u willigen . .Ia;'l . el I.n . pe\er 1. Baut . tigke1ticht. daß im Hinhlick auf \11. heu! Ige gen~g i \' olaub tdi .' tell nicht 0 hr nlitlg 8el. Der fo t. A..Z"t Ge-
aher. daß lIIan gerade j tzt, in ~Ier rul.ng ,~eu '~:r' eineI~" nheit habe. ehr dringende \ orb rellun en
lebhaft r P riod zu treff n.
. Ir Dr. ing.Ansl'hJießend an die Berat.ung n IncH I 'nnllun<1,
. f I V r,al ...I1 in" er I e au Lud" Ig ha n or (er 1I einen...
. I I' \\ ar .na hdem auch die Dam n WI Irr c n nen uber den
mit großem B ifall a.llfgcnomnH'.nen ' ortra~ 0 r 1Il. Er
t '1 n rl d r t c h nie h e n . c h u I H: . B rlin• ,
• I' ll" Ini. einl itend dar uf hm, daß g 11\\ .I~... enz ' er-(vom J1.-21. .Juni 1!l:?O) die Hei h -: Chu!-K3nfrr au'f der
amlllelt ei. \'on d n n un Fragen, dIe. or ie' AU~­Ta"esonlnung t hen. int re • iert un nur dl,~ Cl r' l .chulc.'" , h I . .' d r Elll ICIhau 11 • ~ . amten ', c u \ . en Im , IlIIl h r, IteforlllVon der Eiuh it chule wird in Zuklln~t aue 1Ild~h chulend r Facbmitt I chilI n und ller tCl'blll ehen "elche.
. ht II "I'nlluh!lng n. lan kann h '1I1e noch I1IC "',' cl .J den-Ergeblli die Berlin 'r :ehlllkonf renz. habe.'~ \\~rtl~von be'fall \\ ird aber die (lbcrr al. chul llIc1~l ar laß letztere
rührt. auch die t chni ch Hoch chul~ 1:lcC~i o~lclt werdenhei der Iteform als in (;anZC8 fUt IC I , e g~r'ntliChllll~eJlkann. Wir könn en un al 0 mit <1I'n er lieur ~ n!lherin der Z it chrHt d V TI'in deut c:\~ftlh}~~~1 in ))re. dellbefa . en: Vom 2 bi 30. .'o\'l'n~hcr, t~n Profe. oren
ein V r . mmlung tatt. in der Ich ~tud~~chni h n Hoch-
und Illdu trieIl tib r di H (orm ~3eratlln"cu die on
.chule au .. prachen. Man legt (\ n't (tz' zlf"rlllllie uudProf 11 e \ tI h r 0 k erfaLltcu ,CI .. f dt in groLlenteilt dainit di \)rr den r I,eil. iltze~ au ,
" t hell 'ZUg '11 1I11"cr: hr I'olg ud ' lln re .
mei. tcr K na u I , ein junger Architekt ocr auf dem we: t-lichen K riegsschauplatz gdallen ist, .'ach einer altenVerordnung sind die 1)fiilzi~chen Bezirk sbaum ei torst ellen
mit Akademikern zu besetzen. Das erste ~Ial wurde die. erGrundsatz durchbrochen im Jahre 1901 durch den damaligenRegierungspräsidenten v. \\'elser.
\\' e t t b ewe r b p e y e r u n d 0 g g e r h e im: Diegemeinnützigen Baugenossenschaften Speyer und Ogger -heim beabsichtigen, mit Hilfe des ~Iinisteriums für ozialeFürsorge und der Regierung der Pfalz einen W e t t be -
wer b unter den pfälzischen Architekten zu verunstalten
zur Erlangung von Entwtirfen zu Klein-
wohnungs-Bauten. Der Pf.A.I.V. soll zur Durch-filhrung desselben herangezogen werden.
Errichtung eines Technikums in Kai-~ e r 81 a u te r n: Die bayerische Staat regierung beab -
sichtigt in Kai serslautem ein Technikum etwa nach demNürnberger Muster zu errichten Es soll die Bezeichnungführen: "Höhere taatslehranstalt für Technik und Handel"
und 6 Abteilungen umfassen: 1. Hochbau, 2. Tiefbau, 3.Maschinenbau, 4. Elektrotechnik, 5. Berg- und Hüttenwesen
und 6. Handel abteilung. Die bereits bestehende Kreisbau-
schule soll als Hochbau -Abteilung im Technikum aufgehen,
auch soll die Fachschule für Maschinenbau und Elektro-technik dem Technikum ang egliedert werden. Die ~taat -
regierung will als Aufnahmebedingung den Besuch einer6-klassi~en Mittelschule verlangen. Der Pf. A. I. V. dagegenbeschließt, daß die 8-klas iige Volk schule al genü gend zu
erachten sei.
P f ä I z i s c h e B a u b e rat u n g s s tell e: Der vomPf. A. I. V. aufgestellte Entwurf zur . chaffung einer Pfäl -
zisehen Bauberatung 'stelle ist von der Kreisregierung demVerein in überarbeiteter Form wieder zugeleitet worden
zur neuerlichen ~ tellungnahme. Es i t demnach zu holTen,daß die notwendige Einrichtung in kurzer Zeit ins Lebentreten wird .
• B u t a b" : In der Monatsversammlung vom 7. Februar1920 wurde beschlos en, daß der PI. A. I. V. mit dem.Bundder technischen Angestellten und Beamten" in Verbaud-lungen eintreten oll mit dem Zweck des Zusammen-
chlusse-' beider Organisationen. Hiergegen wurde von
verschiedenen eiten Einspruch erhoben und neben anderenGrtinden geltend gemacht, daß unser Verein chon deshalb
mit dem .Butab" nicht zusammengehen könne, weil diesergrundsätzlich nur Arbeitnehmer aufnehme. Der oLener-
wähnte Beschluß wird deshalb aufgehoben.
Es wurden in letzter Zeit 24 Mitglied er neu auf g -
nommen.-
82. Voll ver sam m I u n g a m 13. J uni 1920 i n
,' e u s t a d t a. Hot. Wenn man in ,'eu ladt von rlmhoch gelegenen Kurhaus hinunter blickt in Tal, tief indie Hhein- Ebene hinein, wenn man ring um von Wein -bergen umgeben ist, die mit seltenen Ob th1iumen durch-
wachsen sind, •von FrUchten reich behanO'en" 0 muß
man sich doch sagen, die j'atur ist nicht "nur' dazu dadaß man in ihr tagt, sondern auch, daß man Bi g ni ßt:
.Mit Damen~ hieß es in der Einladunj!: und ie kam en
so vollzählig, daß unsere Erwartullg-en übertroffen wurden.Das farben!rühliche Bild beim )littagBti ch, al alle . zwang-los durchemander saß, veranlaLlte auch uns ren Vor. i zen-den, Prof. Ur i 11. ein Lied auf die deut ch n Frauen zuing-en. Und hell klangen die GllLer, als wir i I benließen. .0 saßen wir bi 6 Uhr abends.
. •'och eins dUrfen wir nicht verge sen, was ge raddles~r -: olIversammlung eine he.ondere Weihe galJ: die
muslkalJ ehen und humoristi chen Genüsse. n er V r-gntig!1ngsmeister, Kollege J) i e tri c h in ,'cu tadt, hat .trefflich verstanden, auch nach dieser ,'eite hin zu org- n:Eine kleine. aus Fachj!enossen be, tel ende Hau kapeIlließ nach aufgehobener Tafel ihre Weisen ertön n, wobei
sich 'Kollege .' c h Ü n w e t te r al Ueigenkün tier ent -puppte. Hr. Mu ikdirektor Wer n t gen au •eu tadt,
unser Gast, gab eiuige ehr humon'olle ,'ummern zumBesten, sodaLl man auf einige :tunden alle Traurigkeit
vergaLt Alles in Allem: Ihr Fachgenos en in d ut c!lrnGauen, du •Verband deutscher Arl'llitekten- und I ngeni ur -Vereine", komm doch einmal in uns re schi'ln Pfalz:lIeu e bist du in Braun. chweig, ge tern war t du in Bam-berg, vorgestern in ' a seI, komme doch morgen zu Ull ,
oder übermorgen Du bi t herzlich willko~lInen. \: ä h I e
" e u ta d t a. Hdt.. die Perle der Pfalz. • llnm wellig. t nStellung zu dieser Frage in Braun. ell\ eig am 2!}. Augu . tbei Punkt 13 der Tagesordnung-. Ob Abgeordn t n- oderWanderver ammlung i t un gleich . \ber komme!Der Vorsitzende, Prof. B r i 11. eröffnet' um 10 ehrdie. itzung. Er berichtete zunlichst Oher die )<'rage:Techniker im .'tadtrat. Da bav'riehe .'elbt-
verwaltungs- G setz vom ~Iai 191!1 hat <I n Technik rn
nicht das gebracht, wa :ie erhofften. Zwar kann jed
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. 1. Bis zur Vorprüfung soll der nterhau obliga-
tOrisch ein ,
. 2. E.·akte Wis en charten (Mathemat ik, ;llechanik u w.)
Im en)!. ten Zusammenhang- mit der Fachwi sen cbaft.
3. Da Studium der Ober tu fe soll nach ;lJ ögli cbkeit
nur wahlfreie Fächer enthalten.
. 4, Die Zu ammen teilung eine , • tudienganges und
emes Priifungsprogrammes aus verschiedenen Abteilunsren
oll, gruud ätzlieb ge tattet sein.
, 5. In den Berufsfächern der Ober tufe gliedert sich
d
Jcde Hauptfach in grundlegende Vorle ungen und be on-
er Fachvorleeuus.
ü. Neben dem "'Fach tudi um i t Gelegenheit zu bieten
~.ur Au. bildung in volkswi rt cha ftlichen privatwirt chaft-
Ichen und allgemeinen Bild ungsfächeru.
I
7. Die normale Durchschnitt bela tung de Studieren-
( en soll 3G Wochenstu nde n nicht über cbreiten.
Z
' 8. pricht von der Möglichkeit der Durchf ührung von
11i. 7.
, Il. Das Ablegen von Absehnitts-Prütungen in den ein-
zeInen Fächern soll auch weiterhin allgemein ge tauet sein.
. 10. Anstelle der Kolleggelder. Prulungsgebüb reu u w.
tri u ein Pnuschbetrag fUr das Semester.
Der Vortragende kn üpft noch einige krit ische Bemer-
kun gen an diese Leit ä tze, die er im ,\ llgemelOen al
du rchaus gut anerken nt. -
Zu der Vereinigung dent eher Wohnung äm~er, die UI!J
1 1. ulld 1:). Juni 1!l20 in Ikrlill unter 011'111 Vorsitz \ UII Di-
~~ktor La p o r I II (Berlilll'l' \\, (l I JII U II~"U lll t ) tu~te. hatten
UIl' ver schieden ' 1\' 11 l"Wd!l' /l eut. ('hl:u lll .I'II",t solche UII
deli h.. l'tzlen (l('biet 'n . Verlrl'ter ellt:andt. Zun!il'h~t hu-
ridJt('tl' Dirl'klor U Ut ilhl'r (lil' (, I' ~ a 11 i at ion i n
.\1ii 11 chI' 11. wo al ' 1'1"1\' dellt~l'h ' ' tad t 'e!lOn im k-
IplJl'r 191 ein \\"Ohllullg. amt ullll im Zu ammenha ng' ua mit
I inl' g'I'IIll'inniltzige Wohnung -Tiit igkl' it einge richte t wor,
den \\ar. Bis zum I. .\ pril 1!)20 wurd en iiuer 6000 neul'
\~ ohn gd 'genhci tcn g-' charren. Die g-:UlZC ~tadt i. t in ß .
Zirke g -teilt, an deren planlllHLl iger Er 'chli 'ß un" jetz l d:~u­
(' 1111.1 20 Leute t:ltig- ' im!. J eu ' \\' ohnunK wiru in\"iuuell be-
h: IlIlelt: ..im' ~' e he lllatis i l' rung na ch Per 'onenza hl unu \\'ohn
~:'.U I II hat ich al unmög-lic.h erwil':en. J eder hat d ' Reeht .
~III li Od l tfall dreimal die ihm zU~I'wh' 'IlUl' Einlluarti l'rUll"
il,lJZUll'hJIt u. E~ LJrauchte in nol'il lIil'ht 2 % aller Fiilll' mit
,( \\. It 'orgl'r-angeu zu weruen. •
f I'rnl'r "1'1 /1l1 dpn iut ere.'''auteu \ "I'hallllluuglln hl'r\'o\
g?hobl'n. daLl ~l a. unh I' i 1II jet zt eilll'u tädt i eh u Fou I.
l'I!I~I'ri ..ht t l a t . au 111'111 alleu einz"lnl'n Per~ulll'n. die frei -
w~,I!Jg ihl'll Wohnung 7.lIr Verfilgung' "tdlcn. je 500 )1. g'll-
"~ahl'\, werdcll kiilllll'u. In Ll'ipzig wl'nlcn auf ~Wdti-e1j"I\,o~teu I"()('hgelegcuheilcn ('ing-ehaut. Dr.-Ing-. ~\' j en ~ I'
111l],h,I'tI' dil: JI""lIIi~'ltion dl'l' BI' chlag-uahm,' III llerlJll.I '~ i r WOh nba l'lIIacl; llll;" von Wiumen ~olll'n im lIüeh tfaU
InOO )\. k ,'tuu' vl'rh~aueht wenlen. Die"llr Wert U LJi~h 'I'
ab('r kl'iJ1C"Wllg im Dnreh 'chnitt ern'kht word cn. Im All-
g'l.tllljiuen hl'trä l-,"t, dip ~Iicte rilr ein leen' Zimmer 1.25 ui.~.:)O )I./'Im m~JIIatlieh. Fiir miibliertl' ~imm,~'r hat .uie inter·
Olllllluuale I olllmi 'Bion fiir UroLI-Bl'rllll I10l·!t. tnll P!l'n fe t:
't I't~,t, di l' ,'ieh au . dl'r ) Iil'll' 11l'. lel'rt'u ZirnUll'r ' al T ' iJ
, "I' ;.ranzeu \\' OllllUUg ergeben, fel'uer au" ,Irr \' ' rziu. un:,r
UI1I1 AlIIorti ation d,', )1/\hl'lpn 'i. I'. (1;) % Ih'~ IIl'1'. teIlung -
\\e~lt,: .11'1' .\Ii\bel 0 11111' IlI'riil'l' "il'ht i" ulw .I·r Koujunktur·
1'1'1'1 e) ulHI IIU: dl'm Entgl'lt filr B,~lil'~nng. Zimmerrt'iui ·
fun;.r in Höhe \'on :!5- 30 _I. Ilazu konullt n Upizung'. B '.
~'.uch~ung und ' OU'tigl' I.l'i. tung'u eukprcehenJ den tal-
.. ll'Il!Jchl'U Ko ten.
\\" Ilin'ktor La pOl' t .. kam anf dil' KOl'ruJltioll in dl'n
'11 Ohllll llg.ilmtl·1'II zu , pn'l'heu nnd kla;..rt" hl ondl'r, dar·
'I )er. dllLI ihm il'lfael1 g-!llIzlkh UU1.U\ erlii .i;.rl' Lput e \'on
1(11 .\ rhl'it,,-. ' al'hweb eu zur Ein.tl'lluug iluerwit' u IIer-
;,I'n. llann ging' l'r auf da: viillig-l' \\'1' agen jl,th'r b..-lllinl
t'hell L'lIt el':tiitzullg' im Wohllungswe Cl" l'in: Er hprich
"I", daß im ;lUi rz d.•1. die Bl'hünll'n YOIl ihm I 11 0011 q4ll
lI"Ut, I,Hieh,' I'el'lan"t hiillen. E hl'rr.('ht'n hil'r in der Tat
f;-ratlt'zu 'kau,lalii';' Zu, t!ind '. die :LIIl'h I'on sehr vipll'n
"drll'rll all , andl'n'n Stildten lH'kr!iftigt wllrdl'n. TI·j]wl'i-,'
In11. :('11 Famili 'n auf der, 'I ra 1.1(, la"('I'II, w!ihn'lul Bl'hilrdpll
zahln'idh' Hilum!' in ,\ n"l' l'lIeh n..h~nl'u. lind Ka.ern 'n 11' 'I'
Btl'ht'n mllR~en . Be. und..r, wil'htig ,-r,I'hl'inpn nUl'h einig"
1I l'lIl'rl il'hl' Eut,'chl'idllngcn:
1 I. daß Il ipust wohnlln"'l'n hl'ziiglkh der Einqnartil'rung'
I 1'1l,'l'lh" n 1'1I i\'htpn wil' a l~ll'n~ Wohnung-I'u nntprlil'g'en. dal.l
1
0
" :!, in WohnulIg" 'n. dil' f..irlllliche All. I:indrr illJ1\' haben.
:~~ lqna r t i l1 l' un g'..n I'llI'n.o wil' hei InHi IllIt'rn lor;.rcllOmllll'n
rllr n kön nen.
! I Am I r.. ./ulli wllJ'l l.. zUlliieh t li., ~I i l, t a l "'ubl' I"..~prol'ht'n.1'1' \\' I . '"' , .
I, I \) 1I1U IJ<r: 'lOlit iker Ul'or" lI e I (' I' l'rörlprt. ' ,he ) \Öi!-11' Ik . '"' ,"" .
1\. 1'111'11. 1111 t'r gt , allltl'~ UI'IIJI\I tilck . ~ lIud \\ ohnung' ,
I, ' 11 auf vollkulllIlIl'n 1\l' lIl' .07.ialt' t:rllnJlagen unlN Ab·
2 . Augu st 1920.
flndnng der jl,tzigrn Hausclgent ümer zu hringen. Dr.-In!::'.
L ". o r ~.I'igtc an r-inem ~ahl..nlx-ispiel. wie die )\i..tah.
,:!'ahl' - in miißigen Gn-nzcn - ZIIr Ik'!t'hung der privat en
Hautätigk eit hcrn ngezogcn werden könnt e. indem di r Ein-
k ünftv zur Zinssich erung der ln-i den • 'I' ubau t~n aufgcwen·
rleteu (;l 'ld ..r lind zum )\i etall~,!.d l'ich bei alt en und neuen
(; I'hiiutlen verwend et werden. Au ch auf ähnliche Bestrr -
bungen in anderen :::taal~n wi .. in Frankreich und Schweden
wir er hin. Heg.-Hat K I' Ü g er vom Arb eits -Minist erium
sprach sich dagegen aus. uit· Höhcrbcw ertune des Bod en s.
di » sich aus der St elgeruuz der ~atl'rie erg ibt. zur Grund
la{!e einer Anleihe zu mach en , und Iührt e die Gr ünde an,
II('\(ohl' die He;.rierung zur Einbringuug' des ~lietlLhgabe-G l' ­
sr-tz es, da freilich vor den \\'ahll'n nicht mehr in der. "ati,,-
nal-\' er,ammlun;.r zur Beratung kam. verunlaßten.
Heg.-Baumeister K I' a f f e I' t botont r die .l"ot wendig-
keit. nicht allein durch Flachlur utcn die Wohnung 'not Iw-
heben zu wollen . Znm l"l'hluLI wurd e cinmüt iz d er Ansicht
.\ u. druck ;.rl'g'l'hen - III1lI das in einem Beschluß zusain -
men ;.rl'faLlt - . daß augenhlicklich eine )Ii ctabgaue das
Zwerkdienlich~tl' wäre . um dic )liiglichkPit zur Aufrecht-
Erhalt ung einer weiteren gl'lIIl'inniilzig-l'n Wohnungstätig
kr-it zu schaffen. - L.
Württembergischer Verein für Baukunde. In der 8.onl.
Versummlung' am 29. April 1!l:W begrüßtl' der Verstand die
EIschiouenen un d ;.redal'hte des unl ängst verstorbenen Ver
eill.-.~Iit;.rllede". Baurat K ühler von Ludwlzsburir. der über
8 .lnhre dr-m VCI' 'in ang'l'hört und eines seiner trcucst -m
~Iitgii edl'r g-ell'esl'u war. Alsdann erteilte er dCIl1 Redner
des Abends. II rn . Eisenbalmbauinsp. W ii n s eh, da, Wort
zu eincm Lkhlhilder-Vol'trag' üuel': ..U I' ii 11 dun g. Bau -
kon :truktion ell ulld Bauau fiihrun;.r am
"' I' U11 a u d l' E m p f a.n g s ;.r u :1 u d e für u e n
Hau I' t u ahn h of ~ tut t gar t... Der Hedner ging- davoll
au • daß die meisten der uis jetzt au s 'cführten Bauarueitcn
während de~ Krie" \' fertig- gt' , tpllt wurd cn und beto ntl' .
daß da , heuti;.re Kus ehen der Baulichk eit en nicht ahn t'n
Ja.--l' . " elche ;lleng'e von Aru eit unu Zeitaufwand im Bodl'lI
-Ll'ckt. Die Z\I B g'inn angll teIlten ßoucn-Cnt ersucl.l111lo!;"U
r"auen ouen eine aus Weinu erg-Erde be'tehend e DlluYlal-
. ehicht. darunt er Tllff "and mit TufHeinbänken. weiterhin
dilu\'ialpn <.:ehiing'esrhutt mit St einbrocken.•Inzwischen 111: -
1110:1' fdt igt' ~chkhtcn: schli eßlich folg-t e als fest er Cnt er-
!!Tund (11'1' :'tutt!!:lrter Keup crllll'rgpl. Die ~ chiehten halll'n
~'l'ig-ung ;.reg'I'u (lil' .\nlagcn. d. h. da : B\'tt des .l"es enbach~ :
(;rundwas~l'l' wunle zuerst in 7 m Ticfe. später 1-2 rn höher
allgetmff<'II. Ila: eingpllOlte g-eolo;.rischl' <.iutachten mahntt'
zu "tarker Vorsil'ht lind warntll vor einem .\uf ' etzen der
FUlldallll'ltle auf Ili.. o ]"'I'l'1l ~rhi('htllll. Auf Grunu hiervoll
lVurdl' l'ille f'fahigriinduilg vOl'gesphen Ul1l1 eine Probe zwi-
'chl'n Ei~en lll' toll- ulIII ~i lll J>h'x pfiih lell un;.rl'stellt, die ZII
I;un .'tll ll tll' r l'l'~ I I' l'll n a u, til'l. ill ~ o fe l'll bei diesen pfpilcrn
L:t~ten his 7.11 120 t hili eillcr l 'fahllii ng"e von 12.5 m nur
4 mm lief lJin~a nkl' n. Als VorZllg' Ih'l' EisPllhl'tonpfiihlc wunlll
sorlann auch dic )Iö;.rlil'hkl'it einl'l' ~l'h r;igstplllll1" ocr PWhlc~owit , einer .\ ufnahml' VOll Bie;.rllng' -I"riiftell i~ Hechnun"
gezog eu: i\ l,lf I'fiih lc wurden },:ystellt,: tHp vordere Siiulen -
hallc. Ihe (',lIlgang. halle. dPr I U~III. III d~'"~rn Untergrllntl
man auf die Hl'ste altl'l' ~P('n ~tleLl. SOWie dl'r oberc Teil
Ile: f Iiigel an dpr Ludwigshnl'grr-:::traß( ': \'!ihrell(l der
unt en' Teil diese" Flii;.reb. I~'O d~r ~lp!p'l zlemllcl.1 hOC!l an
der Ob 'rfl!ll'hl' lag'. ~owie lhe \\ art e~I.le ~uf brlllte b .'l'n-
hpton-Bankett e O'e"riindet wurden. ::-l'hlleßhl'1l wurden unlt'r-
gl'onlnPl 1'1' TlliIe'"mit g'l'ring'er Bela,tu~l!! a1.!f gewöhnliche
~t:lIn)lf"l'!on-Funualllentc aufg'e~I'tzt. I'ur dlc P~obe-Ha.!n.
II1IlJ1gen, die mit einer 2!i rn hohpn I?an!pfranune rr~lt 4 t Bar-
"pwipht auscr,'fiihrt \nJrllcn war du' f derJIlIg' cmer Tra;.r
r:lhigkcit VO~I 100 I g-e ,'Il'lIt, dip al.- vorhall(1 ..,llll!'enODlIllI'n
\1 unle, wenn heim letzten f'rhlag- dl'r PI~t'!~\ hochstrn" nO(':1
, mrn tid l'indran" Die \'l'rw\'ndeten al e I~~~~_en lIa,' I
on ide re bewchrt' halten koni l'hen Anl.auf. :'~ ':';) c~\'U{\tl
'nrn cm QUl'r<chnitt waren au ' alpiJll'm Kll'SSalH ,,"on a' -
, ;'1: i\l> "1'~teIit und ;\'unleu nach li-II'öehigN Erhilrtung ~'er­
, .. . . . , I ' bc 'ihnc 1II0ntlert;
wI'ndet. Die H:lInnll' war auf elller :-'1' 111' , ,
da , ,rhr!ig-e ~l'h lalien erfo l).,'te durch Uebcl'I~elgen tIer H:,tnu3;'~
hei größere n l'nterkellcruncrcn wurul' 1111' Hammc III . ,
Baugrubc h('runtN gcsehafft: was jl'lltwh ~ \:IIlew1:J1 . ehr ;IC~
Zeit in .\n~p ruch nahm. Di.. Arhl'ill' u glllg'en anstanu.!o.
\'l)r ,kh. Bl'i dem T urm lwrllitptp indc~ ein ställt Lch\'r K.:t ·
nal ' inig-e ~chwieril(kl' itcu . zu d,' ,eH ~l'hutt ~)eid erselt.~rundwii nde g-eschla;.rcn wurden: nach Beendigung uel'
H:t1l11J1ungl'n wurdo der Zwi ~l'h l'n ra u lll aU~g'I'l!'rahen un,l
:U1. hptonit'!'t. B"Bond ' I'C Vorsicht l'rfonlertpn di~ l pbe;-
giln;.rp Zl ischen I' fahl- und andere r Uriinllung-. 1~1e dun',]
ELI'n.Eiula;.re n l'nt"pn'c hend gesil' hc'rt wurden. Die gcsam-
ten liründung-'-Arheiten wuruen von d('r Firma W ~ y S ~
. 1" I' ' v ta "du!'l'h<rcfiihrt. Fü r ,Ien .\ufbau kam hel tra-
gl'nd n 'Lmetll'rn \'o~ größerer \Yil'hl igokeit Ei-enheton zur
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V~r\\'endung-, vor allem hri den Deck en. die dur chweg' al.
Rippen-Hohldockor, au gcbilde lind 0 sta rk kon. truiort
wurd en. daß überall leichte Zwi ehenwände von 12 cn
'liirke darauf ge. etzt werd en konnten. Die .\ u. Iühruna
die 'er Arb eiten ge chah durch die F irmen Karl K ü b I r I'
lind Hermann He k in Stut tga rt . Für einz lne Baut eile.
bei denen möglichst wenig' Siiulen ersc heinen ollten, 0
insb e ondere iiber dem Gepäckraum, wurd n ei. erne 1'1'11·
ger auf Klinkerpfeilern verwend et. Für die .\ uß uflächon
der Baulichkeiten wurd e durchweg württ emb r/ri eher . Iu·
chelka lk au der Crail heimer Gegend verw ndet. lind
zwar sowohl aus architektonischen Gründen al au ch \I e-
gen se iner größercon Haltbarkeit: gün tic ~var dab i Iür
die Lieferun g die Verwendung vou viel en "'kleinen Stücken.
, and : tein kam nur im Inn eren zur Verwendung. Die Vpr-
'c tzung' der ' tr in' erfolgte durch 6 Turm-Drehkrane. d
neben waren noch eine Anzahl, rhwenkkrnne in T ät igkeit.
Der Turmaufbau konnte bi ~4 In Höhe mit die en Hilf mit
tein durchgeführt werd en, von da ab wurde in 36 m hohe,
Stockwerk-Gerüst auf ge etzt. D I' Fort gan g' der Bauarbei-
ten ge talt ete sich tr otz der Kri eg zeit bi Ende Hl\6 re ht
b Iriedigend. Er 't als die großen Einhcrufung n beuannen,
und die Bau toll-Knappholt ein tzte, geriet da , Bauw crk
ins tocken und mußte schließlich ganz eing st lIt wcrd n.
Die bi herigen Au führungen wurd en in chv ach 3 Jahren
durchgeführt.
AI. Ergänzung zu ein n An Iührungen zri g1,P ler HpII·
ner eine gr oße Anzahl vorz üglicher, vielfach von ihm pik t
aufgenommener Lichtbilder, die die einz elnen Bauah chnittc
vor Augen führt en und einen klar n Einbl ick in flip Kon-
· truktion -Einzelheit n de Bauwerk ~ahen. -
Zum 'ehluß d nkt e der Vor tand, Hr. Oberhaur t
Kuh n, dem Redn er für seine Au. Iühruugen, die für di,
Mitglied er dadurch von erhöhte m W irt waren, wr-il im Jt'lz-
teu Herb t eine Besichti~ung der ausgetuhrten Haulichkr-i-
ten an Ort und Stelle taltg' funden hatte. Er . pra ch rlen
Wnn eh au , daß wir in ab ehbarer Z 'il noch di Ferti tel -
lung des Angefang nen, in b sondere . uch die Vollr-ndung
der durch Elsenmangel behinderten Baht teighallen, die nun
in Holz ausgefü hrt werden 'ollen, erleben rnöcht n. -
Die Baukun t-Abteilung und der Bau ku nstrat für ürt-
temberg hi ilten nach Ab chluß 11 S 'I' ten ne chäft . j hre
k ürzlich im, leglohaus in .'tuttg-art die er te Haupt er mm-
lung ab . Eine außerordentlich gpring.· Haut ät igkoit hatt r
dt'n W irku n/!skreis d 's Bnukunstrutes . ehr bp chränkr,
aber nichts rle towonig I' wurde Ie tl!e. teilt. d: ß /!pr' rlt' dip
wirt schaftliche Notlage auch für die Zukunft pine encnri eh'
T ätizkeit de Raukunstrate auf allen Gebieten der Bau-
kun:!, nötig macht. Es wurde dp halb in Arbeit. prugramm
beschlo sen, da neben regr-r Tätigkeit in den B. ufragl n
pine alleorn clne Bet1it ig- ung durch Führungen, Vorträgo und
Pre: e ~or. ieht und dadurch zugleich I' ühlun r und Zu rn-
men chluß aller Bnukün tl er nachdrücklich fiJrd, rt. Die Zu
· nmmenlegung der Gc.chilft teile dr- Baukun trate mit
der de Deutschen Werkbunde (Arbeit geml'in chaft W'lrt
temberg) wirtl nebe'1 eiller Vereinfachung Ile Büro. auc'lI
zu~l('ich den Zw cken de llauknn trate förderlich ein. -
Lande bezirk Baden d ,.Bunde deut eher rchit k·
ten". Bei Il,,"C enheit 7. hlreicher •{jt~lil'clcr • u d n /,
ßf ren. Wdten de. Land.' fan<1 am H. )lai 19:..0 im oB n
Hathau saal in Bad e n· Ba d e n die er teL: n(k bezirks- er-
sammlung cl' Land bezirke Baden d TI und r d u t .
· c her Are hit e k t e n t· tt. Eröffnet wurd,' die cl" ..
vom Vor itzenll n. Architekt Emil Il c i n - Kal'I ruht'.
\ elehnr zugleich pinen au . fUhrlkhen Brrieht Iiher ,li ä
tigkeit. de LalldesL ·zirke. Hadl'n ol1llaltt·tc, in \ Ich m (f
sich u. a. auch eingphend üher dip :-ph\\ i.'rig-kriten ,tuLl 'rl p,
die ich g-egenwllrt ig der Bautiitigkeit entge"en tpllen und
zum • chlllß der lIoffnung' Au. druck g-ah, ,laß da \Virk eu
de. Vorein ein erfolgreiche flir illt'. litgliedpr pin
mög'c. Den Hechnllng berieht er~taltet' der. chatzmpi t, ·r.
Architekt ~I er . c h - Freiburg-. D 'I' Bericht und MI' lIau
haltsplan für 1\)20 wu rdclI genehll1i~t und odann die \ '01"
~('hliig'e 7.ur Yervoll täntlig'ung- dt'r Ul'lralli ation nach d n
Angaben dt' Vor itzendNj ang't'lIomm 11. l"'ber da TIH'm1
..BauberatulIg-" . pflIl'h odann in !:ingot'n'r Au filhrun l! \rch;
tpkt G. B P t 7.e 1- Karl ruhe, w;ihren,l Baurat , 1I m p i-
s t (' I' • Karlsrllhp nbpr Heim. tlitt IIgPSI'l Z, Z an/.(. wo"
n\lugsgesetz und Wohnung'. stpu"l'ge (·tz da . Referat lllwT-
nommcn haltl' und dip pinz('!rIPn Hl'. timm lllgoeu dpr dr i
(Je etz.· ('rlliutprt ' und in kriti cht'r \'pi l' 1,, 'lp\lch t. \ ' i-
tel' l'uLlertc . ich der Hp,lrlPr au('h n!lpr da . Thf'ffi .:r h
niker in J'Mlalll('nten", wilhrelHI .\ rchil kt f Uh IIJ (' h
I"reiburg' zum 'ch luß no('h !iher ..13: Il"e . chiirtl' lIn,l Arch,
tek ten" sprach. Ver. chie Icne AntrJiK" 'Ull OrtB rllpp n nn ,l
l'inzelnen • itgliedcrn wunlell ult·dillt od I' d('m '01' t nd
zur w iteren B handlung IIber 'j n und d IIn n h ini p
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